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KUNDENDIENST UND GARANTIE
UMWELT UND RECYCLING

- Halten Sie Kinder unter 3 Jahren von dem
Gerat fern, wenn keine standige Beaufsichti-
gung gewahrleistet ist.

- Das Gerat kann von 3- bis 7-jahrigen Kin-
dern ein- und ausgeschaltet werden, wenn
sie beaufsichtigt werden oder beziiglich des
sicheren Gebrauchs des Gerates unterwiesen
wurden und die daraus resultierenden Gefah-
ren verstanden haben. Voraussetzung hierfiir
ist, dass das Gerat wie beschrieben montiert
wurde. 3- bis 7-jahrige Kinder diirfen nicht
den Stecker in die Steckdose stecken und das
Gerat nicht regulieren. Reinigung und Benut-
zer-Wartung diirfen nicht von 3- bis 7-jahri-
gen Kindern durchgefiihrt werden.

- Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren sowie
von Personen mit verringerten physischen,
sensorischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt
werden, wenn sie beaufsichtigt werden oder
beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates
unterwiesen wurden und die daraus resultie-
renden Gefahren verstanden haben.

- Kinder diirfen nicht mit dem Gerét spielen.

- Teile des Gerates konnen sehr heild werden
und Verbrennungen verursachen. Wenn Kin-
der und schutzbediirftige Personen anwesend
sind, ist besondere Vorsicht geboten.

- Um eine Uberhitzung des Gerates zu vermei-
den, decken Sie das Gerat nicht ab.

- Bringen Sie das Gerat nicht unmittelbar unter
einer Wandsteckdose an.

- Bringen Sie das Gerat so an, dass die Schalt-
und Reglereinrichtungen nicht von einer in
der Badewanne oder unter der Dusche be-
findlichen Person beriihrt werden konnen.

- Bei Festanschluss muss das Gerat tiber eine

Trennstrecke von mindestens 3 mm allpolig
vom Netzanschluss getrennt werden konnen.



Allgemeine Hinweise

- Das Netzanschlusskabel darf bei Beschadi-
gung oder Austausch nur durch einen vom
Hersteller berechtigten Fachhandwerker mit
dem originalen Ersatzteil ersetzt werden, um
Gefahrdungen zu vermeiden.

- Befestigen Sie das Gerat wie in Kapitel ,,In-
stallation / Montage* beschrieben.

1. Allgemeine Hinweise

Die Kapitel ,,Besondere Hinweise* und ,Bedienung” richten sich
an den Geratebenutzer und den Fachhandwerker.

Das Kapitel ,,Installation” richtet sich an den Fachhandwerker.
Hinweis
Lesen Sie diese Anleitung vor dem Gebrauch sorgfaltig
durch und bewahren Sie sie auf.

Geben Sie die Anleitung ggf. an einen nachfolgenden
Benutzer weiter.

1.1  Sicherheitshinweise
1.1.1 Aufbau von Sicherheitshinweisen
SIGNALWORT Art der Gefahr
Hier stehen mégliche Folgen bei Nichtbeachtung des Si-

cherheitshinweises.
» Hier stehen MaBnahmen zur Abwehr der Gefahr.

1.1.2 Symbole, Art der Gefahr

Art der Gefahr
Verletzung

Symbol

Stromschlag

Verbrennung
(Verbrennung, Verbriihung)

>

1.1.3 Signalworte

SIGNALWORT Bedeutung

GEFAHR Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen
oder Tod zur Folge haben.

WARNUNG Hinweise, deren Nichtbeachtung schwere Verletzungen
oder Tod zur Folge haben kann.

VORSICHT Hinweise, deren Nichtbeachtung zu mittelschweren oder

leichten Verletzungen fiihren kann.

1.2 Andere Markierungen in dieser Dokumentation

Hinweis

Allgemeine Hinweise werden mit dem nebenstehenden
Symbol gekennzeichnet.

» Lesen Sie die Hinweistexte sorgfaltig durch.

Symbol

O
)¢

» Dieses Symbol zeigt Ihnen, dass Sie etwas tun miissen.
Die erforderlichen Handlungen werden Schritt fiir Schritt
beschrieben.

Bedeutung

Sachschaden
(Gerate-, Folge-, Umweltschaden)

Gerdteentsorgung

1.3 Hinweise am Gerat

Symbol

®

14

Bedeutung
Gerdt nicht abdecken

MaReinheiten

Hinweis
Wenn nicht anders angegeben, sind alle MaRe in Milli-
meter.

2. Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemife Verwendung
Das Gerat dient zur Erwdarmung von Wohnraumen.

Das Gerat ist fiir den Einsatz im héduslichen Umfeld vorgesehen.
Es kann von nicht eingewiesenen Personen sicher bedient wer-
den. In nicht hauslicher Umgebung, z. B. im Kleingewerbe, kann
das Gerat ebenfalls verwendet werden, sofern die Benutzung in
gleicher Weise erfolgt.

Eine andere oder dariiber hinausgehende Benutzung gilt als nicht
bestimmungsgemal. Zum bestimmungsgemalen Gebrauch ge-
hort auch das Beachten dieser Anleitung sowie der Anleitungen
fiir eingesetztes Zubehor.

DEUTSCH



Geratebeschreibung

2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG Verletzung

- Halten Sie Kinder unter 3 Jahren von dem Gerat
fern, wenn keine standige Beaufsichtigung gewahr-
leistet ist.

- Das Gerat kann von 3- bis 7-jahrigen Kindern ein-
und ausgeschaltet werden, wenn sie beaufsichtigt
werden oder beziiglich des sicheren Gebrauchs
des Gerates unterwiesen wurden und die daraus
resultierenden Gefahren verstanden haben. Voraus-
setzung hierfiir ist, dass das Gerat wie beschrieben
montiert wurde. 3- bis 7-jahrige Kinder diirfen nicht
den Stecker in die Steckdose stecken und das Gerat
nicht regulieren.

- Das Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren sowie von
Personen mit verringerten physischen, sensorischen
oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfah-
rung und Wissen benutzt werden, wenn sie beauf-
sichtigt werden oder beziiglich des sicheren Ge-
brauchs des Gerdtes unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

- Kinder diirfen nicht mit dem Gerat spielen. Reini-
gung und Benutzer-Wartung diirfen nicht von Kin-
dern ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.

WARNUNG Verletzung

In geschlossenen Raumen konnen schnell hohe Tempe-
raturen entstehen. Wenn das Gerét in kleinen Raumen
betrieben wird und die dort befindlichen Personen nicht
selbststandig das Gerat regulieren oder den Raum ver-
lassen konnen, stellen Sie eine stindige Uberwachung
sicher.

WARNUNG Verbrennung

Betreiben Sie das Gerat nicht ...

- wenn die Mindestabstande zu angrenzenden Ob-
jektflachen oder sonstigen brennbaren Materialien
(z. B. Mobel, Textilien) unterschritten werden.

- wenn die Rdume durch Chemikalien, Staub, Gase
oder Dampfe feuer- oder explosionsgefahrdet sind.
Liiften Sie den Raum vor dem Heizen ausreichend.

- in unmittelbarer Nahe von Rohrleitungen oder Be-
héltnissen, die brennbare oder explosionsgefahrde-
te Stoffe fiihren oder enthalten.

- wenn das Gerat heruntergefallen oder beschadigt
ist oder eine Fehlfunktion vorliegt.

WARNUNG Verbrennung

Die Warmluft muss ungehindert ein- und austreten kon-

nen.

- Stecken Sie keine Fremdkarper in die Gerateoffnun-
gen.

- Halten Sie die Mindestabstande ein (siehe Kapitel
»Vorbereitungen / Montageort*).

VORSICHT Verbrennung
Teile des Gerates konnen sehr heiR werden und Ver-

brennungen verursachen. Wenn Kinder und schutzbe-
diirftige Personen anwesend sind, ist besondere Vorsicht
geboten.

VORSICHT Uberhitzung
Um eine Uberhitzung des Gerates zu vermeiden, decken

Sie das Gerat nicht ab.

2.3 Priifzeichen
Siehe Typenschild am Gerat.

3. Geratebeschreibung

Das Gerat ist ein wandhangendes Elektro-Direktheizgerét, z. B.
fiir Arbeitsrdume, Kiichen, Bader und dergleichen.

Das Gerat erwarmt die Raumluft und halt sie auf dem einge-
stellten Wert. Im Gerateinneren befindet sich ein Liifter, der die
Raumluft liber eine Luft-Eintrittséffnung an der Geréteriickseite
ansaugt. Die angesaugte Luft wird im Gerat {iber ein PTC-Heizele-
ment gefiihrt. Uber die Luft-Austrittséffnung an der Vorderseite
des Gerates wird die erwarmte Luft ausgeblasen. Wenn die ein-
gestellte Raumtemperatur erreicht ist, wird sie vom Gerét durch
wiederholtes Heizen aufrecht erhalten.

Uberhitzungsschutz

Das Gerét verfiigt Giber einen Sicherheitstemperaturbegrenzer,
der das Gerit bei Uberhitzung ausschaltet. Nach Beheben der
Ursache geht das Gerét innerhalb weniger Minuten (Abkiihlzeit)
wieder in Betrieb.

Als weiteren Uberhitzungsschutz verfiigt das Gerat dber eine
Schmelzsicherung, die das Gerét bei starker Uberhitzung irrepa-
rabel auller Betrieb setzt.

4. Inbetriebnahme |
AuRerbetriebnahme

Hinweis
Bei der Erstinbetriebnahme sowie nach ldngerer Be-
triebsunterbrechung ist eine kurzzeitige Geruchsbildung
moglich.

» Um das Gerét in Betrieb zu nehmen, stecken Sie den Netzste-
cker in eine geeignete Steckdose.

» Um das Gerat auRer Betrieb zu nehmen, ziehen Sie den
Netzstecker aus der Steckdose.

Alle Einstellungen bleiben nach der AuBerbetriebnahme oder
bei Spannungsunterbrechung erhalten. Das Gerét besitzt eine
Gangreserve, die dafiir sorgt, dass Wochentag und Uhrzeit fiir
einige Stunden erhalten bleiben.

Hinweis

Wenn sich das Gerét zuvor im Timer-Betrieb befand und
fiir langere Zeit auBer Betrieb war, werden Sie nach der
Inbetriebnahme aufgefordert, Wochentag und Uhrzeit
einzustellen. Bis eine Einstellung vorgenommen wird,
arbeitet das Gerat im Komfortbetrieb.



Bedienung
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1 Bedieneinheit
2 Luft-Austrittsoffnung
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1 Anzeige
2 Bedienfeld

5.1.1

Taste

Bedienfeld

Benennung
Taste ,,Standby“

Beschreibung
Bedieneinheit einschalten;

Bedieneinheit und Heizgerat in Standby-Be-
trieb versetzen

Taste ,,0K* Auswabhl;
J Einstellungen bestatigen
Taste ,Menii“ Menii aufrufen und verlassen
Taste ,+* Meniipunkte aufrufen;
+ Einstellungen &ndern
— Taste ,-“ Meniipunkte aufrufen;

Einstellungen &ndern

5.1.2 Anzeige

Wenn 20 Sekunden lang keine Bedieneraktion erfolgt, schaltet sich
die Hintergrundbeleuchtung aus. Durch Driicken einer beliebigen
Taste schalten Sie die Hintergrundbeleuchtung wieder ein.

Symbole

Symbol

C)

Beschreibung

Uhrzeitanzeige:

Anzeige der aktuellen Uhrzeit oder eines programmierten Start-
zeitpunktes

Timer-Betrieb:

Das Gerdt heizt entsprechend dem aktivierten Zeitprogramm.

Ly

Komfortbetrieb:

Das Gerét hélt die eingestellte Komforttemperatur.

Standardwert: 21,0 °C. Nutzen Sie diese Einstellung fiir komforta-
ble Raumtemperaturen bei Anwesenheit.

Absenkbetrieb:

Das Gerat hélt die eingestellte Absenktemperatur.
Standardwert: 18,0 °C. Nutzen Sie diese Einstellung z. B. nachts
oder bei Abwesenbheit fiir einige Stunden.

Frostschutz:

Bei Einstellung der Raum-Soll-Temperatur auf 7,0 °C wird das
Frostschutz-Symbol angezeigt.

Nutzen Sie diese Einstellung, um einen ungenutzten Raum vor
Frostschaden zu schiitzen.

Adaptiver Start:

Im Timer-Betrieb werden die Schaltzeiten des Heizgerétes so
angepasst, dass die jeweils eingestellte Raum-Soll-Temperatur
bereits zum programmierten Startzeitpunkt erreicht wird.
Voraussetzung: Die Funktion ,Adaptiver Start“ ist eingeschaltet
(siehe Kapitel ,,Einstellungen / Basismenii“).

um|
um

Fenster-offen-Erkennung:

Um einen unnétigen Energieverbrauch wéhrend des Liiftens

zu vermeiden, schaltet das Gerat bei gedffnetem Fenster auto-
matisch fiir eine Stunde in den Frostschutzbetrieb. Das Symbol
»Fenster-offen-Erkennung” blinkt. Sie kdnnen den Frostschutz-
betrieb nach dem Liiften mit der Taste ,,+“ manuell beenden. Das
Gerdt heizt wieder auf die eingestellte Raum-Soll-Temperatur.
Voraussetzung: Die Fenster-offen-Erkennung ist eingeschaltet
(siehe Kapitel ,,Einstellungen / Basismenii“).

D)

Bediensperre:
Zum Sperren oder Entsperren des Bedienfeldes halten Sie die
Tasten ,+“ und ,-* gleichzeitig 5 Sekunden lang gedriickt.

=
=l

Heizung aktiv:
Das Gerdt heizt, um die eingestellte Raum-Soll-Temperatur zu
halten.

Anzeige Raumtemperatur

Parameter editierbar:
Der angezeigte Parameter kann mit den Tasten ,+“ und ,,-“ ver-
dndert werden.

S| @ ) |

Wochentage:
1 = Montag, 2 = Dienstag ... 7 = Sonntag

5.2 Standby-Betrieb

Sachschaden

Im Standby-Betrieb schaltet das Gerat die Heizung unter
keinen Umstanden ein. Frostschutz ist dann nicht ge-
geben.

» Um die Bedieneinheit einzuschalten, driicken Sie die Taste
»Standby“. Die Standardanzeige erscheint.

» Um die Bedieneinheit und das Heizgerat in den Standby-Be-
trieb zu versetzen, driicken Sie die Taste ,Standby*“. Die An-

zeige zeigt ,----".

“
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Einstellungen

6. Einstellungen

6.1 Standardanzeige

D0000072134

Die Standardanzeige wird dauerhaft angezeigt. Wenn Sie sich in-
nerhalb des Meniis befinden und langer als 20 Sekunden keine
Bedieneraktion ausfiihren, wechselt das Gerdt automatisch zur
Standardanzeige.

In der Standardanzeige sehen Sie die aktuelle Raum-Soll-Tempe-
ratur sowie das Symbol ,,Parameter editierbar”. Uber die Tasten
L und - kdnnen Sie die Raum-Soll-Temperatur verédndern.

Wenn die eingestellte Raum-Soll-Temperatur einem der einge-
stellten Werte fiir Komfort- oder Absenktemperatur entspricht,
erscheint in der Meniileiste das Symbol der entsprechenden Be-
triebsart (Komfortbetrieb, Absenkbetrieb).

Die Raum-Soll-Temperatur kann auch im Timer-Betrieb manuell
gedndert werden. Die gednderte Raum-Soll-Temperatur bleibt bis
zum nachsten programmierten Schaltzeitpunkt erhalten.

6.2 Basismenii

Um in das Basismenii zu gelangen, driicken Sie kurz die Taste
»Menii“. Sie kénnen nun folgende Meniipunkte aufrufen:

Anzeige Beschreibung
® Wochentag und Uhrzeit einstellen
% Komforttemperatur einstellen
. Die Komforttemperatur muss mindestens 0,5 °C héher einge-
E' EE stellt sein als die Absenktemperatur.
D) Absenktemperatur einstellen
IHI'I°
JHAN]

@| Funktion ,Fenster-offen-Erkennung® ein- und ausschalten

aFF

Zeitprogramm (Pro1, Pro2, Pro3) auswéhlen oder deaktivie-
ren (off)

aFF

Funktion ,Adaptiver Start“ ein- und ausschalten

DFFE

Wenn Sie die Einstellung eines Menipunktes @andern méchten,
rufen Sie den entsprechenden Meniipunkt mit den Tasten ,,+“ und
-~ auf. Driicken Sie die Taste ,,0K".

Sobald das Symbol ,,Parameter editierbar” erscheint, konnen Sie
mit den Tasten ,+“ und ,-“ die Einstellung des Meniipunktes an-
dern. Um die Einstellungen zu speichern, driicken Sie die Taste
~0K“.

Um das Basismenii zu verlassen, driicken Sie die Taste ,,Menii“.
Die Standardanzeige erscheint.

6.3 Konfigurationsmenii

Anzeige Beschreibung

11-12 Ist-Werte
Pro1-Pro3 Zeitprogramme
P1-P5 Parameter

Im Konfigurationsmenii konnen Sie Ist-Werte aufrufen, die Zeit-
programme fiir den Timer-Betrieb programmieren und Parameter
einstellen.

Um in das Konfigurationsmenii zu gelangen, halten Sie die Taste
~Menii“ gedriickt. Nach ca. 3 Sekunden wird der Ist-Wert I1 an-
gezeigt.

Mit den Tasten ,+“ und ,-“ konnen Sie zwischen den einzelnen
Ist-Werten, Zeitprogrammen und Parametern wechseln.

Um das Konfigurationsmenii zu verlassen, driicken Sie die Taste
»~Menii“. Die Standardanzeige erscheint.

6.3.1 Ist-Werte

Sie konnen folgende Ist-Werte aufrufen:

Anzeige Beschreibung Einheit
11 Ist-Wert Raumtemperatur [°CT I [°F]
12 Relative Heizdauer [h]
(Uber den Parameter P5 konnen Sie den Z&hler
zuriicksetzen.)
Hinweis

Der Zahler fiir die relative Heizdauer (I2) zahlt die Zeit-
dauer, in der das Gerat heizt, in vollen Stunden. Wenn das
Geratvom Stromnetz getrennt wird bzw. der Netzstecker
gezogen wird, werden Heizphasen unter 60 Minuten nicht
erfasst.

6.3.2 Zeitprogramme

Fiir die Verwendung des Gerates im Timer-Betrieb stehen lhnen
drei Zeitprogramme zur Verfiigung. Die Zeitprogramme Prol und
Pro2 sind werkseitig vorkonfiguriert. Das Zeitprogramm Pro3 kon-
nen Sie nach lhren individuellen Bediirfnissen einstellen.

Anzeige Beschreibung
Prol Zeitprogramm ,téglich”
- Wiederholung: Montag bis Sonntag
Pro2 Zeitprogramm ,werktags*
- Wiederholung: Montag bis Freitag
Pro3 Zeitprogramm ,benutzerdefiniert*
- bis zu 14 Komfortphasen frei konfigurierbar
Hinweis

Wenn Sie den Timer-Betrieb nutzen mochten, miissen Sie
im Basismenii das gewiinschte Zeitprogramm auswahlen
(siehe Kapitel ,,Einstellungen / Basismenii*).



Einstellungen

Hinweis
Beachten Sie beim Einstellen der Zeitprogramme, dass
Wochentag und Uhrzeit korrekt eingestellt sind.

Hinweis

Fiir alle Zeitprogramme (Pro1, Pro2, Pro3) gilt:

Wenn der Endzeitpunkt nach 23:59 Uhr liegt, wird der
Endzeitpunkt automatisch auf den nachsten Wochentag
gelegt. Die Komfortphase wird liber Mitternacht gehalten
und endet am folgenden Wochentag zum eingestellten
Endzeitpunkt.

Zeitprogramme Pro1 und Pro2

Mit den Zeitprogrammen Prol und Pro2 kénnen Sie den Start- und
Endzeitpunkt des Komfortbetriebs festlegen. In dieser Zeitspanne
heizt das Gerét auf die eingestellte Komforttemperatur. AuRerhalb
dieser festgelegten Zeitspanne arbeitet das Gerat im Absenkbe-
trieb. Daraus ergeben sich eine Komfort- und eine Absenkphase,
die sich taglich (Pro1) bzw. an jedem Werktag (Pro2) wiederholen.

Werkseitig sind diese Phasen wie folgt konfiguriert:
- 08:00 Uhr - 22:00 Uhr: Komfortbetrieb
- 22:00 Uhr - 08:00 Uhr: Absenkbetrieb

Hinweis
Bei aktiviertem Zeitprogramm Pro2 arbeitet das Gerdtam
Wochenende ausschlielich im Absenkbetrieb.

Um die Zeitprogramme Prol und Pro2 lhren Bediirfnissen entspre-

chend anzupassen, gehen Sie folgendermalien vor:

» Rufen Sie im Konfigurationsmenii mit den Tasten ,+“ und ,-*
das gewiinschte Zeitprogramm auf.

» Driicken Sie die Taste ,,0K".
Der Startzeitpunkt fiir den Komfortbetrieb wird angezeigt.

» Stellen Sie den gewiinschten Startzeitpunkt mit den Tasten
L und - ein.

» Driicken Sie die Taste ,,0K".
Der Endzeitpunkt fiir den Komfortbetrieb wird angezeigt.

» Stellen Sie den gewiinschten Endzeitpunkt mit den Tasten ,,+“
und ,,-“ ein.

» Driicken Sie zum Speichern die Taste ,,0K“.

Zeitprogramm Pro3

Mit dem Zeitprogramm Pro3 kdnnen Sie bis zu 14 separate Kom-
fortphasen festlegen, die sich wochentlich wiederholen.

Um im Zeitprogramm Pro3 eine Komfortphase zu konfigurieren,
gehen Sie folgendermalen vor:
» Rufen Sie im Konfigurationsmenii mit den Tasten ,,+“ und ,,-*
das Zeitprogramm Pro3 auf.
» Driicken Sie die Taste ,,0K“.
Die Anzeige zeigt ,,3---".
» Driicken Sie die Taste ,,0K“.
Ein Wochentag bzw. eine Gruppe von Wochentagen wird
angezeigt.

» Stellen Sie den gewiinschten Wochentag bzw. die gewiinsch-
te Gruppe von Wochentagen mit den Tasten ,,+* und ,,-“ ein.

» Driicken Sie die Taste ,,0K*.
Der Startzeitpunkt fiir den Komfortbetrieb wird angezeigt.

» Stellen Sie den gewiinschten Startzeitpunkt mit den Tasten
LHund - ein.

» Driicken Sie die Taste ,,0K".
Der Endzeitpunkt fiir den Komfortbetrieb wird angezeigt.

» Stellen Sie den gewiinschten Endzeitpunkt mit den Tasten ,+“
und ,,-* ein.

» Driicken Sie die Taste ,,0K".
Die Komfortphase ,,3-01“ ist konfiguriert.

» Um eine weitere Komfortphase zu konfigurieren, wéhlen Sie
im Zeitprogramm Pro3 mit den Tasten ,+“ und ,,-“ die Anzei-
ge ,3---“. Gehen Sie wie beschrieben vor.

Hinweis

Um die eingestellten Komfortphasen zuriickzusetzen,

aktivieren Sie den Parameter Pa.

» Beachten Sie, dass durch Aktivieren des Parame-
ters P4 alle Zeitprogramme (Prol, Pro2, Pro3) in den
Auslieferungszustand zuriickgesetzt werden.

6.3.3 Parameter

Sie konnen folgende Parameter aufrufen:

Anzeige Beschreibung Optionen
P1 Offset Raumtemperatur +3°C| +5°F
P2 Uhrzeitformat 12h|24h
P3 Einheit Temperaturanzeige °C|°F

P4 Zeitprogramme (Timer-Betrieb) zuriicksetzen. on | off

P5 Relative Heizdauer zuriicksetzen on | off

Wenn Sie den Wert eines Parameters @ndern machten, rufen Sie
den entsprechenden Parameter mit den Tasten ,+“ und ,,-* auf.
Driicken Sie die Taste ,,0K“.

Sobald das Symbol ,,Parameter editierbar” erscheint, kdnnen Sie
mit den Tasten ,+* und ,,-* den Wert des Parameters @ndern. Um
den eingestellten Wert zu speichern, driicken Sie die Taste ,,0K*.

P1: Offset Raumtemperatur

Eine ungleichméRige Temperaturverteilung im Raum kann zu
einer Differenz zwischen der angezeigten Ist-Temperatur I1 und
der von lhnen gemessenen Raumtemperatur fiihren. Um die
Differenz auszugleichen, konnen Sie liber den Parameter P1 ein
Raumtemperatur-Offset von +3 °C einstellen.

Beispiel: Das Gerét zeigt I1 = 21,0 °C. Die von lhnen gemessene
Raumtemperatur betragt 20,0 °C. Es besteht eine Differenz von
1,0 °C.

» Um die Differenz auszugleichen, stellen Sie einen Offset von
P1=-1,0 ein.

P2: Uhrzeitformat

Uber den Parameter P2 kénnen Sie festlegen, ob die Uhrzeit im

12-Stunden- oder im 24-Stunden-Format angezeigt wird.

P3: Einheit Temperaturanzeige

Uber den Parameter P3 kénnen Sie festlegen, ob die Raumtempe-
ratur in Grad Celsius [°C] oder in Grad Fahrenheit [°F] angezeigt
wird.
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Reinigung, Pflege und Wartung

P4: Zeitprogramme zuriicksetzen

Durch Aktivieren des Parameters P4 setzen Sie alle Zeitprogramme
in den Auslieferungszustand zuriick.

P5: Relative Heizdauer zuriicksetzen

Durch Aktivieren des Parameters P5 setzen Sie den Zahler fiir die
relative Heizdauer (12) zuriick.

7. Reinigung, Pflege und Wartung

Das Gerat enthélt keine vom Benutzer zu wartenden Bauteile.

Sachschaden
- Spriihen Sie kein Reinigungsspray in die Luftschlitze.

- Achten Sie darauf, dass keine Feuchtigkeit in das
Gerat eindringt.

- Wenn am Gerétegehduse leichte brdunliche Verfarbungen
auftreten, reiben Sie sie mit einem feuchten Tuch ab.

- Reinigen Sie das Gerat im abgekiihlten Zustand mit ge-
brauchlichen Pflegemitteln. Vermeiden Sie scheuernde und
atzende Pflegemittel.

Staubfilter reinigen

» Reinigen Sie den Staubfilter in regelméRigen Abstanden. Der
Staubfilter l3sst sich seitlich am Gerat herausziehen.
Ggf. missen Sie das Gerdt vorher von der Wandaufhangung
[6sen (siehe Kapitel ,Vorbereitungen / Montageort*®).
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8. Problembehebung

Behebung

Priifen und ggf. reinigen Sie
den Staubfilter.

Problem Ursache

Das Gerat erbringt ~ Der Staubfilter ist stark
nicht die gewiinschte verschmutzt.
Heizleistung.

Der Raum wird nicht Temperatur am Gerdtist Priifen Sie die eingestellte
ausreichend warm.  zu niedrig eingestellt. Temperatur am Gerat. Regeln
Das Gerdt wird nicht Sie ggf. nach.

heil.

Fehlende Spannungsver- Priifen Sie den FI-Schutz-
sorgung. schalter und die Sicherung in
der Hausinstallation.

Gerdt kann nicht wieder in
Betrieb genommen werden.

Beseitigen Sie die Ursache
(Schmutz oder Hindernisse
am Luftein- oder Luftaus-
tritt). Beachten Sie die Min-
destabstande!
Der Warmebedarf des Beseitigen Sie Warmever-
Raumes ist hoher als die luste (SchlieBen Sie Fenster
Leistung des Gerates. und Tiiren. Vermeiden Sie
Dauerliiften.)
Temperatur am Gerat ist Priifen Sie die eingestellte
zu hoch eingestellt. Raumtemperatur. Regeln Sie
ggf. nach.
Die erkannte Raumtem- Vermeiden Sie Hindernisse
peratur weicht von der  fiir den Luftaustausch zwi-
tatsachlichen Raumtem- schen Gerdt und Raumluft.
peratur ab.
Die Fenster-offen-Er- Das Gerat erkennt keinen Warten Sie nach Einstellun-
kennung reagiert deutlichen Temperatur-  gen am Gerét eine Weile, bis
nicht. abfall durch Liften. (Die sich die Raumtemperatur
Fenster-offen-Erkennung vollstandig stabilisiert hat.
setzt eine zuvor stabile
Raumtemperatur voraus.)
Vermeiden Sie Hindernisse
fiir den Luftaustausch zwi-
schen Gerat und Raumluft.
Schalten Sie das Gerat fiir die
Dauer des Liiftens manuell in
den Standby-Betrieb.
Die Fenster-offen-Erken- Schalten Sie im Basismenii
nung ist nicht aktiviert.  die Fenster-offen-Erkennung
ein.
Nutzen Sie den Timer-Be-
trieb fir optimierten Heiz-

Schmelzsicherung hat
ausgelost.
Der Raum wird nicht Uberhitzung. Der Si-
ausreichend warm,  cherheitstemperatur-
obwohl das Gerat begrenzer begrenzt die
heiR wird. Heizleistung.

Der Raum wird zu
warm.

Die Funktion ,,Adap- Die Funktion wirkt sich
tiver Start” arbeitet nur im Timer-Betrieb
nicht wie gewiinscht. aus. komfort.
Die Raumtemperatur Warten Sie einige Tage, bis
schwankt stark bzw. der sich das Verhalten stabilisiert
Lernvorgang des Gerdtes hat.
ist nicht abgeschlossen.
Die Funktion ,,Adaptiver Schalten Sie im Basismenii
Start" ist nicht aktiviert. die Funktion ,,Adaptiver

Start“ ein.
Die Anzeige zeigt Ein interner Fehler wurde Informieren Sie den Fach-
LErr* oder ,E..." erkannt. handwerker.

Wenn Sie die Ursache nicht beheben konnen, rufen Sie den Fach-
handwerker. Zur besseren und schnelleren Hilfe teilen Sie ihm die
Nummer vom Typenschild mit (000000-0000-000000).



Sicherheit

9. Sicherheit

Die Installation, Inbetriebnahme sowie Wartung und Reparatur
des Gerates darf nur von einem Fachhandwerker durchgefiihrt
werden.

9.1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Wir gewahrleisten eine einwandfreie Funktion und Betriebssicher-
heit nur, wenn das fiir das Gerdt bestimmte Original-Zubehor und
die originalen Ersatzteile verwendet werden.

9.2 Vorschriften, Normen und Bestimmungen

Hinweis
Beachten Sie alle nationalen und regionalen Vorschriften
und Bestimmungen.

- Bringen Sie das Gerat so an, dass Schalt- und Regelvorrich-
tungen nicht von einer in der Badewanne oder unter der Du-
sche befindlichen Person beriihrt werden kdnnen.

- Fiihren Sie alle elektrischen Anschluss- und Installations-
arbeiten nach den VDE-Bestimmungen (DIN VDE 0100), den
Vorschriften des zustandigen Energieversorgerunternehmens
sowie den entsprechenden nationalen und regionalen Vor-
schriften aus.

- Montieren Sie das Gerét nur an einer senkrechten, bis min-
destens 85 °C temperaturbestandigen Wand.

- Halten Sie Mindestabstdnde zu angrenzenden Objektfldchen
ein.

- Achten Sie auf ausreichenden Leitungsquerschnitt bauseits.
- Achten Sie beim Anschluss an eine Steckdose darauf, dass
diese nach der Installation des Gerates frei zugédnglich ist.

- Bringen Sie das Gerat nicht unmittelbar unter einer Wand-
steckdose an.

- Beachten Sie bei der Installation des Heizgerétes in Réu-
men mit Badewanne oder Dusche den Schutzbereich nach
VDE 0100 Teil 701 in Abstimmung mit den Angaben auf dem
Gerate-Typenschild.

- Beachten Sie das Typenschild. Die angegebene Spannung
muss mit der Netzspannung iibereinstimmen.

- Beachten Sie die Bau- und Garagenverordnung des Landes.

10. Geratebeschreibung

10.1 Lieferumfang

Mit dem Gerat werden geliefert:
- 1 Wandaufhangung

10.2 Zubehor
- Handtuchhalter

11. Vorbereitungen

11.1 Montageort

Mindestabstande

o
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VORSICHT Verletzung
» Halten Sie die Mindestabstidnde ein.

» Wenn Sie das Gerat in Kombination mit einem
Handtuchhalter verwenden, montieren Sie das
Gerat so, dass sich der Handtuchhalter mindestens
600 mm iiber dem FuBboden befindet.

Hinweis
Fiir effizientes Heizen (ohne Handtuchhalter) empfehlen
wir eine Montagehdhe zwischen 300-500 mm.

Hinweis

Die Breite des Staubfilters betrdgt 275 mm.

- Um den Staubfilter wie beschrieben (siehe Kapitel
~Reinigung, Pflege und Wartung“) entnehmen zu
konnen, halten Sie einen ausreichend grofRen Sei-
tenabstand ein.

- Wenn Sie das Gerét in einer Nische montiert haben,
[6sen Sie das Gerat vor dem Herausziehen des
Staubfilters von der Wandaufhangung.
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Montage

12. Montage
12.1 Wandmontage
Hinweis

Befestigen Sie die Wandaufhangung so, dass der Aus-
schnitt der Lasche nach oben zeigt.

Hinweis
Verwenden Sie geeignetes Befestigungsmaterial.

» Hangen Sie das Gerat mit den oberen senkrechten Ausspa-
rungen der Gerateriickwand auf die Wandaufhangung.

D0000069454

D0000069454

1 Wandaufhdngung

» Markieren Sie die Bohrldcher fiir die Wandaufhédngung an
der Montagewand. Verwenden Sie dabei die Wandaufhan-
gung als Schablone.

» Bohren Sie die Bohrlocher.

» Montieren Sie die Wandaufhédngung mit geeigneten Diibeln
und Schrauben waagerecht an der Montagewand.

Hinweis

Mit dem horizontalen und vertikalen Langloch ist ein Aus-
gleich beim Verlaufen der Befestigungsbohrung moglich.

12.2 Geratemontage

D0000069513

1 Wandaufhdangung
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1 Durchgangsbohrung fiir Sicherungsschraube
2 Sicherungsschraube

» Markieren Sie das Bohrloch fiir die Sicherungsschraube.
Verwenden Sie dabei die Durchgangsbohrung im unteren
Bereich des Gerédtegehduses als Schablone.

» Nehmen Sie das Gerét von der Wandaufhéangung.

» Bohren Sie das Bohrloch fiir die Sicherungsschraube. Setzen
Sie einen geeigneten Diibel ein.

» Hangen Sie das Gerat wie beschrieben auf die
Wandaufhangung.

» Sichern Sie das Gerat mit einer geeigneten Schraube.

12.3 Montage des Handtuchhalters (Zubehar)

» Biegen Sie die Enden des Handtuchhalters vorsichtig
auseinander.

et 1
ELHH TR o
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1 Aufnahmen fiir Handtuchhalter

» Fiihren Sie die Enden des Handtuchhalters links und rechts in
die dafiir vorgesehenen Aufnahmen an der Gerateriickseite
ein.

D0000059981

1 Handtuchhalter, montiert



Inbetriebnahme

VORSICHT Verletzung
- Hangen Sie keine hitzeempfindlichen oder leicht

brennbaren Materialien (z. B. Textilien aus Seide,
Wolle oder Kunstfaser, Papier) iiber den Handtuch-
halter.

- Erwarmen oder trocknen Sie nur Textilien, die in
Wasser gewaschen wurden (keine chemische Rei-
nigung).

12.4 Elektrischer Anschluss

WARNUNG Stromschlag
Fithren Sie alle elektrischen Anschluss- und Installati-
onsarbeiten nach Vorschrift aus.

Sachschaden

Die angegebene Spannung muss mit der Netzspannung
ibereinstimmen.

» Beachten Sie das Typenschild.

Das Gerat wird steckerfertig geliefert, ist aber auch fiir Festan-
schluss geeignet.

12.4.1 Anschluss an eine Steckdose

Sachschaden

Das Netzanschlusskabel darf nicht vor der Luft-Austritts-

6ffnung hangen.

» Wickeln Sie das liberschiissige Netzanschlusskabel
in dem Kabeldepot an der Gerateriickseite auf.

I
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1 Kabeldepot

» Stecken Sie den Netzstecker des Gerdtes in eine geeignete
Steckdose.

12.4.2 Festanschluss

WARNUNG Stromschlag

Bei Festanschluss muss das Gerat iiber eine Trennstre-
cke von mindestens 3 mm allpolig vom Netzanschluss
getrennt werden kdnnen.

Sachschaden

» Kiirzen Sie das Netzanschlusskabel so, dass es direkt
zur Gerateanschlussdose fiihrt.

» Achten Sie beim Kiirzen des Netzanschlusskabels
darauf, dass sich das Gerét noch problemlos von der
Montagewand abhédngen lasst.

Sachschaden
Das Gerdt ist nicht geeignet fiir festverlegte elektrische
Leitungen.

» Kiirzen Sie das Netzanschlusskabel, indem Sie den Stecker
abschneiden.

» SchlieRen Sie das Netzanschlusskabel an eine geeignete Ge-
rateanschlussdose an.

13. Inbetriebnahme

Das Gerat ist betriebsbereit, sobald Sie es an der Montagewand
befestigt und elektrisch angeschlossen haben.

» Entfernen Sie die Schutzfolie von der Bedieneinheit.

14. Storungsbehebung

Das Netzanschlusskabel darf bei Beschadigung oder Austausch
nur durch einen vom Hersteller berechtigten Fachhandwerker mit
dem originalen Ersatzteil ersetzt werden, um Gefdhrdungen zu
vermeiden.

15. Ubergabe des Gerites

Erklaren Sie dem Benutzer die Funktionen des Gerates. Machen
Sie ihn besonders auf die Sicherheitshinweise aufmerksam. Uber-
reichen Sie dem Benutzer die Bedienungs- und Installationsan-
leitung.

16. Technische Daten

16.1 MaRe und Anschliisse

275 131

400
377

D0000069450

CK 20 Trend LCD
g0l Lufteintritt
g02 Luftaustritt

1
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Technische Daten

16.2 Angaben zum Energieverbrauch

Die Produktdaten entsprechen den EU-Verordnungen zur Richtli-
nie fiir umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter

Produkte (ErP).

Produktinformationen zu elektrischen Einzelraumheizgeraten

nach Verordnung (EU) 2015/1188

CK 20
Trend LCD
236653
Hersteller STIEBEL
ELTRON
Waérmeleistung
Nennwarmeleistung Pnom kw 2,0
Mindestwérmeleistung (Richtwert) Pmin kw 0,0
Maximale kontinuierliche Warmeleistung Pmax.c kw 2,0
Hilfsstromverbrauch
Bei Nennwérmeleistung elmax kw 0,000
Bei Mindestwérmeleistung elmin kw 0,000
Im Bereitschaftszustand elsg kw 0,000
Art der Warmeleistung/Raumtemperaturkontrolle
Einstufige Wérmeleistung, keine Raumtemperaturkontrolle -
Zwei oder mehr manuell einstellbare Stufen, keine Raum- -
temperaturkontrolle o
Raumtemperaturkontrolle mit mechanischem Thermostat -
Mit elektronischer Raumtemperaturkontrolle o -
Elektronische Raumtemperaturkontrolle und Tageszeitrege- -
lung o
Elektronische Raumtemperaturkontrolle und Wochentags- X
regelung o
Sonstige Regelungsoptionen
Raumtemperaturkontrolle mit Prdsenzerkennung o -
Raumtemperaturkontrolle mit Erkennung offener Fenster o X
Mit Fernbedienungsoption o -
Mit adaptiver Regelung des Heizbeginns X

Mit Betriebszeitbegrenzung

Mit Schwarzkugelsensor

12

16.3 Datentabelle

CK 20 Trend LCD

236653
Elektrische Daten
Anschlussleistung W 2000
Netzanschluss 1/N~230V
Spannungsbereich \ 220 - 240
Nennstrom A 8,7
Frequenz Hz 50/-
Energetische Daten
Raumheizungs-Jahresnutzungsgrad ns % 39
Dimensionen
Hohe mm 400
Breite mm 275
Tiefe mm 131
Gewichte
Gewicht kg 2,50
Ausfiihrungen
Ausfiihrung Wandgerét
Frostschutzstellung °C 7
Schutzart (IP) 1P24
Schutzklasse I
Farbe alpinweill
Werte
Leistungsstufen 1
Einstellbereich °C 5-30
Betriebsgerdausch dB(A) 49




Erreichbarkeit

Sollte einmal eine Stérung an einem unserer Produkte auftreten, stehen
wir lThnen natirlich mit Rat und Tat zur Seite.

Rufen Sie uns an:
05531 702-111

oder schreiben Sie uns:

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG

— Kundendienst —

Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden
E-Mail: kundendienst@stiebel-eltron.de
Fax: 05531 702-95890

Weitere Anschriften sind auf der letzten Seite aufgefiihrt.

Unseren Kundendienst erreichen Sie telefonisch rund um die Uhr, auch
an Samstagen und Sonntagen sowie an Feiertagen. Kundendienstein-
satze erfolgen wahrend unserer Geschéftszeiten (von 7.15 bis 18.00
Uhr, freitags bis 17.00 Uhr). Als Sonderservice bieten wir Kundendienst-
einsatze bis 21.30 Uhr. Fir diesen Sonderservice sowie Kundendienst-
einsatze an Wochenenden und Feiertagen werden hdhere Preise be-
rechnet.

Garantieerklarung und Garantiebedingungen

Diese Garantiebedingungen regeln zuséatzliche Garantieleistungen von
uns gegenlber dem Endkunden. Sie treten neben die gesetzlichen Ge-
wabhrleistungsanspriche des Endkunden. Die gesetzlichen Gewahrleis-
tungsanspriche gegeniber den sonstigen Vertragspartnern des End-
kunden sind durch unsere Garantie nicht berthrt. Die Inanspruchnahme
dieser gesetzlichen Gewahrleistungsrechte ist unentgeltlich. Diese
Rechte werden durch unsere Garantie nicht eingeschrankt.

Diese Garantiebedingungen gelten nur fiir solche Gerate, die vom End-
kunden in der Bundesrepublik Deutschland als Neugerate erworben wer-
den. Ein Garantievertrag kommt nicht zustande, soweit der Endkunde
ein gebrauchtes Gerat oder ein neues Gerat seinerseits von einem an-
deren Endkunden erwirbt.

Auf Ersatzteile wird Uber die gesetzliche Gewahrleistung hinaus keine
Garantie gegeben.

Inhalt und Umfang der Garantie

Die Garantieleistung wird erbracht, wenn an unseren Geraten ein Her-
stellungs- und/oder Materialfehler innerhalb der Garantiedauer auftritt.
Die Garantie umfasst jedoch keine Leistungen fur solche Gerate, an de-
nen Fehler, Schaden oder Mangel aufgrund von Verkalkung, chemischer
oder elektrochemischer Einwirkung, fehlerhafter Aufstellung bzw. Instal-
lation sowie unsachgemafler Einstellung, Einregulierung, Bedienung,
Verwendung oder unsachgemaRem Betrieb auftreten. Ebenso ausge-
schlossen sind Leistungen aufgrund mangelhafter oder unterlassener
Wartung, Witterungseinfliissen oder sonstigen Naturerscheinungen.

Die Garantie erlischt, wenn am Gerat Reparaturen, Eingriffe oder Aban-
derungen durch nicht von uns autorisierte Personen vorgenommen wur-
den.

Der freie Zugang zu dem Gerat muss durch den Endkunden sicherge-
stellt werden. Solange eine ausreichende Zuganglichkeit (Einhaltung der
Mindestabstdnde gemal Bedienungs- und Installationsanleitung) zu
dem Gerat nicht gegeben ist, sind wir zur Erbringung der Garantieleis-
tung nicht verpflichtet. Etwaige Mehrkosten, die durch den Geratestand-
ort oder eine schlechte Zuganglichkeit des Gerates bedingt sind bzw.
verursacht werden, sind von der Garantie nicht umfasst.

Unfrei eingesendete Gerate werden von uns nicht angenommen, es sei
denn, wir haben der unfreien Einsendung ausdricklich zugestimmt.

Die Garantieleistung umfasst die Prifung, ob ein Garantieanspruch be-
steht. Im Garantiefall entscheiden allein wir, auf welche Art der Fehler
behoben wird. Es steht uns frei, eine Reparatur des Gerates ausfihren
zu lassen oder selbst auszufiihren. Etwaige ausgewechselte Teile wer-
den unser Eigentum.

Fir die Dauer und Reichweite der Garantie (bernehmen wir samtliche
Material- und Montagekosten; bei steckerfertigen Geraten behalten wir

uns jedoch vor, stattdessen auf unsere Kosten ein Ersatzgerat zu ver-
senden.

Soweit der Kunde wegen des Garantiefalles aufgrund gesetzlicher Ge-
wabhrleistungsanspriiche gegen andere Vertragspartner Leistungen er-
halten hat, entfallt eine Leistungspflicht von uns.

Soweit eine Garantieleistung erbracht wird, ibernehmen wir keine Haf-
tung fur die Beschadigung eines Gerates durch Diebstahl, Feuer, hdhere
Gewalt oder dhnliche Ursachen.

Uber die vorstehend zugesagten Garantieleistungen hinausgehend
kann der Endkunde nach dieser Garantie keine Anspriiche wegen mit-
telbarer Schaden oder Folgeschaden, die durch das Gerat verursacht
werden, insbesondere auf Ersatz aulerhalb des Gerates entstandener
Schaden, geltend machen. Gesetzliche Anspriche des Kunden uns ge-
genuber oder gegeniiber Dritten bleiben unberthrt. Diese Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschrankt. Die Inanspruchnahme
solcher gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich.

Garantiedauer

Far im privaten Haushalt eingesetzte Gerate betragt die Garantiedauer
24 Monate; im Ubrigen (zum Beispiel bei einem Einsatz der Gerate in
Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben) betragt die Garantie-
dauer 12 Monate.

Die Garantiedauer beginnt fiir jedes Gerat mit der Ubergabe des Gerétes
an den Kunden, der das Gerat zum ersten Mal einsetzt.

Garantieleistungen fiihren nicht zu einer Verlangerung der Garantie-
dauer. Durch die erbrachte Garantieleistung wird keine neue Garantie-
dauer in Gang gesetzt. Dies gilt fiir alle erbrachten Garantieleistungen,
insbesondere fiir etwaig eingebaute Ersatzteile oder fiir die Ersatzliefe-
rung eines neuen Gerates.

Inanspruchnahme der Garantie

Garantieanspriiche sind vor Ablauf der Garantiedauer, innerhalb von
zwei Wochen, nachdem der Mangel erkannt wurde, bei uns anzumelden.
Dabei mussen Angaben zum Fehler, zum Gerat und zum Zeitpunkt der
Feststellung gemacht werden. Als Garantienachweis ist die Rechnung
oder ein sonstiger datierter Kaufnachweis beizufiigen. Fehlen die vorge-
nannten Angaben oder Unterlagen, besteht kein Garantieanspruch.

Garantie fiir in Deutschland erworbene, jedoch auBerhalb
Deutschlands eingesetzte Gerite

Wir sind nicht verpflichtet, Garantieleistungen auf3erhalb der Bundesre-
publik Deutschland zu erbringen. Bei Stérungen eines im Ausland ein-
gesetzten Gerates ist dieses gegebenenfalls auf Gefahr und Kosten des
Kunden an den Kundendienst in Deutschland zu senden. Die Riicksen-
dung erfolgt ebenfalls auf Gefahr und Kosten des Kunden. Etwaige ge-
setzliche Anspriiche des Kunden uns gegeniber oder gegenuber Dritten
bleiben auch in diesem Fall unberthrt. Solche gesetzlichen Rechte wer-
den durch unsere Garantie nicht eingeschrankt. Die Inanspruchnahme
dieser gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich.

AuBerhalb Deutschlands erworbene Gerate

Fur auRerhalb Deutschlands erworbene Geréate gilt diese Garantie nicht.
Es gelten die jeweiligen gesetzlichen Vorschriften und gegebenenfalls
die Lieferbedingungen der Landergesellschaft bzw. des Importeurs.

Garantiegeber

Stiebel Eltron GmbH & Co. KG
Dr.-Stiebel-Str. 33, 37603 Holzminden

13

DEUTSCH



» Wenn auf dem Geréat eine durchgestrichene
Mulltonne abgebildet ist, bringen Sie das
Geréat zur Wiederverwendung und Verwer-
tung zu den kommunalen Sammelstellen oder
Rucknahmestellen des Handels.

Dieses Dokument besteht aus recyclebarem

/2} Papier.
L{) » Entsorgen Sie das Dokument nach dem Le-

PAP benszyklus des Gerates gemal den nationa-
len Vorschriften.

Entsorgung innerhalb Deutschlands

» Uberlassen Sie die Transportverpackung dem beim
Fachhandwerk bzw. Fachhandel von uns eingerichte-
ten Ricknahme- und Entsorgungssystem.

» Entsorgen Sie Verkaufsverpackungen Uber eines der
Dualen Systeme (z. B. die kommunale Sammlung
.gelbe Sacke* / ,gelbe Tonne®) in Deutschland.

» Gerate aus privaten Haushalten, die unter das Elektro-
und Elektronikgerategesetz (ElektroG) fallen, kénnen
Sie kostenlos bei kommunalen Sammelstellen oder
Rucknahmestellen des Handels abgeben.

» Geben Sie Batterien an den Handel oder an von 6f-
fentlich-rechtlichen Entsorgungstragern eingerichteten
Ruckgabestellen (z. B. Schadstoffmobile und Recyc-
linghdfe) zurick.

Entsorgung auBerhalb Deutschlands

» Entsorgen Sie die Gerate und Materialien nach den
ortlich geltenden Vorschriften und Gesetzen.
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- Keep children under the age of 3 away from
the appliance if constant supervision cannot

be guaranteed.

Children from the age of 3 to 7 may switch
the appliance on and off, provided they are

supervised or have been instructed in the safe

operation of the appliance and understand

any risks that may result. This is subject to the
appliance having been installed as described.
Children from the age of 3 to 7 must not plug

the power cable into its socket or regulate the
appliance. Cleaning and maintenance by the
user must never be carried out by children
younger than 7 years old.

The appliance may be used by children aged 8
and older and persons with reduced physical,
sensory or mental capabilities or a lack of ex-

perience and know-how, provided that they
are supervised or they have been instructed
on how to use the appliance safely and have
understood the potential risks.

Children must never play with the appliance.

Parts of the appliance can get very hot and
may cause burns. Particular caution is ad-
vised when children or vulnerable persons are

present.

To prevent the appliance from overheating,

never cover it with anything.

Never install the appliance directly below a
wall socket.

Install the appliance in such a way that the
control equipment cannot be touched by a

person in the bath or shower.

In the case of a permanent connection, en-
sure the appliance can be separated from
the power supply by an isolator that discon-
nects all poles with at least 3 mm contact

separation.
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General information

- To prevent hazards, the power cable must
only be replaced (for example if damaged) by
a qualified contractor authorised by the man-
ufacturer, using an original spare part.

- Secure the appliance as described in chapter
"Installation / Installation”.

1. General information

The chapters "Special information” and "Operation” are intended
for both users and qualified contractors.

The chapter "Installation” is intended for qualified contractors.
Note
Read these instructions carefully before using the appli-

ance and retain them for future reference.
Pass on the instructions to a new user if required.

1.1 Safety instructions
1.1.1 Structure of safety instructions

KEYWORD Type of risk
Here, possible consequences are listed that may result

from failure to observe the safety instructions.
> Steps to prevent the risk are listed.

1.1.2 Symbols, type of risk

Symbol Type of risk

Injury

Electrocution

Burns
(burns, scalding)

>

1.1.3 Keywords

KEYWORD Meaning

DANGER Failure to observe this information will result in serious
injury or death.

WARNING Failure to observe this information may result in serious
injury or death.

CAUTION Failure to observe this information may result in non-seri-

ous or minor injury.
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1.2 Other symbols in this documentation

Note
General information is identified by the adjacent symbol.
» Read these texts carefully.

Meaning

Material losses
(appliance damage, consequential losses and environmen-
tal pollution)

Appliance disposal

Symbol

O
hid

» This symbol indicates that you have to do something. The ac-
tion you need to take is described step by step.

1.3 Information on the appliance

Meaning
Never cover the appliance

Symbol

®

1.4 Units of measurement

Note
All measurements are given in mm unless stated oth-
erwise.

2. Safety

2.1 Intended use
This appliance is designed to heat living areas.

The appliance is intended for domestic use. It can be used safely
by untrained persons. The appliance can also be used in a non-do-
mestic environment, e.g. in a small business, as long as it is used
in the same way.

Any other use beyond that described shall be deemed inappro-
priate. Observation of these instructions and of the instructions
for any accessories used is also part of the correct use of this
appliance.



Appliance description

2.2 General safety instructions

WARNING Injury

- Keep children under the age of 3 away from the
appliance if constant supervision cannot be guar-
anteed.

- Children from the age of 3 to 7 may switch the ap-
pliance on and off, provided they are supervised
or have been instructed in the safe operation of
the appliance and understand any risks that may
result. This is subject to the appliance having been
installed as described. Children from the age of 3 to
7 must not plug the power cable into its socket or
regulate the appliance.

- The appliance may be used by children aged 8 and
older and persons with reduced physical, sensory
or mental capabilities or a lack of experience and
know-how, provided that they are supervised or
they have been instructed on how to use the appli-
ance safely and have understood the potential risks.

- Children must never play with the appliance. Chil-
dren must never clean the appliance or perform
user maintenance unless they are supervised.

WARNING Injury

In closed rooms, temperatures can rapidly reach high
values. Ensure constant supervision if the appliance is
operated in a small room and the persons within that
room cannot regulate the appliance or leave the room
on their own.

WARNING Burns

Never operate this appliance...

- if the distance from adjacent objects or other flam-
mable materials (e.g. furniture, textiles) would be
less than the minimum permissible distance.

- in rooms where the appliance is at risk of fire or
explosion as a result of chemicals, dust, gases or
vapours. Ventilate the room sufficiently before
heating.

- in the direct proximity of pipes or receptacles that
carry or contain flammable or explosive materials.

- if the appliance has crashed, been damaged or is
malfunctioning.

WARNING Burns

The hot air must be able to enter and exit the appliance

without obstruction.

- Never insert any foreign bodies into appliance ap-
ertures.

- Observe minimum clearances (see "Preparations /
Installation site”).

CAUTION Burns
Parts of the appliance can get very hot and may cause

burns. Particular caution is advised when children or
vulnerable persons are present.

CAUTION Overheating
To prevent the appliance from overheating, never cover

it with anything.

2.3 Test symbols

See type plate on the appliance.

3. Appliance description

The appliance is a wall mounted electric direct heater for areas
such as workspaces, kitchens, bathrooms and similar.

The appliance heats the indoor air and keeps it at the selected
temperature. The appliance includes an internal fan that draws in
indoor air through an air intake at the back of the appliance. Inside
the appliance, the intake air is routed over a PTC heating element.
Heated air is expelled through the air discharge at the front of
the appliance. When the selected room temperature has been
reached, the appliance maintains it through repeated heating.

Overheating protection

The appliance is equipped with a high limit safety cut-out that
switches the appliance off in case it overheats. Once the cause of
the fault has been eliminated, the appliance restarts within a few
minutes (cooling period).

The appliance is equipped with further overheating protection in
the form of a fuse that disables the appliance irreparably in the
event of severe overheating.

4. Commissioning | Shutdown

Note
For a short time after initial start-up and after longer
breaks in use, a smell may develop.

» To start the appliance, insert the power plug into a suitable
socket.

» To shut down the appliance, disconnect the power plug from
the socket.

All settings remain intact after shutdown or after an interruption
to the power supply. This appliance is equipped with a power
reserve that ensures the day of the week and the time are saved
for several hours.

Note

If the appliance was in timer mode before being shut
down for a longer period of time, you will be prompted
to set the day and time after re-commissioning. Until this
setting is made, the appliance will operate in comfort
mode.
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Operation

5. Operation

=

L e
B |

el
el

[tlelelige

g i e e i

g i e

D0000069452

1 Programming unit
2 Air discharge

5.1 Programming unit

AN

08806860

A
v

O¥Dsk (-

[ijals

o
i

Ay
w

D0000069706

5.1.2 Display

If no user action occurs for 20 seconds, the backlighting switches
off. Press any button to switch the background lighting on again.

Symbols

Symbol Description

CL> Time display:
Indication of the current time or a programmed start time
Timer mode:
The appliance heats in accordance with the enabled time pro-
gram.

_# Comfort mode:
The appliance maintains the set comfort temperature.

Standard setting: 21.0 °C. Use this setting for comfortable room
temperatures when someone is present.

D Setback mode:
The appliance maintains the selected setback temperature.
Standard setting: 18.0 °C. Use this setting e.g. at night or when
absent for several hours.

* Frost protection:
The frost protection symbol is displayed if the set room tempera-
ture is set to 7.0 °C.
Use this setting to protect an unused room from frost damage.
(‘L-.. Adaptive start:

In timer mode, the heating appliance switching times are adjust-
ed to ensure that, at the programmed start time, the respective
set room temperature is already reached.

Conditions: The "adaptive start" function is enabled (see chapter
"Settings / Standard menu").
r-- Window open detection:

(1 To avoid unnecessary energy consumption while venting, the
appliance automatically switches to frost protection mode for one
hour if a window is opened. The "window open detection” symbol
flashes. After venting, frost protection mode can be terminated
manually by pressing "+". The appliance then heats to the set
room temperature again.

Conditions: Window open detection is enabled (see chapter "Set-
tings / Standard menu").

Operating lock:

To lock or unlock the user interface, press and hold "+" and "-"
simultaneously for 5 seconds.

Heating enabled:

The appliance is heating to maintain the set room temperature.

-D)

=
=

Room temperature display

1 Display
2 User interface

5.1.1 User interface

Key Designation Description
I "Standby" key Switch on the programming unit;
O Put programming unit and heating appliance
into standby mode
"0K" key Selection;
J Confirm settings
"Menu" key Call up and exit menu
"+" key Call up menu items;
+ Change settings
= =" key Call up menu items;

Change settings

Editable parameter:
The parameter shown can be changed using "+" and "-".

S| ) ) |

Days of the week:
1 = Monday, 2 = Tuesday ... 7 = Sunday

5.2 Standby mode

Material losses

In standby mode, the appliance will not switch on heating
under any circumstances. There will be no frost protec-
tion.

» To switch on the programming unit, press "Standby". The
standard display appears.

» To put the programming unit and the heating appliance into
standby mode, press "Standby". The display shows "----".



Settings

6. Settings

6.1 Standard display

D0000072134

The standard display is continuously displayed. If no user action
is performed for longer than 20 seconds while in the menu, the
device automatically switches to the standard display.

The default display shows the current set room temperature as
well as the "Editable parameter” symbol. You can use "+" and "-"
to change the set room temperature.

If the set room temperature corresponds to one of the values
set for the comfort or setback temperature, the symbol for the
corresponding operating mode (comfort mode, setback mode)
appears in the menu bar.

The set room temperature can also be changed manually when
in timer mode. The changed set room temperature is maintained
until the next programmed switching point is reached.

6.2 Standard menu

To access the standard menu, briefly press "Menu". You can now
call up the following menu items:

Display Description
© Select day of the week and time

Select comfort temperature
. The comfort temperature must be set at least 0.5 °C higher
B than the setback temperature.

D) Select sethack temperature

@] Switch "Window open detection” function on and off

Select time program (Prol, Pro2, Pro3) or deactivate (off)

Switch "Adaptive start"” function on and off

To change the setting of a menu item, call the relevant menu item
up using "+" and "-". Press "OK".

As soon as the "Editable parameter” symbol appears, you can
change the setting of the menu item with "+" and "-". Press "OK"
to save the setting.

To exit the standard menu, press "Menu". The standard display
appears.

6.3 Configuration menu

Display
11-12
Prol-Pro3
P1-P5

Description
Actual values
Time programs
Parameters

In the configuration menu, you can call up actual values, program
time programs for timer mode and set parameters.

To access the configuration menu, press and hold "Menu". After
approx. 3 seconds, actual value I1 is displayed.

Use "+" and "-" to switch between the individual actual values,
time programs and parameters.

To exit the configuration menu, press "Menu". The standard dis-
play appears.
6.3.1 Actual values

The following actual values can be called up:

Display Description Unit
11 Actual room temperature [°C] I [°F]
12 Relative heating time [h]
(The counter can be reset via parameter P5.)
Note

The counter for relative heating time (12) counts in com-
plete hours how long the appliance heats for. When the
appliance is disconnected from the mains or the mains
plug is pulled, heating phases of less than 60 minutes
will not be recorded.

6.3.2 Time programs

There are three time programs available when using the appliance
in timer mode. Time programs Prol and Pro2 are pre-configured
at the factory. Time program Pro3 can be set according to your
individual requirements.

Display Description
Prol Time program "Daily"
- Repeated: Monday to Sunday
Pro2 Time program "Weekdays"
- Repeated: Monday to Friday
Pro3 Time program "User defined"
- up to 14 comfort phases, freely configurable
Note

To use timer mode, select the required time program
in the standard menu (see chapter "Settings / Standard
menu").
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Settings

Note
Ensure the day of the week and the time are set correctly
when setting the time programs.

Note

The following applies to all time programs (Pro1, Pro2,
Pro3):

If the end time is later than 23:59 h, the end time will
automatically be moved to the next day of the week. The
comfort phase is maintained past midnight and will end
on the next day at the set end time.

Time programs Prol and Pro2

You can specify the comfort mode start and end times with time
programs Prol and Pro2. During this time period, the appliance
heats to the set comfort temperature. Outside this specified time
period, the appliance operates in sethack mode. This results
in a comfort phase and a sethack phase, which are repeated
daily (Prol1) or on every working day (Pro2).

Theses phases are factory-set as follows:

- 08:00 h - 22:00 h: Comfort mode
- 22:00 h - 08:00 h: Setback mode

Note
When time program Pro2 is enabled, the appliance oper-
ates at weekends exclusively in setback mode.

To adapt time programs Prol and Pro2 according to your needs,
proceed as follows:

» In the configuration menu, use "+" and
quired time program.

» Press "OK".
The start time for comfort mode is displayed.

» Use "+" and "-" to set the required start time.

» Press "0OK".
The end time for comfort mode is displayed.

» Use "+" and "-" to set the required end time.
» Press "OK" to save.

to call up the re-

Time program Pro3

You can use time program Pro3 to specify up to 14 separate com-
fort phases which are repeated weekly.

To configure a comfort phase in time program Pro3, proceed as
follows:

» In the configuration menu, use "+" and "-" to call up time
program Pro3.

» Press "0OK".
The display shows "3---".

» Press "OK".
A day of the week or a group of days is displayed.

» Use "+" and "-" to select the required day or group of days.

» Press "OK".
The start time for comfort mode is displayed.

» Use "+" and "-" to set the required start time.
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» Press "0K".
The end time for comfort mode is displayed.
» Use "+" and "-" to set the required end time.
» Press "OK".
Comfort phase "3-01" has been configured.
» To configure a further comfort phase, use "+" and "-" in time

program Pro3 to select display "3---". Proceed as describe
above.

Note

To reset the selected comfort phases, activate parame-

ter P4.

» Please note that activating parameter P4 resets all
time programs (Prol, Pro2, Pro3) to the factory set-
ting.

6.3.3 Parameters

You can call up the following parameters:

Display Description Options
P1 Room temperature offset +3°C|+5°F
P2 Time format 12hl24h
P3 Temperature display units °CI°F

Py Reset time programs (timer mode). on | off

P5 Reset relative heating time on | off

To change the value of a parameter, use "+" and "-" to call up the
relevant parameter. Press "0K".

As soon as the "Editable parameter” symbol appears, you can
change the parameter value with "+" and "-". Press "0K" to save
the selected value.

P1: Room temperature offset

Uneven temperature distribution in the room can result in a dif-
ference between displayed actual temperature 11 and the room
temperature you measure. To compensate for this difference, a
room temperature offset of £3 °C can be set via parameter P1.

Example: The appliance indicates 11 = 21.0 °C. You have measured
a room temperature of 20.0 °C. There is a difference of 1.0 °C.

» To compensate for the difference, select an offset of P1 = -1.0.

P2: Time format

Parameter P2 allows you to specify whether the time is displayed
in the 12 hour or 24 hour format.

P3: Temperature display units

Parameter P3 is used to specify whether the room temperature is
displayed in degrees Centigrade [°C] or Fahrenheit [°F].

P4: Reset time programs

Activating parameter P4 resets all time programs to the factory
setting.

P5: Reset relative heating time

Activating parameter P5 resets the counter for relative heating
time (12).



Cleaning, care and maintenance

7. Cleaning, care and maintenance

The appliance contains no user serviceable parts.

Material losses
- Never spray cleaning spray into the air slot.
- Ensure that no moisture can enter the appliance.

- If a pale brownish discolouration appears on the appliance
casing, wipe it off with a damp cloth.

- Clean the appliance when cold with ordinary cleaning prod-
ucts. Avoid abrasive or corrosive cleaning products.

Dust filter cleaning

» Clean the dust filter at regular intervals. The dust filter can
be pulled out from the side of the appliance.
You may need to detach the appliance from the wall mount-
ing bracket beforehand (see chapter "Preparations / Installa-
tion site").

<—|
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8. Troubleshooting

Problem Cause Remedy
The appliance does  The dust filter is heavily Check and, if necessary,
not deliver the soiled. clean the dust filter.

required heating
output.

Room does not get
warm enough. Ap-
pliance does not get
hot.

Temperature set too low
on the appliance.

Check the temperature set
on the appliance. Adjust if
necessary.

Check the RCD and the fuse/
MCB in the fuse box.

Appliance cannot be re-
started.

Eliminate the cause (dirt or
obstructions at the air inlet
or outlet). Observe minimum
clearances.

Remedy heat losses (Close
windows and doors. Avoid
constant venting.)

Check the selected room
temperature. Adjust if nec-
essary.

Detected room tempera- Avoid obstructions to air
ture does not match actu- changes between appliance
al room temperature. and indoor air.

Appliance does not detect Wait a while after making
a pronounced tempera-  settings on the appliance,
ture drop when venting. until the room temperature
(Window open detection has fully stabilised.
requires a previously sta-

ble room temperature.)

No power supply.

Fuse has blown.

Room does not get  Overheating. High limit
warm enough al- safety cut-out limits
though the appliance heating output.

is hot.

The heat demand of the
room is higher than the
appliance output.
The room getstoo  The appliance tempera-
hot. ture is set too high.

Window open de-
tection does not
respond.

Avoid obstructions to air
changes between appliance
and indoor air.

Manually switch the appli-
ance to standby mode for the
duration of venting.

Switch on window open de-
tection in the standard menu.
Use the timer mode for opti-
mised heating convenience.

Window open detection

is not enabled.
"Adaptive start” func- This function is only ef-
tion does not work as fective in timer mode.
required.

Severely fluctuating room Wait a few days for the be-
temperature or the appli- haviour to stabilise.

ance learning procedure

has not been completed.

"Adaptive start” function Switch on the "Adaptive

is not enabled. start” function in the stand-

ard menu.
"Err" or "E..." is dis- Internal fault detected.  Notify the qualified con-
played. tractor.

If you cannot remedy the fault, contact your qualified contractor.
To facilitate and speed up your request, provide the number from
the type plate (000000-0000-000000).
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Safety

9. Safety

Only a qualified contractor should carry out installation, commis-
sioning, maintenance and repair of the appliance.

9.1 General safety instructions

We guarantee trouble-free function and operational reliability only
if original accessories and spare parts intended for the appliance
are used.

9.2 Instructions, standards and regulations

Note
Observe all applicable national and regional regulations
and instructions.

- Install the appliance in such a way that control equipment
cannot be touched by a person in the bath or shower.

- All electrical connection and installation work must be car-
ried out in accordance with VDE regulations (DIN VDE 0100)
[or local regulations], the rules of your local power supply
utility, and relevant national and local regulations.

- Only mount the appliance on a vertical wall that is tempera-
ture-resistant to at least 85 °C.

- Maintain minimum clearances to adjacent surfaces.
- Ensure the on-site cable has an adequate cross-section.

- If connecting the appliance via a socket, ensure that this is
easily accessible once the appliance has been installed.

- Never install the appliance directly below a wall socket.

- When installing the heating appliance in rooms with a bath
or shower, observe the safety zone according to VDE 0100,
section 701 [or local regulations], in accordance with the de-
tails on the appliance type plate.

- Observe the type plate. The specified voltage must match the
mains voltage.

- Observe the Building and Garage Regulations [or local
regulations].
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10. Appliance description

10.1 Standard delivery

The following are delivered with the appliance:
- 1 wall mounting bracket

10.2 Accessories
- Towel holder

11. Preparation

11.1 Installation location

Minimum clearances

=500 =100 =100

D0000069522

CAUTION Injury
» Maintain the minimum clearances.

» If you are using the appliance together with a towel
rail, fit the appliance so that the towel rail is at least
600 mm above floor level.

Note
For efficient heating (without towel rail), we recommend
an installed height of between 300 and 500 mm.

Note

The dust filter is 275 mm wide.

- To enable removal of the dust filter as described (see
chapter "Cleaning, care and maintenance"), maintain
a sufficiently large clearance at the side.

- If you have installed the appliance in a recess, de-
tach the appliance from the wall mounting bracket
before removing the dust filter.



Installation

12. Installation
12.1 Wall mounting

Note
Secure the wall mounting bracket with the tab cut-out
pointing upwards.

Note
Use appropriate fixing materials.

D0000069454

D0000069454

1 Wall mounting bracket

» Mark out the holes to be drilled for the wall mounting brack-
et on the wall. Use the wall mounting bracket as a template
for this purpose.

» Drill the holes.

» Secure the wall mounting bracket horizontally to the wall
with suitable rawl plugs and screws.

Note
The horizontal and vertical slots enable an adjustment in
case the fixing holes are not quite where they should be.

12.2 Appliance installation

D0000069513

1 Wall mounting bracket

» Hook the appliance with the upper vertical recesses of the
back panel onto the wall mounting bracket.

1 Through hole for locking screw
2 Locking screw

» Mark out the hole to be drilled for the locking screw. Use the
through hole in the lower section of the appliance casing as a

template for this purpose.
» Remove the appliance from the wall mounting bracket.

» Drill the hole for the locking screw. Insert a suitable rawl plug.

» Hang the appliance as described on the wall mounting bracket.

» Secure the appliance with a suitable screw.

12.3 Fitting the towel holder (accessories)
» Carefully pull the ends of the towel holder apart.

D0000059980

1 Towel holder mounts

» Insert the left and right-hand ends of the towel holder into
the mounts provided for this purpose at the back of the
appliance.

D0000059981

1 Towel holder, installed

CAUTION Injury
- Never hang any heat-sensitive or highly flammable

materials (e.g. textiles made of silk, wool or syn-
thetic fibre, paper) over the towel holder.

- Only heat/dry textiles that have been washed in
water (not dry cleaning).

23

ENGLISH



Commissioning

12.4 Electrical connection

WARNING Electrocution
Carry out all electrical connection and installation work
in accordance with relevant regulations.

Material losses
The specified voltage must match the mains voltage.
» Observe the type plate.

The appliance is supplied fully wired (with a mains plug), but it is
also suitable for permanent connection.

12.4.1 Connection to a socket

Material losses

The power cable must not hang in front of the air dis-

charge.

» Wind up any surplus power cable and stow it in the
cable compartment at the back of the appliance.

duzimlilililnsa Iy’
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1 Cable compartment
» Insert the power plug of the appliance into a suitable socket.

12.4.2 Permanent connection

WARNING Electrocution

In the case of a permanent connection, ensure the ap-
pliance can be separated from the power supply by an
isolator that disconnects all poles with at least 3 mm
contact separation.

Material losses

» Trim the power cable so it leads directly to the appli-
ance connection socket.

» Ensure that, after trimming the power cable, the
appliance can still be removed from the wall without
a problem.

Material losses
This appliance is unsuitable for fixed electrical cables.

» Trim the power cable by cutting off the plug.
» Connect the power cable to a suitable socket.
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13. Commissioning

The appliance is ready for operation as soon as it has been fixed
to the installation wall and plugged into the mains.

» Remove the protective film from the programming unit.

14. Troubleshooting

To prevent hazards, the power cable must only be replaced (for
example if damaged) by a qualified contractor authorised by the
manufacturer, using an original spare part.

15. Appliance handover

Explain the functions of the appliance to the user. Draw special
attention to the safety instructions. Hand over the operating and
installation instructions to the user.

16. Specification

16.1 Dimensions and connections

275 131,

400
377
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CK 20 Trend LCD
g01 Air intake
g02 Air discharge




Specification

16.2 Energy consumption data

The product data complies with EU regulations relating to the
Directive on the ecodesign of energy related products (ErP).

Product information on electric individual room heaters to reg-
ulation (EU) 2015/1188

CK 20
Trend
LCD
236653
Manufacturer STIEBEL
____ELTRON
Heating output

Rated heating output Pyom kw 2.0
Minimum heating output (standard value) Pmin kw 0.0
Maximum continuous heating output Pmax,c kw 2.0

Auxiliary power consumption
At rated heating output elmax kw 0.000
At minimum heating output elmin kw 0.000
In standby elsg kw 0.000

Type of heating output/room temperature control
Single stage heating output, no room temperature control o -

Two or more manually selectable stages, no room temperature -
control

Room temperature control with mechanical thermostat -
With electronic room temperature control -
Electronic room temperature control and time of day control o -
Electronic room temperature control and day of week control X
Other control options

Room temperature control with motion detection -

Room temperature control with window open detection o X
With remote control option o -
With adaptive control of heating start X

With operating time limitation -
With black bulb sensor -

16.3 Data table

CK 20 Trend LCD

236653
Electrical data
Connected load W 2000
Power supply 1/N~230V
Voltage range \ 220 - 240
Rated current A 8.7
Frequency Hz 50/-
Energy data
Room heating seasonal efficiency ns % 39
Dimensions
Height mm 400
Width mm 275
Depth mm 131
Weights
Weight kg 2.50
Versions
Version Wall mounted unit
Frost protection setting °C 7
IP rating IP 24
Protection class Il
Colour Alpine white
Values
Output stages 1
Setting range °C 5-30
Operating noise dB(A) 49

Guarantee

The guarantee conditions of our German companies do not
apply to appliances acquired outside of Germany. In countries
where our subsidiaries sell our products a guarantee can only
be issued by those subsidiaries. Such guarantee is only grant-
ed if the subsidiary has issued its own terms of guarantee. No
other guarantee will be granted.

We shall not provide any guarantee for appliances acquired in
countries where we have no subsidiary to sell our products.
This will not affect warranties issued by any importers.

Environment and recycling

» Dispose of the appliances and materials after use in accor-
dance with national regulations.

» If a crossed-out waste bin is pictured on the ap-
pliance, take the appliance to your local waste
and recycling centre or nearest retail take-back
point for reuse and recycling.

A This document is made of recyclable paper.
L22 » Dispose of the document at the end of the ap-
pliance’s life cycle in accordance with national

PAP regulations.
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- Veuillez tenir les enfants de moins de 3 ans

éloignés de I'appareil s’ils ne sont pas sous
constante surveillance.

L'appareil peut étre allumé et éteint par des
enfants agés de 3 a 7 ans lorsqu’ils sont ac-
compagneés ou qu’ils ont appris a I'utiliser en
toute sécurité et s’ils ont compris les dangers
encourus. La condition préalable est que
I'appareil ait été monté comme décrit. Il est
interdit aux enfants de 3 a 7 ans de bran-
cher la prise électrique ou d’intervenir sur

la régulation de I'appareil. Ni le nettoyage

ni la maintenance relevant de |'utilisateur ne
doivent étre effectués par des enfants agés de
3a7ans.

L'appareil peut étre utilisé par des enfants de
8 ans et plus ainsi que par des personnes aux
facultés physiques, sensorielles ou mentales
réduites, ou par des personnes sans expé-
rience, lorsqu’ils sont accompagnés ou qu’ils
ont appris a l'utiliser en toute sécurité et s’ils
ont compris les dangers encourus.

Ne laissez pas les enfants jouer avec
I’appareil.

Certaines parties de I'appareil peuvent étre
trés chaudes et causer des brilures. La pré-
sence d’enfants ou de personnes vulnérables
requiert une attention particuliére.

Afin d’éviter la surchauffe de I'appareil, veuil-
lez ne pas le couvrir.

N’installez pas I'appareil directement sous
une prise électrique murale.

Placez I'appareil de sorte que les dispositifs
de commutation et de régulation ne puissent
étre accessibles depuis une baignoire ou une
douche.



Précisions générales

- En cas de raccordement fixe, I'appareil doit
pouvoir étre isolé du secteur par un dispositif
de coupure omnipolaire ayant une ouverture
minimale des contacts de 3 mm.

- En cas de détérioration ou pour le remplace-
ment du cable d’alimentation, veillez a utiliser
uniquement des piéces de rechange d’origine
et a faire appel a un professionnel agréé par
le fabricant afin d’éviter tout risque.

- Fixez I'appareil comme indiqué dans le cha-
pitre « Installation / Montage ».

1. Précisions générales

Les chapitres « Remarques particuliéres » et « Utilisation »
s’adressent aux utilisateurs de I'appareil et aux installateurs.

Le chapitre « Installation » s’adresse aux installateurs.

Remarque

Lisez attentivement cette notice avant utilisation et
conservez-la soigneusement.

Remettez cette notice a tout nouvel utilisateur le cas
échéant.

1.1 Consignes de sécurité

1.1.1 Structure des consignes de sécurité

Sont indiqués ici les risques éventuellement encourus en

cas de non-respect de la consigne de sécurité.

» Indique les mesures permettant de prévenir le dan-
ger.

if MENTION D’AVERTISSEMENT Nature du danger

1.1.2 Symboles, nature du danger

Symbole Nature du danger

Blessure

Electrocution

Brilure
(brdlure, ébouillantement)

>

1.1.3 Mentions d’avertissement

MENTION Signification

D’AVERTISSE-

MENT

DANGER Caractérise des remarques dont le non-respect entraine de
graves lésions, voire la mort.

AVERTISSEMENT Caractérise des remarques dont le non-respect peut entrai-
ner de graves lésions, voire la mort.

ATTENTION Caractérise des remarques dont le non-respect peut entrai-

ner des |ésions Iégéres ou moyennement graves.

1.2 Autres symboles utilisés dans cette

documentation

Remarque

Le symbole ci-contre caractérise des précisions d’ordre
général.

» Lisez attentivement les remarques.

Signification
Dommages matériels

(dommages subis par I'appareil, dommages indirects et
pollution de I’environnement)

Recyclage de I'appareil

Symbole

O
hid

» Ce symbole signale une action a entreprendre. Les actions
nécessaires sont décrites étape par étape.

1.3 Remarques apposées sur I'appareil

Signification
Ne pas couvrir I'appareil

Symbole

®

1.4

Unités de mesure

Remarque
Sauf indication contraire, toutes les cotes sont indiquées
en millimétres.

2. Securite

2.1 Utilisation conforme

Cet appareil est congu pour le chauffage de piéces d’habitation.

L'appareil est destiné a une utilisation domestique. Il peut étre
utilisé sans risque par des personnes qui ne disposent pas de
connaissances techniques particuliéres. L'appareil peut également
&tre utilisé dans un environnement non domestique, par exemple
dans de petites entreprises, a condition que son utilisation soit
de méme nature.

Tout autre emploi est considéré comme non conforme. Une uti-
lisation conforme de I'appareil implique également le respect de
cette notice et de celles des accessoires utilisés.
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Description de Uappareil

2.2 Consignes de sécurité générales

AVERTISSEMENT Blessure
- Veuillez tenir les enfants de moins de 3 ans éloignés

de I’'appareil s’ils ne sont pas sous constante sur-
veillance.

- Lappareil peut étre allumé et éteint par des enfants
ageés de 3 a 7 ans lorsqu’ils sont accompagnés ou
qu’ils ont appris a l'utiliser en toute sécurité et s’ils
ont compris les dangers encourus. La condition
préalable est que I'appareil ait été monté comme
décrit. Il est interdit aux enfants de 3 a 7 ans de
brancher la prise électrique ou d’intervenir sur la
régulation de I'appareil.

- Lappareil peut étre utilisé par des enfants de 8 ans
et plus ainsi que par des personnes aux facultés
physiques, sensorielles ou mentales réduites, ou
par des personnes sans expérience, lorsqu’ils sont
accompagnés ou qu’ils ont appris a l'utiliser en
toute sécurité et s’ils ont compris les dangers en-
courus.

- Ne laissez pas les enfants jouer avec I'appareil. Ni
le nettoyage ni la maintenance relevant de I'utilisa-
teur ne doivent étre effectués par des enfants sans
surveillance.

AVERTISSEMENT Blessure

/ . \ Dans les locaux fermés, la température peut monter ra-
pidement. Si I'appareil est utilisé dans un local de petite
taille et que les personnes s’y trouvant ne peuvent pas

réguler la température elles-mémes ni quitter le local,
une surveillance permanente est requise.

AVERTISSEMENT Brdlure

N’utilisez pas I’appareil...

- si les distances minimales avec les objets voisins ou
autres objets inflammables (par ex. meubles, tex-
tiles) ne sont pas respectées.

- dans les locaux ot existe un risque d’incendie ou
d’explosion en raison de la présence de produits
chimiques, poussiéres, gaz ou vapeurs. Aérez suffi-
samment le local avant de le chauffer.

- a proximité immédiate de conduites ou récipients
susceptibles de contenir ou de transporter des ma-
téeriaux inflammables ou explosibles.

- sil’appareil est tombé, est endommagé ou présente
un dysfonctionnement.

AVERTISSEMENT Briilure
L'air chaud doit pouvoir circuler librement.

- Nintroduisez aucun corps étranger dans les orifices
de lI'appareil.

- Respectez les distances minimales (voir chapitre
« Travaux préparatoires / Lieu d’installation »).

ATTENTION Briilure
Certaines parties de I’'appareil peuvent étre trés chaudes

et causer des briilures. La présence d’enfants ou de per-
sonnes vulnérables requiert une attention particuliere.
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ATTENTION Surchauffe
Afin d’éviter la surchauffe de I'appareil, veuillez ne pas

le couvrir.

2.3 Label de conformite

Voir la plaque signalétique sur I'appareil.

3. Description de I'appareil

Cet appareil est un appareil mural de chauffage électrique direct
destiné aux bureaux ou ateliers, cuisines, salles de bains et locaux
similaires.

L'appareil réchauffe I’air ambiant et le maintient a la valeur pro-
grammeée. Un ventilateur intérieur aspire I’air ambiant par une
entrée d’air logée au dos de 'appareil. L'air aspiré est amené
dans I'appareil vers un élément de chauffage CTP. L'air réchauffé
est ensuite refoulé par une ouverture de sortie logée a I'avant de
I’appareil. Lorsque la température ambiante souhaitée est atteinte,
elle est maintenue par I'appareil qui se réenclenche pour chauffer
a nouveau l'air.

Protection contre la surchauffe

L'appareil est muni d’un limiteur de sécurité destiné a couper
le chauffage en cas de surchauffe. Une fois la cause éliminée,
I’appareil se remet en marche aprés quelques minutes (temps de
refroidissement).

En guise de protection supplémentaire, I'appareil est pourvu d’une
protection thermique qui le met hors service de fagon irréversible
en cas de forte surchauffe.

L. Mise en service | Mise hors service

Remarque

Lors de la premiére mise en service ou suite a un arrét de
fonctionnement prolongé, des odeurs peuvent se dégager
temporairement.

» Pour faire fonctionner I'appareil, branchez sa fiche d’alimen-
tation sur une prise secteur.

» Pour arréter I'appareil, débranchez sa fiche d’alimentation de
la prise secteur.

Les réglages sont conservés a la mise hors service ou lors d’une
coupure de courant. Cet appareil posséde une certaine autonomie
permettant de conserver le jour de la semaine et I’heure actuels
pendant plusieurs heures.

Remarque

Mais lors d’arréts prolongés d’un appareil utilisé en mode
programmateur, un nouveau réglage de I’heure et du jour
de la semaine sera nécessaire a la remise en marche.
Sinon, I'appareil fonctionnera en mode confort jusqu’a
ce que ce réglage soit effectué.



Utilisation

5. Utilisation
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1 Unité de commande

2 Ouverture de refoulement d’air

5.1 Unité de commande
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5.1.2 Affichage

En I'absence d’action de l'utilisateur pendant 20 secondes, le ré-
tro-éclairage s’éteint. Appuyez sur une touche quelconque pour
réactiver le rétro-éclairage.

Symboles
Symbole Description

@ Horloge :
Affichage de I’heure actuelle ou d’une heure de démarrage pro-
grammée
Mode programmateur :
L'appareil chauffe en fonction du programme de temporisation
en cours.

M Mode confort :

# L’'appareil régule a la température de confort préréglée.

Par défaut : 21 °C. Conserver ce réglage pour une température
ambiante de confort en présence des occupants.

Mode réduit :

I'appareil régule a la température réduite préréglée.

Par défaut : 18 °C. Utilisez ce réglage la nuit ou lorsque les occu-
pants s’absentent plusieurs heures.

Protection hors gel :

Lorsque la température ambiante de consigne est réglée sur

7,0 °C, le symbole de protection hors gel est affiché.

Utilisez ce réglage pour la protection hors gel d’un local inutilisé.
(L Démarrage adapté :

En mode programmateur, I’heure de démarrage du convecteur
est adaptée en fonction de la durée nécessaire pour atteindre la
température ambiante de consigne a I’heure programmée.
Condition requise : la fonction « démarrage adapté » est activée
(voir chapitre « Réglages / Menu principal »).

Détection de fenétre ouverte :

Pour éviter de consommer de I’énergie inutilement lors de I'aé-
ration des piéces, I'appareil passe automatiquement en mode
protection hors gel pendant une heure lorsqu’une fenétre est
ouverte. L'icone « Détection de fenétre ouverte » clignote. Aprés
aération, vous pouvez quitter le mode protection hors gel a I'aide
de la touche « + ». L'appareil chauffe de nouveau le local jusqu’a
atteindre la température ambiante de consigne préréglée.
Condition requise : La détection de fenétre ouverte est activée
(voir chapitre « Réglages / Menu principal »).

Verrouillage des commandes :

pour verrouiller ou déverrouiller I'unité de commande, maintenez
les touches « + » et « - » enfoncées pendant 5 secondes.
Chauffage actif :

I'appareil chauffe pour maintenir la température ambiante de
consigne préréglée.
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1 Affichage

2 Module de commande

5.1.1 Module de commande

Touche Dénomination

I Touche « veille »

Description
Allumer I'unité de commande ;

Mise en position veille de I'unité de com-
mande et du convecteur

Touche « OK »

Sélection ;
Confirmation des réglages

Appeler et quitter les menus

Touche « + »

Accés aux rubriques des menus ;
Modification des réglages

Touche « Menu »

Touche « = »

Accés aux rubriques des menus ;
Modification des réglages

Affichage de la température ambiante

Paramétre modifiable :
le paramétre affiché peut étre modifié a I'aide des touches « + »
ou « = ».
Jours de la semaine :
1 = lundi, 2 = mardi... 7 = dimanche

S| | ) |

5.2 Mode veille

Dommages matériels
En mode veille, le chauffage ne se met jamais en marche.
La protection hors gel n’est pas assurée.

» Pour allumer 'unité de commande, appuyez sur la touche
« Veille ». L'affichage standard apparatt.

» Pour que I'unité de commande et le convecteur passent en
mode veille, appuyez sur la touche « Veille ». L'écran affiche
K====»
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Réglages

6. Réglages

6.1 Affichage standard

D0000072134

L'écran par défaut reste affiché en permanence. Si vous vous
trouvez dans le menu et n’effectuez aucune commande pendant
20 secondes, I'appareil repasse automatiquement a I’affichage
par défaut.

Celui-ci indique la température ambiante de consigne en cours
ainsi que I'icone « Paramétre modifiable ». Vous pouvez modifier
cette température de consigne a I'aide des touches « + » et « - ».

Lorsque la température ambiante de consigne correspond a la
valeur préréglée pour la température de confort ou réduite, I'icone
correspondant au mode de fonctionnement s’affiche dans la barre
de menu (confort ou réduit).

La température ambiante de consigne peut également étre mo-
difiée en mode programmateur. La température ambiante de
consigne est maintenue jusqu’a la fin de la plage horaire pro-
grammée.

6.2 Menu principal

Pour accéder au menu principal, appuyez briévement sur la touche
« Menu ». Vous pouvez alors accéder aux rubriques suivantes :

Affichage Description
® Réglage du jour de la semaine et de I’heure
* Réglage de la température de confort
. La température de confort doit étre supérieure d’au moins
El {D 0,5 °C a la température réduite.
D) Réglage de la température réduite
IHI'I°
(JHAN]
@] Activation /désactivation de la fonction « Détection de fenétre

ouverte »

oFF

Sélection ou désactivation (off) du programme de temporisa-
tion (Pro1, Pro2, Pro3)

aFF

Activation / désactivation de la fonction « Démarrage adapté »

DFﬁ:

Si vous souhaitez modifier les valeurs d’une rubrique de menu,
appelez celle-ci a I'aide des touches « + » et « = ». Appuyez sur
la touche « OK ».
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La modification par les touches « + » et « - » est possible si I'icone
« Paramétre modifiable » est affichée. Appuyez sur la touche
« OK » pour enregistrer le réglage.

Pour quitter le menu principal, appuyez sur la touche « Menu ».
L'affichage standard apparait.

6.3 Menu de paramétrage

Affi- Description

chage

11-12 Valeurs réelles

Pro1-Pro3 Programmes de temporisation
P1-P5 Paramétre

Dans le menu de paramétrage, vous pouvez accéder aux valeurs
réelles régissant la programmation et définir divers paramétres.

Pour accéder au menu de paramétrage, maintenez la touche
« Menu » appuyée. La valeur réelle 11 s’affiche aprés 3 secondes
env.

Vous pouvez naviguer entre les différentes valeurs réelles et entre
les différents programmes et paramétres a I'aide des touches
«t»et«-»

Pour quitter le menu de paramétrage, appuyez sur la touche
« Menu ». L'affichage standard apparait.

6.3.1 Valeurs réelles

Vous pouvez accéder aux valeurs réelles suivantes :

Affi- Description Unité
chage
11 Valeur réelle de la température ambiante [°C] I [°F]
12 Temps de chauffe relatif [h]
(le paramétre P5 permet de réinitialiser ce comp-
teur)
Remarque

Le compteur du temps de chauffe relatif (12) additionne le
temps pendant lequel I'appareil a effectivement chauffe,
en heures pleines. Lorsque I'appareil est coupé du réseau
électrique et/ou la fiche d’alimentation est débranchée,
les phases de chauffe inférieures a 60 minutes ne sont
pas comptabilisées.

6.3.2 Programmes de temporisation

Vous disposez de 3 programmes pour le fonctionnement en mode
programmateur. Les programmes Prol et Pro2 sont préconfigu-
rés en usine. Vous pouvez définir le programme Pro3 selon vos
besoins personnels.

Affi- Description
chage
Pro1 Programme « tous les jours »

- répétition : du lundi au dimanche
Pro2 Programme « jours ouvrables »

- répétition : du lundi au vendredi
Pro3 Programme « personnalisé »

- jusqu’a 14 phases de confort en configuration libre




Réglages

Remarque

Si vous désirez utiliser le programmateur, vous devez
choisir le programme qui vous convient dans le menu
principal (voir chapitre « Réglages / Menu principal »).

Remarque
Lors de la programmation, assurez-vous que I’heure et
le jour de la semaine en cours sont corrects.

Remarque

La remarque suivante est valable pour chacun des pro-
grammes (Prol, Pro2, Pro3) :

si la plage programmée se termine aprés 23 h 59, I’ho-
raire de fin sera automatiquement reporté sur le jour
suivant. La plage de confort sera maintenue aprés minuit
et se terminera le lendemain a I’heure programmeée.

Programmes Pro1l et Pro2

Les programmes Prol et Pro2 permettent de définir les horaires
de démarrage et de fin du fonctionnement en mode confort. Du-
rant cette période, I'appareil chauffe a la température de confort
préréglée. En dehors de cette plage, il fonctionne en mode réduit.
Vous pouvez ainsi programmer une phase confort et une phase
de fonctionnement a température réduite pour tous les jours de
la semaine (Prol) ou différente pour chaque jour (Pro2).

La configuration usine est la suivante :
- de 08h 00a22h 00: mode confort
- de22h00a08h00: mode réduit

Remarque
Si le programme Pro2 est activé, I'appareil fonctionne
exclusivement en mode réduit pendant le weekend.

Procédez comme suit pour adapter les programmes Prol et Pro2
a vos besoins :

» dans le menu de paramétrage, appelez le programme sou-
haité a I'aide des touches « + » et « = ».

» Appuyez sur la touche « OK ».
L'heure de départ du mode confort s’affiche.

» Programmez I’heure de départ souhaitée a I'aide des touches
«+»et«-n

» Appuyez sur la touche « OK ».
L'heure de fin du mode confort s’affiche.

» Programmez I’heure de fin souhaitée a I'aide des touches
«+»et«-m

» Appuyez sur la touche « OK » pour enregistrer ces horaires.

Programme Pro3

Avec le programme Pro3, vous pouvez définir jusqu’a 14 plages
horaires de mode confort séparées, celles-ci se répétant a I'iden-
tique d’une semaine sur l'autre.

Procédez comme suit pour paramétrer une plage horaire du pro-
gramme Pro3:

» dans le menu de paramétrage, appelez le programme Pro3 a
I’'aide des touches « + » et « = ».

» Appuyez sur la touche « OK ».
L'écran affiche « 3--- ».

» Appuyez sur la touche « OK ».
L'écran affiche un jour / un groupe de jours de la semaine.

» Définissez le jour / le groupe de jours de la semaine souhaité
a I'aide des touches « + » et « - ».

» Appuyez sur la touche « OK ».
L'heure de départ du mode confort s’affiche.

» Programmez I'heure de départ souhaitée a I’aide des touches
«+»et«-n

» Appuyez sur la touche « OK ».
L’heure de fin du mode confort s’affiche.

» Programmez I’heure de fin souhaitée a I'aide des touches
«+»et«-m

» Appuyez sur la touche « OK ».
La plage de confort « 3-01 » est paramétrée.

» Pour paramétrer une plage horaire confort supplémentaire,
choisissez I'affichage « 3--- » a I'aide des touches « + » et
« = » dans le programme Pro3. Procédez ensuite comme dé-
crit plus haut.

Remarque

Activez le paramétre P4 pour réinitialiser les phases

confort programmeées.

> A noter que tous les programmes de temporisation
(Pro1, Pro2, Pro3) sont réinitialisés a leur configura-
tion d’origine par 'activation du paramétre Ps.

6.3.3 Paramétre

Vous pouvez accéder aux parameétres suivants pour modification :

Affi- Description Options

chage

P1 Décalage température ambiante +3°C| +5°F

P2 Format de I’heure 12hl24h

P3 Unité de température °CI°F

P4 Réinitialisation des programmes (mode program- on | off
mateur).

P5 Réinitialisation du temps de chauffe relatif on | off

Si vous souhaitez modifier la valeur d’un paramétre, appelez ce-
lui-ci a I'aide des touches « + » et « = ». Appuyez sur la touche
« OK ».

La modification de la valeur a I'aide des touches « + » et « = » n’est
possible que si I'icone « Paramétre modifiable » est affichée. Ap-
puyez sur la touche « OK » pour enregistrer la valeur paramétrée.

P1: Décalage température ambiante

Une répartition irréguliére de la température dans le local peut
8tre a I'origine d’un écart entre la température réelle I1 et celle
que vous mesurez. Pour compenser cet écart, le paramétre P1
vous permet de définir un décalage par rapport a la température
ambiante de £3 °C.

Exemple : Lappareil affiche 11 = 21 °C. Vous avez mesuré une
température de 20 °C. L'écart constaté est de 1 °C.

» Pour compenser cet écart, vous devez définir un décalage de
P1=-1.

31

FRANCAIS



Nettoyage, entretien et maintenance

P2: Format de I’heure

Le paramétre P2 vous permet de définir le format horaire sur 12
ou 24 heures.

P3: Unité de température

Avec le paramétre P3, il est possible de définir I'unité d’affichage
dei la température ambiante : degrés Celsius [°C] ou degrés
Fahrenheit [°F].

P4: Réinitialisation des programmes

En activant le paramétre P4, vous réinitialisez tous les programmes
a leur configuration d’origine.

P5: Réinitialisation du temps de chauffe relatif

En activant le paramétre P5, vous réinitialisez le compteur du
temps de chauffe relatif (I2).

7. Nettoyage, entretien et
maintenance

Cet appareil ne contient aucune piéce nécessitant une mainte-
nance par l'utilisateur.

Dommages matériels
- Ne vaporisez pas de nettoyant en spray dans la fente

de passage d’air.
- Evitez toute pénétration d’humidité dans I'appareil.

- Siune légére coloration brune apparait sur I’enveloppe de
I’appareil, éliminez-la en frottant avec un chiffon humide.

- Nettoyez I'appareil avec des produits d’entretien usuels
lorsqu’il a refroidi. Evitez les produits d’entretien abrasifs et
corrosifs.

Nettoyage du filtre a poussiéres

» Nettoyez le filtre a poussiéres a intervalles réguliers. Ce filtre
s’extrait de I’appareil sur le coté.
Au préalable, vous devez éventuellement détacher I'appareil
de son support mural (voir le chapitre « Préparations / Lieu
d’installation »).

«

D0000069514
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8. Aide au dépannage

Probléme Cause Remede

L'appareil ne fournit Le filtre & poussiéres est Contrdlez et nettoyez le cas
pas la puissance de  fortement encrasseé. échéant le filtre a poussiéres.
chauffe souhaitée.

Le local n’est pas suf- La température réglée
fisamment chauffé.  sur I'appareil est trop
L'appareil n’est pas  basse.

chaud.

Contrélez la température
réglée sur I'appareil. Adaptez
le réglage si nécessaire.

Pas d’alimentation élec- Contrdlez le disjoncteur dif-
trique. férentiel et la protection dans
le tableau de répartition de
la maison.
Le fusible thermique s’est L'appareil ne peut pas étre
déclenché. remis en service.
Le local n’est pas Surchauffe. Le limiteur  Eliminez la cause (encrasse-
suffisamment chauffé de sécurité limite la puis- ment ou obstacles a I’entrée
bien que I'appareil  sance de chauffe. ou a la sortie d’air). Respec-
soit chaud. tez les distances minimales !
Eliminez les pertes calori-
fiques (fermez les fenétres
et les portes. Evitez les aéra-
tions permanentes.)
Contrélez le réglage de tem-
sur I’appareil est trop pérature ambiante. Adaptez
élevée. le réglage si nécessaire.
La température détectée Evitez la présence d’obstacles
par I'appareil différe de entravant la circulation d’air
la température ambiante entre I'appareil et le local.
effective.
L'appareil ne détecte pas Aprés réglage de I'appareil,
clairement la chute de  attendez que la température
température provoquée ambiante se soit stabilisée.
par I’aération. (La détec-
tion de fenétre ouverte
présuppose une tempé-
rature ambiante stable.)

La puissance de I'appa-
reil ne permet pas de
couvrir les besoins de
chaleur du local.

La température réglée

Le local est trop
chaud.

La détection de
fenétre ouverte ne
réagit pas.

Evitez la présence d’obstacles
entravant la circulation d’air
entre I'appareil et le local.
Mettez manuellement I'ap-
pareil en mode veille tout le
temps de 'aération.
La détection de fenétre  Activez la détection de fe-
ouverte n’est pas activée. nétre ouverte dans le menu
principal.
La fonction « Démar- Cette fonction n’a d’effet Utilisez le mode programma-
rage adapté » n'agit qu’en mode program- teur pour obtenir un confort
pas comme prévu.  mateur. optimal.
La température ambiante Attendez quelques jours que
fluctue fortement/ la le systéme se soit stabilisé.
procédure d’apprentis-
sage n'est pas finalisée.
La fonction « Démar-
rage adapté » n’est pas

Activez la fonction « Démar-
rage adapté » dans le menu

activée. principal.
L'écran affiche « Err » Une erreur interne a été Veuillez en informer votre
ou «E...». détectée. installateur.

Appelez votre installateur si vous ne réussissez pas a résoudre
le probléme. Pour obtenir une aide efficace et rapide, communi-
quez-lui le numéro indiqué sur la plaque signalétique (000000-
0000-000000).



Sécurité

9. Securite

Linstallation, la mise en service, la maintenance et les réparations
de cet appareil doivent uniquement étre confiées a un installateur.

9.1 Consignes de sécurité générales

Nous garantissons le bon fonctionnement et la sécurité de fonc-
tionnement de I'appareil uniquement si les accessoires et piéces
de rechange utilisés sont d’origine.

9.2 Prescriptions, normes et réglementations

Remarque
Respectez toutes les prescriptions et réglementations
nationales et locales en vigueur.

- Placez I'appareil de sorte que les dispositifs de commutation
et de régulation ne puissent étre accessibles depuis une bai-
gnoire ou une douche.

- Veillez a exécutez tous les travaux de raccordement et
d’installation électriques selon les prescriptions VDE
(DIN VDE 0100), les consignes des sociétés distributrices
d’électricité et en conformité avec les prescriptions natio-
nales et régionales.

- Ne fixez I'appareil que sur une paroi verticale capable de ré-
sister au moins a une température de 85 °C.

- Respectez les distances minimales avec les objets voisins.

- Veillez a ce que les cables installés sur le site présentent des
sections suffisantes.

- Sil'appareil est branché sur une prise de courant, veillez a ce
que la prise reste facilement accessible aprés installation.

- Ninstallez pas I'appareil directement sous une prise élec-
trique murale.

- Lors de Iinstallation de I'appareil de chauffage dans des
locaux avec baignoire ou douche, veillez a respecter la zone
de protection selon les prescriptions VDE 0100, partie 701, en
conformité avec les indications de la plaque signalétique de
I'appareil.

- Respectez les indications de la plaque signalétique. La ten-
sion indiquée doit correspondre a la tension du secteur.

- Observez la réglementation nationale applicable pour la
construction et les garages.

10. Description de I'appareil

10.1 Fournitures

Sont fournis avec I'appareil :
- 1 support mural

10.2 Accessoires
- Porte-serviette

11. Travaux préparatoires

11.1 Lieu d’installation

Distances minimales

=100

=100 =100

2100
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ATTENTION Blessure

> Respectez les distances minimales.

» Lorsque vous utilisez I'appareil combiné a un
porte-serviette, montez I’'appareil de maniére a ce

que le porte-serviette se trouve a plus de 600 mm
au-dessus du sol.

Remarque

Nous recommandons une hauteur de montage comprise
entre 300 et 500 mm pour un chauffage efficace (sans
porte-serviette).

Remarque

La largeur du filtre a poussiéres est de 275 mm.

- Afin de pouvoir extraire le filtre a poussiéres tel
qu’indiqué (voir le chapitre « Nettoyage, entretien et
maintenance »), prévoyez assez de place sur le coté.

- Sivous avez installé I'appareil dans une niche, vous
devrez détacher I'appareil du support mural avant
d’extraire le filtre a poussiéres.
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Montage

12. Montage
12.1 Montage mural

Remarque
Fixez le support mural de sorte que la languette décou-
pée pointe vers le haut.

Remarque
Utilisez le matériel de fixation approprié.

» Accrochez I'appareil en insérant les encoches verticales
pratiquées dans la paroi arriére de I'appareil sur le support
mural.

D0000069454

D0000069454

1 Support mural

» Marquez les trous de fixation du support mural sur le mur ou
il devra étre monté. Pour ce faire, utilisez le support mural
en guise de gabarit.

» Percez les trous.

» Fixez le support mural a I'aide des vis et des chevilles appro-
priées a I’horizontale sur le mur ot il devra étre monteé.

Remarque

Il est possible de compenser un décalage du trou de fixa-
tion dans le sens horizontal et vertical a I'aide du trou
oblong.

12.2 Pose de I'appareil

-

D0000069513

1 Support mural
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1 Alésage traversant pour la vis de sécurité
2 Vis de sécurité

» Marquez le trou de fixation de la vis de sécurité. En guise de
gabarit, utilisez pour cela I’alésage traversant situé sur la
partie inférieure du bati de I'appareil.

» Décrochez I'appareil du support mural.

» Percez le trou de fixation de la vis de sécurité. Insérez une
cheville appropriée.

» Fixez I'appareil comme indiqué sur le support mural.
» Sécurisez I'appareil a I'aide d’une vis appropriée.

12.3 Montage du porte-serviette (accessoire)
» Déployez délicatement les extrémités du porte-serviette.

D0000059980

1 Fixations du porte-serviette

» Introduisez les extrémités du porte-serviette de part et
d’autre dans les fixations prévues a cet effet au dos de
I'appareil.

D0000059981

1 Porte-serviette, assemblé



Mise en service

ATTENTION Blessure
- Ne suspendez pas de matériaux sensibles a la cha-

leur ou facilement inflammables (par ex. de textiles
en soie, laine ou fibres synthétiques, de papier) sur
le porte-serviette.

- Chauffez ou séchez uniquement des textiles qui ont
été lavés dans I’eau (pas de nettoyage a sec).

12.4 Raccordement électrique

AVERTISSEMENT Electrocution
Exécutez tous les travaux de raccordement et d’installa-
tion electriques conformément aux prescriptions.

Dommages matériels

La tension indiquée doit correspondre a la tension du
secteur.

> Respectez les indications de la plaque signalétique.

L'appareil est livré prét a connecter, mais il peut également dis-
poser d’un raccordement fixe.

12.4.1 Raccordement a une prise

Dommages matériels

Le cable d’alimentation ne doit pas pendre devant I'ou-

verture de refoulement d’air.

» Enroulez I'excédent de cable d’alimentation dans le
bac a cables logé au dos de 'appareil.
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1 Baca cables

» Raccordez la fiche d’alimentation de I'appareil a une prise
électrique adéquate.

12.4.2 Raccordement fixe

AVERTISSEMENT Electrocution

En cas de raccordement fixe, I’appareil doit pouvoir étre
isolé du secteur par un dispositif de coupure omnipolaire
ayant une ouverture minimale des contacts de 3 mm.

Dommages matériels

» Raccourcissez le cable d’alimentation pour qu’il
méne directement a la boTte de raccordement.

» Lors du raccourcissement du cable d’alimentation,
assurez-vous de pouvoir encore décrocher facile-
ment I'appareil du mur.

Dommages matériels
L'appareil n’est pas con¢u pour des cables électriques
fixes.

» Pour raccourcir le cable d’alimentation, coupez la fiche.

» Raccordez le cable d’alimentation a une boite de raccorde-
ment adaptée.

13. Mise en service

L'appareil est prét a fonctionner dés qu’il a été fixé au mur et
raccordé au secteur.

» Retirez le film de protection de 'unité de commande.

14. Aide au dépannage

En cas de détérioration ou pour le remplacement du cable d’ali-
mentation, veillez a utiliser uniquement des piéces de rechange
d’origine et a faire appel a un professionnel agréé par le fabricant
afin d’éviter tout risque.

15. Remise de I’appareil au client

Expliquez les différentes fonctions de I'appareil a I'utilisateur.
Attirez particuliérement son attention sur les consignes de sé-
curité. Remettez les instructions d’utilisation et d’installation a
I'utilisateur.

16. Données techniques

16.1 Cotes et raccordements

275 131

400
377

D0000069450
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CK 20 Trend LCD
g01 Entrée d’air
g02 Sortie d’air
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Données techniques

Indications relatives a la consommation
énergétique

16.2

Les caractéristiques du produit sont conformes aux prescriptions
de la directive UE sur I’écoconception applicable aux produits liés
a I’energie (ErP).

Informations produit sur les dispositifs de chauffage décentralisés
selon la directive (UE) 2015/1188

CK 20
Trend
LCD
236653
Fabricant STIEBEL
ELTRON
Puissance calorifique
Puissance calorifique nominale Pnom kw 2,0
Puissance calorifique minimale (indicative) Pmin kw 0,0
Puissance calorifique maximale en continu Ppax.c kw 2,0
Consommation courant auxiliaire
A la puissance calorifique nominale elpax kw 0,000
A la puissance calorifique minimale elpin kw 0,000
En veille elsg kw 0,000

Type de puissance calorifique / contréle de la température ambiante

Puissance calorifique mono allure, pas de contréle de la tempé- -
rature ambiante

Une ou deux allures de chauffe réglables manuellement, pas de -
contréle de la température ambiante

Contrdle de la température ambiante par thermostat mécanique -
Avec contrdle de la température ambiante électronique -

Contrdle de la température ambiante électronique et régulation -
en fonction de I'heure

Contrdle de la température ambiante électronique et régulation X
en fonction du jour de la semaine

Autres options de régulation
Contréle de la température ambiante avec détection de présence -

Contrdle de la température ambiante avec détection de fenétre X
ouverte o

Avec options de commande a distance o -
Avec démarrage adapté du chauffage o X

Avec limitation du temps de fonctionnement -
Avec sonde de température sphérique a boule noire -

16.3 Tableau des données

CK 20 Trend LCD

236653
Données électriques
Puissance raccordée W 2000
Raccordement secteur 1/N~230V
Plage de tension v 220 - 240
Intensité nominale A 8,7
Fréquence Hz 50/-
Données énergétiques
Taux d’utilisation annuelle du chauffage des % 39
locaux ns
Dimensions
Hauteur mm 400
Largeur mm 275
Profondeur mm 131
Poids
Poids kg 2,50
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CK 20 Trend LCD

Versions

Version Appareil mural
Position protection antigel °C 7
Indice de protection (IP) IP 24
Classe de protection ]
Couleur blanc alpin
Valeurs

Niveaux de puissance 1
Plage de réglage °C 5-30
Bruits de fonctionnement dB(A) 49
Garantie

Les conditions de garantie de nos sociétés allemandes ne
s'appliquent pas aux appareils achetés hors d’Allemagne. Au
contraire, c'est la filiale chargée de la distribution de nos pro-
duits dans le pays qui est seule habilitée a accorder une garan-
tie. Une telle garantie ne pourra cependant étre accordée que
silafiliale a publié ses propres conditions de garantie. Il ne sera
accordé aucune garantie par ailleurs.

Nous n‘accordons aucune garantie pour les appareils achetés
dans des pays ou aucune filiale de notre société ne distribue
nos produits. D'’éventuelles garanties accordées par I'importa-
teur restent inchangées.

Environnement et recyclage

» Apres usage, procédez a I'élimination des appareils et des
matériaux conformément a la réglementation nationale.

» Siun symbole de poubelle barrée est reproduit
sur I'appareil, apportez-le a un point de collecte
communal ou un point de reprise du commerce
pour qu'il y soit réutilisé ou recyclé.

Petits appareils électriques

A DEPOSER A DEPOSER
EN MAGASIN  EN DECHETERIE

Cet appareil

se recycle

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr

Gros électroménager (livraison individuelle sur palette)

_ REPRISE A DEPOSER A DEPOSER
ALALIVRAISON  EN MAGASIN  EN DECHETERIE

Points de collecte sur www.quefairedemesdechets.fr

Cet appareil
se recycle

Documentation papier
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- Houd kinderen jonger dan 3 jaar uit de buur

t

van het toestel, wanneer er niet voortdurend

toezicht is.

- Het toestel kan door kinderen van 3 tot 7 jaa
worden in- en uitgeschakeld, wanneer er
toezicht op hen gehouden wordt, of wannee
ze met betrekking tot het veilige gebruik van
het toestel geinstrueerd zijn en de gevaren
die daaruit ontstaan, begrepen hebben. Voo
waarde hiervoor is dat het toestel gemontee
is, zoals beschreven. Kinderen van 3 tot 7

r

r

r-
rd

jaar mogen de stekker niet in het stopcontact

steken en mogen het toestel niet regelen.
Kinderen van 3 tot 7 jaar mogen zonder toe-
zicht geen reiniging of gebruikersonderhoud
uitvoeren.

- Het toestel kan door kinderen vanaf 8 jaar,

alsmede door personen met fysieke, zintuig-

lijke of geestelijke beperkingen of met een g

e_

brek aan ervaring en kennis gebruikt worden,
wanneer er toezicht op hen gehouden wordt,

of wanneer ze met betrekking tot het veilige

gebruik van het toestel getraind zijn en de ge-
varen die daaruit ontstaan, begrepen hebben.

- Kinderen mogen niet met het toestel spelen.
- Delen van het toestel kunnen zeer heet wor-

den en brandwonden veroorzaken. Wanneer

er kinderen en hulpbehoevenden aanwezig
zijn, is extra voorzichtigheid geboden.

- Dek het toestel niet af om oververhitting van
het toestel te vermijden.

- Plaats het toestel niet direct onder een
stopcontact.

- Plaats het toestel zo dat de schakel- en re-

gelvoorzieningen niet kunnen worden aange-
raakt door een persoon die in bad zit of onder

de douche staat.
- Bij een vaste aansluiting moet het toestel

met een afstand van ten minste 3 mm op alle

polen van de netaansluiting kunnen worden
losgekoppeld.
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Algemene aanwijzingen

- Om gevaar te vermijden mag de stroomkabel
bij beschadiging of vervanging alleen worden
vervangen door een origineel onderdeel en
door een installateur die daartoe door de fa-
brikant gemachtigd is.

- Monteer het toestel zoals beschreven in het
hoofdstuk "Installatie/Montage”.

1. Algemene aanwijzingen

De hoofdstukken "Bijzondere aanwijzingen"” en "Bediening” zijn
bedoeld voor de gebruiker van het toestel en de installateur.

Het hoofdstuk "Installatie” is bedoeld voor de installateur.

Info

Lees deze handleiding voor gebruik zorgvuldig door en
bewaar deze.

Overhandig de handleiding zo nodig aan een volgende
gebruiker.

1.1 Veiligheidsaanwijzingen
1.1.1 Opbouw veiligheidsaanwijzingen
TREFWOORD soort gevaar
Hier worden de mogelijke gevolgen vermeld, wanneer

de veiligheidsinstructies genegeerd worden.
» Hier staan maatregelen om gevaren te voorkomen.

1.1.2 Symbolen, soort gevaar

Symbool Soort gevaar

Letsel

Elektrische schok

Verbranding
(verbranding, verschroeiing)

>

1.1.3 Trefwoorden

TREFWOORD
GEVAAR

Betekenis

Aanwijzingen die leiden tot zwaar letsel of overlijden, wan-
neer deze niet in acht genomen worden.

WAARSCHUWING Aanwijzingen die kunnen leiden tot zwaar letsel of overlij-
den, wanneer deze niet in acht genomen worden.
Aanwijzingen die kunnen leiden tot middelmatig zwaar of
licht letsel, wanneer deze niet in acht genomen worden.

VOORZICHTIG
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1.2 Andere aandachtspunten in deze documentatie

Info

Algemene aanwijzingen worden aangeduid met het hier-
naast afgebeelde symbool.

> Lees de aanwijzingen grondig door.

Betekenis

Materiéle schade
(toestel-, gevolg-, milieuschade)

Symbool

O
hid

» Dit symbool geeft aan dat u iets moet doen. De vereiste han-
delingen worden stap voor stap beschreven.

Het toestel afdanken

1.3 Info op het toestel

Betekenis
Toestel niet afdekken

Symbool

®

1.4 Meeteenheden

Info
Tenzij anders vermeld, worden alle afmetingen in milli-
meter aangegeven.

2. Veiligheid

2.1 Reglementair gebruik
Het toestel is bestemd voor het verwarmen van woonruimten.

Het toestel is bestemd voor gebruik in een huishoudelijke omge-
ving. Het kan op een veilige manier bediend worden door onge-
schoolde personen. Het toestel kan ook buiten het huishouden
gebruikt worden, bijv. in een klein bedrijf, voor zover het op de-
zelfde wijze gebruikt wordt.

Elk ander gebruik dat verder gaat dan wat hier wordt omschreven,
geldt als niet-reglementair. Onder reglementair gebruik valt ook
hetin acht nemen van deze handleiding evenals de handleidingen
voor het gebruikte toebehoren.



Toestelbeschrijving

2.2 Algemene veiligheidsaanwijzingen

WAARSCHUWING letsel

- Houd kinderen jonger dan 3 jaar uit de buurt van
het toestel, wanneer er niet voortdurend toezicht is.

- Het toestel kan door kinderen van 3 tot 7 jaar wor-
den in- en uitgeschakeld, wanneer er toezicht op
hen gehouden wordt, of wanneer ze met betrekking
tot het veilige gebruik van het toestel geinstrueerd
zijn en de gevaren die daaruit ontstaan, begrepen
hebben. Voorwaarde hiervoor is dat het toestel ge-
monteerd is, zoals beschreven. Kinderen van 3 tot 7
jaar mogen de stekker niet in het stopcontact steken
en mogen het toestel niet regelen.

- Het toestel kan door kinderen vanaf 8 jaar, alsmede
door personen met fysieke, zintuiglijke of geeste-
lijke beperkingen of met een gebrek aan ervaring
en kennis gebruikt worden, wanneer er toezicht op
hen gehouden wordt, of wanneer ze met betrekking
tot het veilige gebruik van het toestel getraind zijn
en de gevaren die daaruit ontstaan, begrepen heb-
ben.

- Kinderen mogen niet met het toestel spelen. Kinde-
ren mogen zonder toezicht het toestel niet reinigen
noch gebruikersonderhoudstaken uitvoeren.

WAARSCHUWING letsel

In gesloten ruimtes kunnen snel hoge temperaturen
ontstaan. Wanneer het toestel in een kleine ruimte in
werking wordt gesteld en de daar aanwezige personen
niet zelfstandig het toestel kunnen regelen of de ruimte
kunnen verlaten, moet worden gezorgd voor voortdu-
rend toezicht.

WAARSCHUWING verbranding

Gebruik het toestel niet ...

- Wanneer de afstand tot naastliggende voorwerpen
of overige brandbare materialen (bijv. meubels,
textiel) kleiner is dan de minimaal voorgeschreven
afstand.

- Wanneer er door chemicalién, stof, gassen of dam-
pen gevaar voor brand of explosies bestaat in de
ruimte. Ventileer de ruimte voldoende voordat deze
wordt verwarmd.

- In de onmiddellijke omgeving van leidingen of con-
tainers met brandbare of explosieve stoffen.

- Wanneer het toestel gevallen of beschadigd is, of
wanneer er een probleem is.

WAARSCHUWING verbranding

De warme lucht moet ongehinderd kunnen in- en uit-

stromen.

- Steek geen vreemde voorwerpen in de openingen
van het toestel.

- Neem de minimumafstanden in acht (zie het hoofd-
stuk "Voorbereidingen/Montageplaats”).

VOORZICHTIG verbranding
Delen van het toestel kunnen zeer heet worden en
brandwonden veroorzaken. Wanneer er kinderen en

hulpbehoevenden aanwezig zijn, is extra voorzichtig-
heid geboden.

VOORZICHTIG oververhitting
Dek het toestel niet af om oververhitting van het toestel

te vermijden.

2.3  Keurmerk
Zie het typeplaatje op het toestel.

3. Toestelbeschrijving

Het toestel is een aan de wand bevestigd elektrisch convectiever-
warmingstoestel, bijv. voor werkruimten, keukens, badkamers
en dergelijke.

Het toestel verwarmt de kamerlucht en houdt deze op de inge-
stelde waarde. In het toestel bevindt zich een ventilator die de
kamerlucht via een luchtingangsopening aan de achterzijde van
het toestel aanzuigt. De aangezogen lucht wordt in het toestel over
een PTC-verwarmingselement geleid. Via de luchtuitgangsopening
aan de voorzijde van het toestel wordt de opgewarmde lucht uit-
geblazen. Wanneer de ingestelde kamertemperatuur bereikt is,
houdt het toestel deze in stand door herhaaldelijk opwarmen.

Oververhittingsbeveiliging

Het toestel is uitgerust met een veiligheidstemperatuurbegrenzer
die het toestel bij oververhitting uitschakelt. Nadat de oorzaak is
verholpen, wordt het toestel binnen enkele minuten (afkoeltijd)
opnieuw in werking gesteld.

Als verdere oververhittingsbeveiliging beschikt het toestel over
een smeltzekering die het toestel bij ernstige oververhitting on-
herstelbaar buiten werking stelt.

4. Ingebruikname |
buitendienststelling

Info

Bij de eerste ingebruikname, evenals na een langere
stilstandtijd is het mogelijk dat er kortstondig iets gaat
ruiken.

» Steek de stekker in een geschikt stopcontact om het toestel in
gebruik te nemen.

» Trek de stekker uit het stopcontact om het toestel buiten wer-
king te stellen.

Alle instellingen blijven behouden nadat het toestel buiten dienst
werd gesteld of bij een stroomonderbreking. Het toestel beschikt
over een werkingsreserve, zodat de dag van de week en de tijd
gedurende enkele uren behouden blijven.

Info

Wanneer het toestel zich voordien in timerwerking be-
vond en gedurende lange tijd buiten dienst was, wordt
na de ingebruikname gevraagd de dag van de week en de
tijd in te stellen. Zolang er geen instelling is uitgevoerd,
werkt het toestel in comfortwerking.
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5. Bediening
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1 Display
2 Bedieningspaneel

5.1.1

Bedieningspaneel

Beschrijving

Bedieningseenheid inschakelen;
bedieningseenheid en verwarmingstoestel in
stand-bywerking plaatsen

Omschrijving
Toets "Stand-by"

Toets
Toets "OK" Selectie;
J instellingen bevestigen
Toets "Menu" Menu oproepen en sluiten
Toets "+" Menuopties oproepen;
+ instellingen wijzigen
— Toets "-" Menuopties oproepen;

instellingen wijzigen

5.1.2 Display

Als gedurende 20 seconden geen bediening wordt uitgevoerd,
schakelt de achtergrondverlichting uit. Door op een willekeurige
toets te drukken, wordt de achtergrondverlichting weer ingescha-
keld.

Symbolen

Symbool Beschrijving
@ Tijdsaanduiding:

Weergave van de actuele tijd of van een geprogrammeerd start-
tijdstip
Timerwerking:
Het toestel warmt op overeenkomstig het geactiveerde klokpro-
gramma.
Comfortwerking:
Het toestel houdt de ingestelde comforttemperatuur aan.
Standaardwaarde: 21,0 °C. Gebruik deze instelling voor comforta-
bele kamertemperaturen als u aanwezig bent.

D Verlaagde werking:

Het toestel houdt de ingestelde verlaagde temperatuur aan.
Standaardwaarde: 18,0 °C. Gebruik deze instelling bijv. 's nachts
of wanneer u gedurende enkele uren afwezig bent.
Vorstbescherming:

Wanneer de gevraagde kamertemperatuur wordt ingesteld op
7,0 °C, wordt het vorstbeschermingssymbool weergegeven.
Gebruik deze instelling om een niet-gebruikte ruimte te bescher-
men tegen vorstschade.

(‘L-.. Adaptieve start:

In timerwerking worden de schakeltijden van het verwarmings-
toestel dusdanig aangepast dat de ingestelde kamertemperatuur
reeds op het geprogrammeerde starttijdstip wordt bereikt.
Voorwaarde: De functie "Adaptieve start" is ingeschakeld (zie
hoofdstuk "Instellingen/Basismenu").

r-- Venster-open-herkenning:

[ Om nodeloos energieverbruik tijdens het ventileren te vermijden,
schakelt het toestel bij een geopend venster automatisch gedu-
rende een uur naar vorstbescherming. Het symbool "Venster-
-open-herkenning" knippert. U kunt de vorstbeschermingswer-
king na het ventileren handmatig beéindigen met de toets "+". Het
toestel warmt weer op naar de ingestelde kamertemperatuur.
Voorwaarde: De venster-open-herkenning is ingeschakeld (zie
hoofdstuk "Instellingen/Basismenu"”).

Bedieningsblokkering:

Om het bedieningspaneel te vergrendelen of te ontgrendelen,
houdt u de toetsen "+" en "-" gedurende 5 seconden tegelijk in-
gedrukt.

Verwarming actief:

Het toestel verwarmt om de ingestelde kamertemperatuur aan te
houden.

Weergave kamertemperatuur

.):3:.

-D)

=
—

Parameter bewerkbaar:
De weergegeven parameter kan worden gewijzigd met de toetsen
"+ en "-"
Dagen van de week:
1 =maandag, 2 = dinsdag ... 7 = zondag

S| @ ) |

5.2 Stand-bywerking

Materiéle schade
In stand-bywerking schakelt het toestel de verwarming
nooit in. Er is dan geen vorsthescherming.

» Om de bedieningseenheid in te schakelen, drukt u op de
toets "Stand-by". De standaardweergave verschijnt.

» Om de bedieningseenheid en het verwarmingstoestel in
stand-bywerking te plaatsen, drukt u op de toets "Stand-by".
Op het display verschijnt "----",
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6. Instellingen

6.1 Standaardweergave

D0000072134

De standaardweergave wordt continu weergegeven. Wanneer
u zich in het menu bevindt en u langer dan 20 seconden geen
bediening uitvoert, gaat het toestel automatisch naar de stan-
daardweergave.

In de standaardweergave ziet u de actueel ingestelde kamertem-
peratuur en het symbool "Parameter bewerkbaar". Met de toetsen
"+" en "-" kunt u de ingestelde kamertemperatuur wijzigen.

Wanneer de ingestelde kamertemperatuur overeenkomt met een
van de ingestelde waarden voor comfort- of verlaagde tempera-
tuur, verschijnt in de menubalk het symbool van de overeenkom-
stige werkwijze (comfortwerking, verlaagde werking).

De ingestelde kamertemperatuur kan ook in timerwerking hand-
matig worden gewijzigd. De gewijzigde kamertemperatuur blijft
behouden tot aan het volgende geprogrammeerde schakeltijdstip.

6.2 Basismenu

Om naar het basismenu te gaan, drukt u kort op de toets "Menu".
U kunt nu de volgende menuopties oproepen:

Display Beschrijving
® Dag van de week en tijd instellen
* Comforttemperatuur instellen
De comforttemperatuur moet minstens 0,5 °C hoger ingesteld
o p g g
El EE zijn dan de verlaagde temperatuur.
b} Verlaagde temperatuur instellen
IHI'I°
JHAN]

@] Functie "Venster-open-herkenning” in- en uitschakelen

aFF

Tijdprogramma (Pro1, Pro2, Pro3) selecteren of deactiveren
(off)

aFF

Functie "Adaptieve start" in- en uitschakelen

nFﬁ

Als u de instelling van een menuoptie wilt wijzigen, roept u de
gewenste menuoptie op met de toetsen "+" en "-". Druk op de
toets "OK".

Zodra het symbool "Parameter bewerkbaar" verschijnt, kunt u met
de toetsen "+" en "-" de instelling van de menuoptie wijzigen. Om
de instellingen op te slaan, drukt u op de toets "OK".

Om het basismenu te verlaten, drukt u op de toets "Menu". De
standaardweergave verschijnt.

6.3 Configuratiemenu

Beschrijving
Actuele waarden
Klokprogramma's
Parameter

Display
11-12
Pro1-Pro3
P1-P5

In het configuratiemenu kunt u actuele waarden oproepen, de
klokprogramma's voor timerwerking programmeren en parame-
ters instellen.

Om naar het configuratiemenu te gaan, houdt u de toets "Menu"
ingedrukt. Na ca. 3 seconden wordt de actuele waarde I1 weer-
gegeven.

Met de toetsen "+" en "-" kunt u schakelen tussen de verschillende
actuele waarden, klokprogramma's en parameters.

Om het configuratiemenu te verlaten, drukt u op de toets "Menu".
De standaardweergave verschijnt.

6.3.1 Actuele waarden

U kunt de volgende actuele waarden oproepen:

Display Beschrijving Eenheid
11 Actuele waarde kamertemperatuur [°Cl I [°F]
12 Relatieve verwarmingsduur [h]

(Met parameter P5 kunt u de teller resetten.)

Info

De teller voor de relatieve verwarmingsduur (12) telt de
tijdsduur waarmee het toestel verwarmt in volle uren. Als
het toestel van het stroomnet wordt losgekoppeld of de
netstekker wordt uitgetrokken, worden dagfasen onder
60 minuten niet geregistreerd.

6.3.2 Klokprogramma's

Om het toestel in timerwerking te gebruiken, beschikt u over drie
klokprogramma's. De klokprogramma's Prol en Pro2 zijn in de
fabriek voorgeconfigureerd. U kunt het klokprogramma Pro3 in-
stellen volgens uw individuele wensen.

Display Beschrijving

Pro1 Klokprogramma "Dagelijks"
- herhaling: maandag tot zondag

Pro2 Klokprogramma "Werkdag"
- herhaling: maandag tot vrijdag

Pro3 Klokprogramma "Door gebruiker gedefinieerd”
- tot 14 comfortfasen vrij configureerbaar

Info

Wanneer u de timerwerking wilt gebruiken, dient u in het
basismenu het gewenste klokprogramma te selecteren
(zie hoofdstuk "Instellingen/Basismenu”).
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Info
Let er bij het instellen van de klokprogramma's op dat de
dag van de week en de tijd correct ingesteld zijn.

Info

Voor alle klokprogramma's (Pro1, Pro2, Pro3) geldt:
Wanneer het eindtijdstip na 23.59 uur ligt, wordt het
eindtijdstip automatisch op de volgende dag van de week
geplaatst. De comfortfase wordt over middernacht aan-
gehouden en eindigt de volgende dag van de week op
het ingestelde eindtijdstip.

Klokprogramma's Pro1 en Pro2

Met de klokprogramma's Prol en Pro2 kunt u het start- en eindtijd-
stip van de comfortwerking bepalen. Gedurende die tijd verwarmt
het toestel naar de ingestelde comforttemperatuur. Buiten deze
gedefinieerde tijd werkt het toestel in verlaagde werking. Daaruit
resulteert een comfort- en een nachtfase, die dagelijks (Pro1) of
op elke werkdag (Pro2) worden herhaald.

In de fabriek zijn deze fasen als volgt geconfigureerd:
- 08.00 uur - 22.00 uur: Comfortwerking
- 22.00 uur - 08.00 uur: Verlaagde werking

Info
Bij geactiveerd klokprogramma Pro2 werkt het toestel
tijdens het weekend uitsluitend in verlaagde werking.

Om de klokprogramma's Prol en Pro2 aan te passen aan uw be-
hoeften, gaat u als volgt te werk:

» Roep in het configuratiemenu het gewenste klokprogramma
op met de toetsen "+" en "-".

» Druk op de toets "OK".
Het starttijdstip voor comfortwerking wordt weergegeven.

» Stel het gewenste starttijdstip in met de toetsen "+" en "-".

» Druk op de toets "OK".
Het eindtijdstip voor comfortwerking wordt weergegeven.

» Stel het gewenste eindtijdstip in met de toetsen "+" en "-".
» Druk op de toets "OK" om op te slaan.

Klokprogramma Pro3

Met het klokprogramma Pro3 kunt u tot 14 afzonderlijke comfort-
fasen definiéren, die wekelijks worden herhaald.

Om in het klokprogramma Pro3 een comfortfase te configureren,
gaat u als volgt te werk:

» Roep in het configuratiemenu het klokprogramma Pro3 op
met de toetsen "+" en "-".

» Druk op de toets "OK".
Het display toont "3---".

» Druk op de toets "0K".
Een dag van de week of een groep weekdagen wordt
weergegeven.

» Stel de gewenste dag van de week of de gewenste groep

weekdagen in met de toetsen "+" en "-".

» Druk op de toets "OK".
Het starttijdstip voor comfortwerking wordt weergegeven.
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» Stel het gewenste starttijdstip in met de toetsen "+" en "-".

» Druk op de toets "0K".
Het eindtijdstip voor comfortwerking wordt weergegeven.

» Stel het gewenste eindtijdstip in met de toetsen "+" en "-".

» Druk op de toets "0K".
De comfortfase "3-01" is geconfigureerd.

» Om een andere comfortfase te configureren, selecteert u in
het klokprogramma Pro3 de weergave "3---" met de toetsen
"+" en "-". Ga te werk zoals beschreven.

Info

Om de ingestelde comfortfasen te resetten, activeert u

parameter P4,

» Merk op dat door parameter P4 te activeren, alle
tijdprogramma's (Pro1, Pro2, Pro3) weer in de leve-
ringstoestand worden gezet.

6.3.3 Parameter

U kunt de volgende parameters oproepen:

Display Beschrijving Opties

P1 Offset kamertemperatuur +3°C|+5°F
P2 Tijdnotatie 12hl24h
P3 Eenheid temperatuurweergave °CI|°F

P4 Klokprogramma's (timerwerking) resetten. on | off

P5 Relatieve verwarmingsduur resetten on | off

Wanneer u de waarde van een parameter wilt wijzigen, roept u
de overeenkomstige parameter op met de toetsen "+" en "-". Druk
op de toets "0K".

Zodra het symbool "Parameter bewerkbaar" verschijnt, kunt u de
waarde van de parameter wijzigen met de toetsen "+" en "-". Druk
op de toets "0OK" om de ingestelde waarde op te slaan.

P1: Offset kamertemperatuur

Een ongelijkmatige temperatuurverdeling in de ruimte kan tot een
verschil leiden tussen de weergegeven actuele temperatuur I1 en
de door u gemeten kamertemperatuur. Om dit verschil te com-
penseren, kunt u met parameter P1 een kamertemperatuur-offset
van +3 °Cinstellen.

Voorbeeld: Het toestel geeft 11 = 21,0 °C aan. De door u gemeten
kamertemperatuur bedraagt 20,0 °C. Er is een verschil van 1,0 °C.

» Om het verschil te compenseren, stelt u een offset van
P1=-1,0in.

P2: Tijdnotatie

Met parameter P2 kunt u definiéren of de tijd wordt weergegeven

in 12 uur- of 24 uur-notatie.

P3: Eenheid temperatuurweergave

Met parameter P3 kunt u bepalen of de kamertemperatuur wordt

weergegeven in graden Celsius [°C] of in graden Fahrenheit [°F].

P4: Klokprogramma's resetten

Door parameter P4 te activeren, zet u alle klokprogramma's weer
in de leveringstoestand.



Reiniging, verzorging en onderhoud

P5: Relatieve verwarmingsduur resetten

Door parameter P5 te activeren, zet u de teller voor de relatieve
verwarmingsduur (I2) terug.

7. Reiniging, verzorging en onderhoud

Het toestel bevat geen onderdelen die door de gebruiker moeten
worden onderhouden.

Materiéle schade
- Spuit geen reinigingsspray in de luchtspleten.

- Let erop dat er geen vocht binnendringt in het toe-
stel.

- Als er een lichte, bruinachtige verkleuring optreedt op de be-
huizing van het toestel, veegt u deze met een vochtige doek
af.

- Reinig het toestel in afgekoelde toestand met gebruikelij-
ke onderhoudsmiddelen. Vermijd schurende en bijtende
onderhoudsmiddelen.

Stoffilter reinigen

» Reinig de stoffilter regelmatig. De stoffilter kan aan de zij-
kant uit het toestel worden getrokken.
Zo nodig moet u het toestel eerst van de wandbeves-
tiging losmaken (zie het hoofdstuk "Voorbereidingen/
Montageplaats”).

-]
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Probleem

Het toestel levert niet
het gewenste ver-
warmingsvermogen.

Oorzaak

De stoffilter is ernstig
vervuild.

Problemen verhelpen

Oplossing
Controleer de stoffilter en
reinig deze zo nodig.

De ruimte wordt niet
warm genoeg. Het
toestel wordt niet
heet.

De temperatuur is te laag
ingesteld op het toestel.

Controleer de op het toestel
ingestelde temperatuur.
Regel evt. bij.

Probleem met de voe-
ding.

Controleer de Fl-aardlek-
schakelaar en de zekering
van de huisinstallatie.

Smeltzekering is in wer-
king gesteld.

Het toestel kan niet opnieuw
in gebruik genomen worden.

De ruimte wordt niet
warm genoeg hoe-
wel het toestel heet
wordt.

Oververhitting. De

veiligheidstemperatuur-
begrenzer begrenst het
verwarmingsvermogen.

Verhelp de oorzaak (vuil of
hindernissen bij de luchtaan-
voer of luchtafvoer). Let op
de minimumafstanden!

De warmtebehoefte van
de ruimte is groter dan
het vermogen van het
toestel.

Verhelp de warmteverliezen
(sluit vensters en deuren.
Vermijd continue ventilatie.)

De ruimte wordt te
warm.

De temperatuur is te
hoog ingesteld op het
toestel.

Controleer de ingestelde
kamertemperatuur. Regel
evt. bij.

De vastgestelde kamer-
temperatuur wijkt af van
de effectieve kamertem-
peratuur.

Vermijd hindernissen voor de
luchtuitwisseling tussen het
toestel en de kamerlucht.

De venster-open-

Het toestel herkent geen

-herkenning reageert duidelijke temperatuur-

niet.

daling door ventileren.
(De venster-open-her-
kenning gaat uit van een
stabiele kamertempe-
ratuur.)

Wacht na instellingen op
het toestel een tijdje tot de
kamertemperatuur zich vol-
ledig gestabiliseerd heeft.

Vermijd hindernissen voor de
luchtuitwisseling tussen het
toestel en de kamerlucht.
Schakel het toestel voor

de duur van het ventileren
handmatig naar stand-by-
werking.

De venster-open-herken-
ning is niet geactiveerd.

Schakel de venster-open-
-herkenning in het basisme-
nuin.

De functie "Adaptieve
start” werkt niet
zoals gewenst.

De functie werkt alleen in
timerwerking.

Gebruik de timerwerking
voor een geoptimaliseerd
verwarmingscomfort.

De kamertemperatuur
schommelt sterk of het
leerproces van het toestel
is niet afgesloten.

Wacht enkele dagen tot het
gedrag zich gestabiliseerd
heeft.

De functie "Adaptieve
start” is niet geactiveerd.

Schakel de functie "Adaptieve
start" in het basismenu in.

Op het display ver-
schijnt "Err" of "E...".

Er werd een interne fout
vastgesteld.

Informeer de installateur.

Waarschuw de installateur als u de oorzaak zelf niet kunt verhel-
pen. Hij kan u sneller en beter helpen als u hem het nummer op
het typeplaatje doorgeeft (000000-0000-000000).
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9. Veiligheid

Installatie, ingebruikname, onderhoud en reparatie van het toestel
mogen alleen door een gekwalificeerde installateur uitgevoerd
worden.

9.1 Algemene veiligheidsaanwijzingen

Wij waarborgen de goede werking en de bedrijfszekerheid uit-
sluitend bij gebruik van originele onderdelen en vervangingson-
derdelen voor het toestel.

9.2 Voorschriften, normen en bepalingen

Info
Neem alle nationale en regionale voorschriften en be-
palingen in acht.

- Plaats het toestel op een wijze dat schakel- en regelvoorzie-
ningen niet kunnen worden aangeraakt door een persoon die
in bad zit of onder de douche staat.

- Voer alle elektrische aansluit- en installatiewerkzaamheden
uit volgens de VDE-bepalingen (DIN VDE 0100), de voorschrif-
ten van de bevoegde energiemaatschappij en de betreffende
nationale en regionale voorschriften.

- Monteer het toestel alleen op een verticale wand die bestand
is tegen een temperatuur van minstens 85 °C.

- Houd de minimale afstanden tot naastliggende objecten aan.

- Let erop dat de kabeldiameter ter plaatse voldoende is.

- Let er bij het aansluiten op een stopcontact op dat het stop-
contact na de installatie van het toestel vrij toegankelijk is.

- Plaats het toestel niet direct onder een stopcontact.

- Als het verwarmingstoestel wordt geinstalleerd in ruimten
met een badkuip of douche, houd dan rekening met de vei-
ligheidszone volgens VDE 0100 Deel 701 en met de informatie
op het typeplaatje van het toestel.

- Houd rekening met de specificaties op het typeplaatje.

De aangegeven spanning moet overeenkomen met de
netspanning.

- Neem de plaatselijke bouwverordening in acht.
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10. Toestelbeschrijving

10.1 Inhoud van het pakket

Bij het toestel wordt het volgende geleverd:
- 1 wandbevestiging

10.2 Toebehoren
- Handdoekhouder

11. Voorbereidingen

11.1 Montageplaats

Minimumafstanden

=500 =100 =100

D0000069522

VOORZICHTIG letsel
» Neem de minimumafstanden in acht.

> Monteer het toestel op een wijze dat de handdoek-
houder zich ten minste 600 mm boven de vloer be-
vindt, wanneer u het toestel in combinatie met een
handdoekhouder gebruiken wilt.

Info
Voor efficiént verwarmen (zonder handdoekhouder) ad-
viseren wij een montagehoogte tussen 300 - 500 mm.

Info

De breedte van de stoffilter is 275 mm.

- Houd voldoende ruimte vrij aan de zijkant om de
stoffilter zoals beschreven (zie het hoofdstuk "Reini-
ging, verzorging en onderhoud") te kunnen verwij-
deren.

- Wanneer u het toestel in een nis hebt gemonteerd,
maak dan het toestel los van de wandbevestiging
voordat u de stoffilter eruit trekt.



Montage

12. Montage
12.1 Wandmontage

Info
Bevestig de wandbevestiging zo dat de uitsparing van de
beugel omhoog gericht is.

Info
Gebruik alleen geschikt bevestigingsmateriaal.

D0000069454

1 Wandbevestiging

» Markeer de boorgaten voor de wandbevestiging op de
montagewand. Gebruik daarvoor de wandbevestiging als
sjabloon.

» Boor de gaten.

» Monteer de wandbevestiging met geschikte schroeven en
pluggen waterpas aan de montagewand.

Info
Dankzij het horizontale en het verticale slobgat kan een
verloop van de bevestigingsboring gecompenseerd wor-
den.

12.2 Montage van het toestel

1
D0000069513

1 Wandbevestiging

» Hang het toestel met de bovenste verticale uitsparingen in de
achterwand van het toestel op de wandbevestiging.

D0000069454

1 Doorvoerboring voor borgschroef
2 Borgschroef

» Markeer het boorgat voor de borgschroef. Gebruik daarvoor
de doorvoerboring in het onderste deel van de behuizing van
het toestel als sjabloon.

» Neem het toestel van de wandbevestiging.

» Boor het boorgat voor de borgschroef. Plaats een geschikte
plug.

» Hang het toestel, zoals beschreven, aan de wandbevestiging.

» Borg het toestel met een geschikte schroef.

12.3 Montage van de handdoekhouder (toebehoren)

» Buig de uiteinden van de handdoekhouder voorzichtig uit
elkaar.

D0000059980

1 Bevestigingselementen voor de handdoekhouder

» Leid de uiteinden van de handdoekhouder links en rechts in
de daarvoor bestemde bevestigingselementen aan de achter-
zijde van het toestel.

D0000059981

1 Handdoekhouder, gemonteerd

45

NEDERLANDS



Ingebruikname

VOORZICHTIG letsel
- Hang geen warmtegevoelige of licht ontvlambare

materialen (bijv. textiel van zijde, wol of kunstvezel,
papier) over de handdoekhouder.

- Verwarm of droog alleen textiel dat in water ge-
wassen werd (geen chemische reiniging).

12.4 Elektrische aansluiting

WAARSCHUWING elektrische schok
Voer alle werkzaamheden voor elektriciteitsaansluitin-
gen en montage uit conform de voorschriften.

Materiéle schade

De aangegeven spanning moet overeenkomen met de

netspanning.

» Houd rekening met de specificaties op het typepla-
tje.

Het toestel wordt stekkerklaar geleverd, maar is ook geschikt voor
vaste aansluiting.

12.4.1 Aansluiting op een stopcontact

Materiéle schade

De stroomkabel mag niet voor de luchtuitgangsopening

hangen.

» Wikkel het teveel aan stroomkabel op in het kabel-
vak aan de achterzijde van het toestel.
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D0000069535

1 Kabelvak
» Steek de stekker van het toestel in een geschikt stopcontact.

12.4.2 Vaste aansluiting

WAARSCHUWING elektrische schok

Bij een vaste aansluiting moet het toestel met een af-
stand van ten minste 3 mm op alle polen van de netaan-
sluiting kunnen worden losgekoppeld.

Materiéle schade

» Kort de stroomkabel zo in dat hij direct naar de toe-
stelaansluitdoos loopt.

» Zorg er bij het inkorten van de stroomkabel voor dat
het toestel nog probleemloos van de montagewand
kan worden afgenomen.
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Materiéle schade
Het toestel is niet geschikt voor vast geplaatste elektri-
citeitskabels.

» Kort de netaansluitkabel af door de stekker af te snijden.

» Sluit de stroomkabel aan op een geschikte
toestelaansluitdoos.

13. Ingebruikname

Het toestel is bedrijfsklaar als u het aan de montagewand beves-
tigd heeft en het elektrisch aangesloten heeft.

» Verwijder de beschermfolie van de bedieningseenheid.

14. Storingen verhelpen

Om gevaar te vermijden mag de stroomkabel bij beschadiging
of vervanging alleen worden vervangen door een origineel on-
derdeel en door een installateur die daartoe door de fabrikant
gemachtigd is.

15. Overdracht van het toestel

Leg aan de gebruiker uit hoe het toestel werkt. Schenk daarbij
vooral aandacht aan de veiligheidsaanwijzingen. Geef de bedie-
nings- en installatiehandleiding aan de nieuwe gebruiker.

16. Technische gegevens

16.1 Afmetingen en aansluitingen

275 131,
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CK 20 Trend LCD
g01 Luchttoevoer
g02 Luchtafvoer




Technische gegevens

16.2 Gegevens over het energieverbruik

De productgegevens voldoen aan de EU-verordeningen betreffen-
de de richtlijn voor milieuvriendelijke vormgeving van energiege-
relateerde producten (ErP).

Productinformatie bij elektrische toestellen voor lokale ruimte-
verwarming (EU) 2015/1188

CK 20
Trend
LCD
236653
Fabrikant STIEBEL
__ELTRON
Warmtevermogen

Nominaal warmtevermogen Pyom kw 2,0
Minimaal warmtevermogen (richtwaarde) Pmin kw 0,0
Maximaal continu warmtevermogen Pmax,c kw 2,0

Hulpstroomverbruik
Bij nominaal warmtevermogen elmax kw 0,000
Bij minimaal warmtevermogen elmin kw 0,000
In stand-bystand elsg kw 0,000

Soort warmtevermogen/kamertemperatuurcontrole
Eentraps-warmtevermogen, geen kamertemperatuurcontrole -

Twee of meer handmatig instelbare trappen, geen kamertem- -
peratuurcontrole

Kamertemperatuurcontrole met mechanische thermostaat -
Met elektronische kamertemperatuurcontrole -
Elektronische kamertemperatuurcontrole en dagtijdregeling -
Elektronische kamertemperatuurcontrole en weekdagregeling X
Andere regelopties

Kamertemperatuurcontrole met aanwezigheidsherkenning -

Kamertemperatuurcontrole met herkenning van open vensters X
Met afstandsbedieningsoptie o -
Met adaptieve regeling van het verwarmingsbegin X

Met werkingstijdbegrenzing -
Met zwarte-kogelsensor -

16.3 Gegevenstabel

CK 20 Trend LCD

236653
Elektrische gegevens
Aansluitvermogen W 2000
Netaansluiting 1/N ~230V
Spanningsbereik \ 220 - 240
Nominale stroom A 8,7
Frequentie Hz 50/-
Energiegegevens
Jaarrendement elektrische verwarming ns % 39
Afmetingen
Hoogte mm 400
Breedte mm 275
Diepte mm 131
Gewichten
Gewicht kg 2,50
Uitvoeringen
Uitvoering wandtoestel
Vorstheschermingsstand °C 7
Beschermingsgraad (IP) IP 24
Beveiligingsklasse Il
Kleur alpinewit
Waarden
Vermogenstrappen 1
Instelbereik °C 5-30
Werkingsgeluid dB(A) 49

Garantie

Voor toestellen die buiten Duitsland zijn gekocht, gelden de
garantievoorwaarden van onze Duitse ondernemingen niet.
Bovendien kan in landen waar één van onze dochtermaat-
schappijen verantwoordelijk is voor de verkoop van onze
producten, alleen garantie worden verleend door deze doch-
termaatschappij. Een dergelijk garantie wordt alleen verstrekt,
wanneer de dochtermaatschappij eigen garantievoorwaarden
heeft gepubliceerd. In andere situaties wordt er geen garantie
verleend.

Voor toestellen die in landen worden gekocht waar wij geen
dochtermaatschappijen hebben die onze producten verkopen,
verlenen wij geen garantie. Een eventueel door de importeur
verzekerde garantie blijft onverminderd van kracht.

Milieu en recycling

» Gooi het toestel en de materialen na gebruik weg con-
form de nationale voorschriften.

» Wanneer op het toestel een doorgestreepte
vuilcontainer is afgebeeld, brengt u het toestel
voor hergebruik en recycling naar de gemeente-
lijke inzamelpunten of terugnamepunten in de
handel.

Dit document bestaat uit recyclebaar papier.

622 » Gooi het document na de levenscyclus van het
toestel overeenkomstig de nationale voorschrif-

PAP ten weg.
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- Déti do 3 let udrZujte v dostatecné vzdalenosti

od pristroje, pokud neni zajistén staly dohled.

Déti ve véku 3 az 7 let sméji pristroj zapinat
a vypinat, jsou-li pod dohledem nebo byly
pouceny o bezpecném pouZiti pristroje a
pochopily z ného vyplyvajici rizika. Pfredpo-
kladem k tomu je, aby montaz pristroje byla
provedena podle popisu. Déti ve véku 3 az

7 let nesméji zasouvat zastrcku do zasuvky a
pFistroj regulovat. Ci3téni a GdrZbu, kterou
ma provadét uZivatel, nesmi provadét déti ve
véku 3 az 7 let.

Pristroj smi pouzivat déti od 8 let a osoby se
snizenymi fyzickymi, senzorickymi nebo men-
talnimi schopnostmi nebo s nedostatkem zku-
Senosti a znalosti pouze pod dozorem nebo
po pouceni o bezpecném pouZivani pristroje,
a poté, co porozumély nebezpedi, které z jeho
pouZzivani plyne.

Nenechavejte déti, aby si s pristrojem hraly.

Casti pristroje mohou byt velmi horké a zpu-
sobit popaleniny. Jsou -li pfitomny déti a
osoby vyZadujici ochranu, je nutna zvlastni
opatrnost.

Aby se zabranilo prehrati pristroje, nezakry-
vejte jej.
Neinstalujte pristroj pfimo pod zasuvku.

Instalujte pristroj tak, aby se osoba ve sprse
nebo ve vané nemohla dostat do kontaktu se
spinaci a regulatory.

Pristroj musi byt v pripadé pevného pripojeni
mozné odpojit od proudové sité na vSech po-
lech na vzdalenost nejméné 3 mm.

Aby se zamezilo rizikim, pFivodni kabel smi
pri poskozeni nebo pFi vyméné nahradit ori-
ginalnim nahradnim dilem pouze odbornik
s opravnénim vyrobce.

Upevnéte pristroj zplisobem popsanym v ka-
pitole ,Instalace / Montaz*.



Obecné pokyny

1. Obecné pokyny

Kapitoly ,,Zvlastni pokyny* a ,,0bsluha“ jsou urceny uZivatelim
pristroje a instalacnim technikim.

Kapitola ,Instalace” je urena instalacnim technikiim.

Upozornéni

Dfive, neZ zahajite provoz, si pozorné prectéte tento
navod a peclivé jej uschovejte.

Pripadné predejte navod dalSimu uZivateli.

1.1 Bezpecnostni pokyny

1.1.1 Struktura bezpeénostnich pokyni

UVOZUJICi SLOVO - Druh nebezpeci
Zde jsou uvedeny mozné nasledky nedodrzeni bezpec-

nostnich pokynd.
» Zde jsou uvedena opatreni k odvraceni nebezpeci.

1.1.2 Symboly, druh nebezpeci

Druh nebezpeci
Uraz

Symbol

Uraz elektrickym proudem

Popaleni
(popaleni, opafeni)

>

1.1.3 Uvozujici slova

uvozuJici Vyznam

SLOVO

NEBEZPECI Pokyny, jejichZ nedodrzeni ma za nasledek vazné nebo
smrtelné Grazy.

VYSTRAHA Pokyny, jejichZ nedodrzeni mizZe mit za nasledek vazné
nebo smrtelné drazy.

POZOR Pokyny, jejichZ nedodrZzeni miZe mit za nasledek stredné

vazné nebo lehké Grazy.

1.2 Jiné symboly pouzité v této dokumentaci
Upozornéni
Obecné pokyny jsou oznaCeny symbolem zobrazenym
vedle.
» Texty upozornéni ctéte peclive.

Symbol Vyznam

Vécné skody

(poSkozeni pFistroje, nasledné Skody, poSkozeni Zivotniho
prostredi)

Likvidace pristroje

O
)¢

» Tento symbol vas vyzyva k urcitému jednani. Potfebné Gkony
jsou popsany po jednotliviych krocich.

1.3 Upozornéni na pristroji

Symbol

®

14

Vyznam
Nezakryvejte pfistroj

Mérné jednotky
Upozornéni

Pokud neni uvedeno jinak, jsou vSechny rozméry uvedeny
v milimetrech.

2. Zabezpeceni

2.1

Pristroj je urcen k vytapéni obytnych mistnosti.

Spravné pouzivani

P¥istroj je urcen k pouziti vdoméacnostech. Mohou jej tedy bezpec-
né obsluhovat neskolené osoby. Lze jej pouZivat i mimo domac-
nosti, napt. v drobném primyslu, pokud je provozovan stejnym
zpusobem jako v domacnostech.

Jiné pouziti nebo pouziti nad ramec daného rozsahu je povazova-
no za pouZziti v rozporu s uréenim. K pouZiti v souladu s urcenim
patfi také dodrZzovani tohoto navodu a navodl k pouZivanému
prislusenstvi.
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Popis pristroje

2.2 Vseobecné bezpecnostni pokyny

VYSTRAHA iiraz
- Déti do 3 let udrzujte v dostatecné vzdalenosti

od pristroje, pokud neni zajistén staly dohled.

- Déti ve véku 3 az 7 let sméji pristroj zapinat a vypi-
nat, jsou-li pod dohledem nebo byly pouceny o bez-
pecném pouziti prFistroje a pochopily z ného vyply-
vajici rizika. Predpokladem k tomu je, aby montaz
pristroje byla provedena podle popisu. Déti ve véku
3 az 7 let nesméji zasouvat zastrcku do zasuvky a
pristroj regulovat.

- Pristroj smi pouZivat déti od 8 let a osoby se sni-
zenymi fyzickymi, senzorickymi nebo mentalnimi
schopnostmi nebo s nedostatkem zkusenosti a
znalosti pouze pod dozorem nebo po pouceni o bez-
pecném pouzivani pristroje, a poté, co porozumély
nebezpedi, které z jeho pouzivani plyne.

- Nenechavejte déti, aby si s pristrojem hraly. Cisténi
a idrzbu, kterou ma provadét uzivatel, nesmi pro-
vadét samotné déti bez dozoru.

VYSTRAHA iraz

V uzavrenych prostorach se mohou rychle vyskytnout
vysokeé teploty. Pokud je pristroj provozovan v malych
mistnostech a osoby, které se v nich nachazeji, nemohou
pristroj samostatné regulovat nebo mistnost opustit, za-
jistéte neustalou kontrolu.

ﬁ VYSTRAHA popaleni
Nepouzivejte pristroj...

- pokud nejsou dosazeny minimalni vzdalenosti od
ploch prilehlych pfedmétu nebo jinych hoflavych
materialt (napf. nabytek, textilie).

- v mistnostech s chemikaliemi, prachem, plyny nebo
vypary s hrozicim nebezpecim pozaru nebo exploze.
Pred zahajenim topeni mistnost dostatecné vyvét-
rejte.

- v bezprostredni blizkosti potrubi nebo nadob, které
obsahuji nebo rozvadéji horlavé nebo vybusné
latky.

- pokud pristroj spadl nebo je poskozeny, pripadné
doslo k chybné funkci.

ﬁ VYSTRAHA popaleni
Vstupnimu a vystupnimu proudu teplého vzduchu nesmi
stat v cesté zadné prekazky.
- Nezasunujte do otvori pristroje Zadna cizi télesa.

- Dodrzte minimalni vzdalenosti (viz kapitolu ,,PFipra-
va / Misto montaze*).

POZOR, nebezpeci popaleni
Casti pristroje mohou byt velmi horké a zpusobit popa-

leniny. Jsou -li pritomny déti a osoby vyzadujici ochranu,
je nutna zvlastni opatrnost.

POZOR - prehrivani
Aby se zabranilo prehrati p¥istroje, nezakryvejte jej.
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2.3 Kontrolni symbol
Viz typovy stitek na p¥istroji.

3. Popis pristroje

Pristroj je nasténny elektricky pfimotopny konvektor napf. pro
pracovisté, kuchyng, koupelny apod.

PFistroj ohFiva vzduch v mistnosti a udrZuje jeho teplotu na nasta-
vené hodnoté. UvnitF pristroje se nachazi ventilator, ktery nasava
vzduch v mistnosti pres vstupni otvor vzduchu na zadni strané
pristroje. Nasavany vzduch je v pfistroji veden pFes topné téle-
so PTC. Pres vystupni otvor vzduchu na pfedni strané pFistroje
je vyfukovan ohraty vzduch. KdyZ je dosaZena nastavena teplota
mistnosti, je pFistrojem udrzovana opakovanym ohrevem.

Ochrana proti prehfivani

PFistroj je vybaven bezpecnostnim omezovacem teploty, ktery jej
vypne v pFipadé prehrati. Po odstranéni priciny se pfistroj po
nékolika minutach opét uvede do provozu (doba ochlazeni).

Jako dalSi ochrana proti prehfivani je p¥istroj vybaven tavnou po-
jistkou, ktera jej pFi silném prehFati nevratné vyfadi z provozu.

4. Uvedeni do provozu | Uvedeni
mimo provoz

Upozornéni
P¥i prvnim uvedeni do provozu a po delSich odstavkach
pristroje je mozné, Ze chvili ucitite z pFistroje zapach.

» K uvedeni pfistroje do provozu zasufite sitovou zastrcku do
odpovidajici zasuvky.

» K vyFazeni p¥istroje z provozu vytahnéte sitovou zastrcku ze
zasuvky.

V3echna nastaveni zlstavaji po uvedeni mimo provoz nebo pfi
preruseni napéti zachovana. Pristroj ma rezervu chodu, ktera
zajistuje, aby den v tydnu a Cas zlstaly zachovany nékolik hodin.

Upozornéni

Pokud se pFistroj predtim nachazel v reZimu casovace
a byl delSi dobu mimo provoz, budete po uvedeni do
provozu vyzvani k nastaveni dne v tydnu a Casu. PFistroj
pracuje v komfortnim reZimu, dokud nebude provedeno
nastaveni.



Obsluha

5.

Obsluha
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D0000069452

1 Ovladaci jednotka

2 Vystupni otvor vzduchu

5.1

Ovladaci jednotka

A
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D0000069706

1 Ukazatel
2 Ovladaci panel

5.1.1

Ovladaci panel

Tlacitko Nazev

Tlacitko ,,Pohoto-
vostni“ (Standby)

Popis

Zapnuti ovladaci jednotky;

Pfepnuti ovladaci jednotky a topného zafizeni
do pohotovostniho reZimu

Tlacitko ,,0K*

Vybér;
Potvrzeni nastaveni

tlacitko ,,Nabidka“

Vyvolani a opusténi nabidky

+8@ K ¢

Tlacitko ,,+“ Vyvolani poloZek nabidky;
Zména nastaveni
Tladitko ,,-* Vlyvolani polozek nabidky;

Zména nastaveni

5.1.2 Ukazatel

Pokud v pribéhu 20 sekund neprobéhne Zadna akce obsluhy, pod-
sviceni displeje se vypne. Stisknutim libovolného tlacitka podsvi-
ceni displeje opét zapnete.

Symboly

Symbol Popis

@ Zobrazeni Casu
Zobrazeni aktualniho ¢asu nebo naprogramovaného Casu zaha-
jeni

Provoz asovace:
P¥istroj topi podle aktivovaného casového programu.

_# Komfortni rezim
P¥istroj udrZuje nastavenou komfortni teplotu.
Standardni hodnota: 21,0 °C. Toto nastaveni pouzijte pro komfort-
ni teploty mistnosti v pfitomnosti osob.

D Utlumovy rezim
PFistroj udrZuje nastavenou Gtlumovou teplotu.
Standardni hodnota: 18,0 °C. Toto nastaveni pouZijte napf. v noci
nebo v nepFitomnosti po dobu nékolika hodin.

* Ochrana pred mrazem
P¥i nastaveni poZadované teploty v mistnosti na 7,0 °C se zobrazi
symbol ochrany pred mrazem.
Toto nastaveni pouZijte k ochrané nepouZivané mistnosti pfed
poskozenim mrazem.
(L Adaptivni start:

V provozu Casovace jsou spinaci casy topného zafizeni pfizpl-
sobeny tak, aby nastavena pozadovana teplota mistnosti byla jiz
dosaZzena k naprogramovanému Casu zahajeni.

Predpoklad: Funkce , Adaptivni start“ je zapnuta (viz kapitola
,Nastaveni / Zakladni nabidka“).

Zjisténi otevieného okna:

Aby se zamezilo zbytecné spotfebé energie prFi vétrani, zafizeni se
pri otevieném okné automaticky pFepne do rezimu ochrany pred
mrazem na dobu jedné hodiny. Blikad symbol ,,Zjisténi otevieného
okna“. ReZim ochrany pred mrazem lze rucné ukoncit po vétrani
stisknutim tlacitka ,,+*“. PFistroj se znovu zahfeje na nastavenou
pozadovanou teplotu mistnosti.

Predpoklad: Zjisténi otevieného okna je zapnuté (viz kapitola
,Nastaveni / Zakladni nabidka“).

Zamek ovladani:

Chcete-li ovladaci panel zamknout nebo odemknout, stisknéte
soucasné tladitka ,+“ a ,-“ na 5 sekund.

Topeni aktivni:

P¥istroj topi, aby se udrZovala nastavena pozadovana teplota
mistnosti.

Zobrazeni teploty mistnosti

um|
um

D)

=
=l

Parametry Ize editovat:
Zobrazeny parametr Ize zménit pomoci tlacitek ,,+“ a ,=*.

S| @ ) |

Dnyvtydnu:
1= Pondéli, 2 = Utery ... 7 = Nedéle

5.2 Pohotovostni (standby) rezim

Vécneé skody
V pohotovostnim reZimu pristroj za zadnych okolnosti ne-
zapne topeni. Neni pak zajiSténa ochrana pred mrazem.

» K zapnuti ovladaci jednotky stisknéte tlacitko ,,Standby“. Zob-
razi se standardni zobrazeni.

» Chcete-li ovladaci jednotku a topné za¥izeni pFepnout do po-
hotovostniho rezimu, stisknéte tlacitko ,,Standby“. Zobrazeni

ukazuje ,,- - - -“.
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Nastaveni

6. Nastaveni

6.1 Standardni zobrazeni

D0000072134

Standardni zobrazeni je ukazano trvale. Pokud se nachazite v na-
bidce a neprovedete po dobu delSi neZ 20 sekund Zadnou akci
obsluhy, pFistroj se automaticky pfepne na standardni zobrazeni.

Ve standardnim zobrazeni vidite aktualni poZzadovanou teplotu
mistnosti a symbol ,,Parametry lze editovat“. Pomoci tlacitek ,+“
a ,~"“ lze poZadovanou teplotu mistnosti zménit.

Pokud poZadovana teplota mistnosti odpovida jedné z nastavenych
hodnot pro komfortni nebo Gtlumovou teplotu, v listé nabidky se
zobrazi symbol pFislusného provozniho reZzimu (komfortni rezim,
atlumovy rezim).

PoZadovanou teplotu mistnosti je také mozné zménit rucné v pro-
vozu CasovaCe. Zménéna poZadovana teplota mistnosti zlstane
zachovana aZ do pristiho naprogramovaného okamziku sepnuti.

6.2 Zakladni nabidka

Abyste se dostali do zakladni nabidky, musite kratce stisknout
tlacitko ,Nabidka“. Nyni mate pFistup k nasledujicim polozkam
nabidky:

Ukazatel Popis
® Nastaveni dne v tydnu a Casu
* Nastaveni komfortni teploty
. Komfortni teplota musi byt nastavena o nejméné 0,5 °C vyssi
E' EE nez Gtlumova teplota.
Ty Nastaveni Gtlumové teploty
IHI'I°
JHAN]

@] Zapnutiavypnutifunkce ,ZjiSténi otevieného okna”

aFF

Vybér nebo deaktivace (off) Casového programu (Pro1, Pro2,
Pro3)

aFF

Zapnuti a vypnuti funkce ,, Adaptivni start*

DFE

Chcete-li zménit nastaveni polozky nabidky, vyvolejte prislusnou
polozku nabidky tlacitka ,+“ a ,-*. Stisknéte tlacitko ,,0K“.
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Jakmile se zobrazi symbol ,,Parametry Ize editovat®, mlZete nasta-
veni polozky nabidky zménit pomoci tlacitek ,+“ a ,,-*“. K uloZeni
nastaveni stisknéte tlacitko ,,0K*.

K opusténi zakladni nabidky stisknéte tlacitko ,Nabidka“. Zobrazi
se standardni zobrazeni.

6.3 Konfiguracni nabidka

Ukazatel Popis

11-12 Skutecné hodnoty
Pro1-Pro3 Casové programy
P1-P5 Parametry

V konfiguraéni nabidce mizete vyvolat skutecné hodnoty, na-
programovat Casové programy pro provoz ¢asovace a nastavit
parametry.

Chcete-li vstoupit do konfiguracni nabidky, podrZte stisknuté tla-
Citko ,,Nabidka“. Po cca 3 sekundach se zobrazi skutecna hodnota
1.

Tlacitky ,+“ a ,,=“ Ize pFepinat mezi jednotlivymi skutecnymi hod-
notami, Casovymi programy a parametry.

K opusténi konfiguracni nabidky stisknéte tlacitko ,,Nabidka“. Zob-
razi se standardni zobrazeni.

6.3.1 Skutecné hodnoty

MdZete vyvolat nasledujici skutecné hodnoty:

Ukazatel Popis Jednotka
11 Skutena hodnota teploty mistnosti [°CT | [°F]
12 Relativni doba ohfevu [h]

(Pocitadlo Ize resetovat pomoci parametru P5.)

Upozornéni

Pocitadlo relativni doby ohfevu (12) poc€ita dobu, kdy p¥i-
stroj topi, v celych hodinach. Kdyz se p¥istroj odpoji od
elektrické sité nebo se vytahne sitova zastrcka, nezazna-
menavaji se faze topeni kratsi neZ 60 minut.

6.3.2 Casové programy

K dispozici jsou tFi Casové programy pro pouZivani pristroje v pro-
vozu Casovace. Casové programy Prol a Pro2 jsou pFednastaveny
sériové. Casovy program Pro3 lze nastavit podle vasich individu-
alnich pozadavka.

Ukazatel Popis

Pro1 Casovy program ,denn&*
- opakovani: Pondéli az nedéle
Pro2 Casovy program ,v pracovnich dnech*
- opakovani: Pondéli a7 patek
Pro3 Casovy program ,uZivatelsky definovany*

- az 14 volné konfigurovatelnych komfortnich fazi

Upozornéni

Chcete-li pouZit provoz casovace, musite v zakladni na-
bidce vybrat poZadovany casovy program (viz kapitola
»Nastaveni / Zakladni nabidka“).



Nastaveni

Upozornéni
PFi nastavovani Casovych programu zkontrolujte, zda je
spravné nastaven den v tydnu a cas.

Upozornéni

Pro vSechny Casové programy (Prol, Pro2, Pro3) plati:
Pokud je ¢as ukonceni po 23:59 hod., automaticky se na-
stavi na dalSi den v tydnu. Komfortni faze je udrZovana
pres pllnoc a kondi nasledujici den v tydnu k nastave-
nému casu ukonéeni.

Casové programy Pro1 a Pro2

Pomoci ¢asovych programi Prol a Pro2 Ize nastavit Cas zahajeni
a ukonceni komfortniho reZzimu. BEhem tohoto obdobi pfistroj
topi na nastavenou komfortni teplotu. Mimo tuto pevné stano-
venou dobu pracuje pristroj v Gtlumovém reZimu. Vysledkem je
faze komfortu a poklesu, které se opakuji denné (Pro1) nebo kazdy
pracovni den (Pro2).

0d vyrobce jsou tyto faze konfigurovany takto:

- 08:00 - 22:00 hod.: Komfortni rezim
- 22:00 - 08:00 hod.: Utlumovy reZim

Upozornéni
KdyZ je aktivovan Casovy program Pro2, pristroj pracuje
o vikendu vyhradné v dtlumovém rezimu.

Chcete-li upravit casové programy Prol a Pro2 podle svich potreb,
postupujte nasledovné:

» Stisknutim tlacitek ,+“ a -“ vyvolejte v konfiguracni nabidce
pozadovany casovy program.
» Stisknéte tlacitko ,0K".
Zobrazi se Cas zahajeni komfortniho reZimu.
» Nastavte poZadovany cas zahajeni pomoci tlacitek ,+“ a -
» Stisknéte tlacitko ,0K".
Zobrazi se cas ukonceni komfortniho rezimu.
» Nastavte pozadovany cas ukonceni pomoci tlacitek ,+“ a ,,=“.
» K uloZeni stisknéte tlacitko ,0K*.

Casovy{ program Pro3

Pomoci casového programu Pro3 muZete definovat aZ 14 samo-
statnych komfortnich fazi, které se opakuji jednou tydné.

Chcete-li nakonfigurovat komfortni fazi v casovém programu Pro3,
postupujte nasledovné:

» Stisknutim tlacitek ,,+“ a -“ vyvolejte v konfiguracni nabidce
casovy program Pro3.

» Stisknéte tlacitko ,,0K*.
Displej zobrazuje ,,3---".

» Stisknéte tlacitko ,,0K“.
Zobrazi se den v tydnu nebo skupina dnd v tydnu.

» Nastavte pozadovany den v tydnu nebo poZadovanou skupinu
dnd v tydnu pomodi tlacitek ,+* a ,,-“.

» Stisknéte tlacitko ,,0K“.
Zobrazi se cas zahajeni komfortniho rezimu.

» Nastavte pozadovany cas zahajeni pomoci tlacitek ,+“ a -

» Stisknéte tlacitko ,,0K*“.
Zobrazi se Cas ukonceni komfortniho rezimu.

» Nastavte pozadovany cas ukonceni pomoci tlacitek ,,+“ a ,,—“.

» Stisknéte tlacitko ,,0K*.
Komfortni faze ,,3-01“ je nakonfigurovana.

» Chcete-li konfigurovat dalsi komfortni fazi, zvolte v ¢asovém
programu Pro3 pomoci tlacitek ,+“ a ,,-“ zobrazeni ,3---“.
Postupujte podle popisu vyse.

Upozornéni

K vynulovani nastavenych komfortnich fazi aktivujte pa-

rametr P4.

» Dbejte na to, Ze aktivaci parametru P& se resetuji
viechny Casové programy (Proi, Pro2, Pro3) do stavu
pri dodani.

6.3.3 Parametry

MdZete vyvolat nasledujici parametry:

Ukazatel Popis MoZnosti
P1 Ofset teploty mistnosti +3°C| 45 °F
P2 Casovy formét 12hl24h
P3 Jednotka ukazatele teploty °CI°F

P4 Reset Casovych program( (provoz ¢asovace). on | off

P5 Reset relativni doby ohvevu on | off

Chcete-li zménit hodnotu parametru, vyvolejte prislusny parametr
tlacitky ,+“ a ,,=“. Stisknéte tlacitko ,0K“.

Jakmile se zobrazi symbol ,,Parametry Ize editovat®, miZzete hod-
notu parametru zménit pomoci tlacitek .+ a ,-“. K ulozeni na-
stavené hodnoty stisknéte tlacitko ,, 0K“.

P1: Ofset teploty mistnosti

Nerovnomérné rozloZeni teploty v mistnosti mize vést k rozdilu
mezi zobrazenou skutecnou teplotou I1 a vami namérfenou tep-
lotou mistnosti. Chcete-li rozdil vyrovnat, miZete nastavit ofset
teploty mistnosti + 3 °C pomoci parametru P1.

Priklad: P¥istroj zobrazuje 11 = 21,0 °C. Vami namérena teplota
mistnosti je 20,0 °C. Rozdil je 1,0 °C.

» Chcete-li rozdil vyrovnat, nastavte ofset P1 = -1,0.

P2: Casovy format

Pomoci parametru P2 Ize urdit, zda se Cas zobrazi ve 12hodinovém
nebo 2&hodinovém formatu.

P3: Jednotka ukazatele teploty

Pomoci parametru P3 Ize urcit, zda se teplota mistnosti zobrazi ve
stupnich Celsia [°C] nebo stupnich Fahrenheita [°F].

Pu: Reset €asovych programu

Aktivaci parametru P4 resetujete vSechny casové programy na
stav pfi dodani.

P5: Reset relativni doby ohfevu

Aktivovanim parametru P5 resetujete pocitadlo relativni doby
ohfevu (12).
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7. Cisténi, péce a idrzba
P¥istroj neobsahuje zZadné soucasti vyZadujici Gdrzbu uzivatele.

Vécné skody

- Nestrikejte do vétracich otvor( Cistici spreje.

- Pamatujte, Ze do pFistroje nesmi vniknout Zadna
vlhkost.

- Pokud se na pristroji objevi mirné zahnédlé zbarveni, setfete
je vihkou utérkou.

- Pristroj Cistéte v ochlazeném stavu béznymi Cisticimi pro-
stredky. NepouZivejte Cistici pisky a leptavé prostredky.

Cisténi prachového filtru

» Prachovy filtr Cistéte v pravidelnych intervalech. Prachovy filtr
Ize vytahnout z boku na pFistroji.
Pripadné je nutné pristroj nejprve uvolnit ze zavéseni na zdi
(viz kapitola ,,Pfiprava / Misto montaze“).

=)

D0000069514
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8. Odstranéni problému

Problém Pri¢ina
Pristroj nema poza- Prachovy filtr je silné Zkontrolujte, pFip. vyCistéte
dovany topny vykon. zne(istén. prachovy filtr.
Mistnost neni dosta- Je nastavena pfilis nizka Zkontrolujte nastavenou
teCné tepla. Pristroj teplota na pFistroji. teplotu na pfistroji. Pfipadné
se nezahFiva. doladte.
Zkontrolujte proudovy
chranic a pojistku ve vnitfni
instalaci.
PFistroj nelze opét uvést do
provozu.
Mistnost neni dosta- PFehfati. BezpeCnostni  Odstrafite p¥icinu (neCistoty
teCné tepla, prestoZze omezovac teploty omezu- nebo prekazky na vstupu
pristroj je horky. je topny vikon. nebo vystupu vzduchu). Do-
drzte minimalni vzdalenosti!
Potfeba tepla v mistnosti Omezte tepelné ztraty (za-
je vysSinez vykon pFi-  vrete okna a dvefe. Zabrarnte
stroje. trvalému vétrani.)
Mistnost je p¥ilis Je nastavena prilis vysoka Zkontrolujte nastavenou
tepla. teplota na pfistroji. teplotu mistnosti. PFipadné
doladte.
Zjisténa teplota mistnosti Vyhnéte se prekazkam
se liSi od skutecné teploty pro vyménu vzduchu mezi
mistnosti. pfistrojem a vzduchem v
mistnosti.
Po nastaveni na pristroji vy-
Ckejte, dokud se teplota mist-
nosti zcela nestabilizuje.

Odstranéni

Chybi napajeni.

Tavna pojistka vybavila.

Zjisténi otevieného
okna nereaguje.

PFistroj nezjisti Zadny
vyznamny pokles tep-
loty v dusledku vétrani.
(Zjisténi otevieného okna
vyZaduje dfive stabilni
teplotu mistnosti.)

Vlyhnéte se prekazkam
pro vyménu vzduchu mezi
pfistrojem a vzduchem v
mistnosti.
PFistroj pfepnéte na dobu
vétrani rucné do pohotovost-
niho reZzimu.
Zjisténi otevieného okna V zakladni nabidce zapnéte
neni aktivovano. zjiSténi otevieného okna.
Funkce ma vliv pouze na Provoz Casovace pouZijte pro
provoz ¢asovace. optimalni komfort topeni.

Funkce , Adaptivni
start“ nefunguje
podle potfeby.

Teplota mistnosti se silné Pockejte nékolik dni, nezZ se

méni nebo proces uceni chovani stabilizuje.

pristroje neni dokoncen.

Funkce ,,Adaptivni start* Zapnéte v zakladni nabidce

neni aktivovana. funkci ,Adaptivni start*.
Na displeji se zobrazi Byla zjisténa vnitini Informujte autorizovany
LErr“ nebo ,E.." chyba. servis.

Pokud nedokaZete p¥icinu odstranit, kontaktujte specializovaného
odbornika. K ziskani lepsi a rychlejsi pomoci sdélte islo z typo-
vého Stitku (000000-0000-000000).



Zabezpeceni

9. Zabezpeceni

Instalaci, uvedeni do provozu, GdrZzbu a opravy pristroje smi pro-
vadét pouze odbornik.

9.1

Radnou funkci a spolehlivy provoz Ize zaruéit pouze v pfipadé
pouZiti plvodniho prisluSenstvi a originalnich nahradnich dild
urcenych pro tento pristroj.

Vseobecné bezpecnostni pokyny

9.2 Predpisy, normy a ustanoveni

Upozornéni

DodrZujte vSechny narodni a mistni predpisy a ustano-
veni.

- Instalujte p¥istroj tak, aby se osoba ve sprse nebo ve vané
nemohla dostat do kontaktu se spinaci a regulatory.

- PFipojovani a instalaci vSech elektrickych zafizeni provadéjte
v souladu s ustanovenimi VDE (DIN VDE 0100), pfedpisy pri-
slusného podniku, ktery zajistuje dodavky elektrické energie
a prisluSnymi narodnimi a regionalnimi predpisy.

- PFistroj namontujte pouze na svislou sténu, odolnou proti
plsobeni teploty minimalné 85 °C.

- DodrZujte minimalni vzdalenosti od sousednich objekt0.

-V misté montaZe dbejte na dostatecny priurez vedent.

- PFi pFipojovani do zasuvky dbejte na to, aby zasuvka byla po
instalaci pristroje volné pristupna.

- Neinstalujte pristroj primo pod zasuvku.

- PFiinstalaci topného télesa v mistnostech s vanou nebo spr-

chou pamatujte na bezpecnou oblast podle VDE 0100 ¢ast 701
v souladu s Gdaji na typovém stitku vyrobku.

- DodrZujte Gdaje uvedené na typovém Stitku. Uvedené napéti
se musi shodovat se sitovym napétim.

- DodrZujte legislativu tykajici se vystavby obytnych domi a
garazi, platnou ve vasi zemi.

10. Popis pristroje

10.1 Rozsah dodavky
Spolu s pristrojem je dodavano:
- 1zavés na sténu

10.2 Prislusenstvi
- Drzak rucniku

11. Priprava

11.1 Misto montaze

Minimalni vzdalenosti

=100

=100 =100

2100

D0000069522

POZOR iraz
» DodrZujte minimalni vzdalenosti.

» Pokud pouzivate zafizeni ve spojeni s drzakem
rucnikd, namontujte ho tak, aby se drzak rucniku
nachazel nejméné 600 mm nad podlahou.

Upozornéni
Po efektivni vytapéni (bez drzaku rucnikd), doporucujeme
montazni vysku mezi 300-500 mm.

Upozornéni

Sitka prachového filtru ¢ini 275 mm.

- Aby bylo mozné prachovy filtr vyjmout podle popisu
(viz kapitola ,,Ci3téni, péce a Gdrzba*), udrZujte do-
statecné velkou bocni vzdalenost.

- Pokud jste pFistroj namontovali ve vyklenku, pFistroj
uvolnéte pfed vytaZenim prachového filtru ze zavé-
Seni na zed.
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Montaz

12. Montaz
12.1 Montaz na sténu

Upozornéni
Upevnéte zavéSeni na zed'tak, aby vjfez lamely ukazoval
nahoru.

Upozornéni
PouZijte vhodny upeviovaci material.

D0000069454

D0000069454

1 ZavéSenina zed

» Vyznacte otvory k vyvrtani pro zavéSeni na montazni zed.
Jako Sablonu pFitom pouZijte zavéSeni na zed.

» Vlyvrtejte otvory.

> Zavé3eni na zed namontujte vhodnymi hmoZzdinkami a Srou-
by vodorovné na montazni zdi.

Upozornéni

PouZzitim horizontalnich a vertikalnich podéinych otvor(
mUZete pfi vrtani upeviovacich otvorl provést vhodné
vyrovnani.

12.2 Montaz pristroje

1 Prichozi otvor pro pojistny Sroub
2 Pojistny Sroub

» Vyznacte otvor k vyvrtani pro pojistny Sroub. Pfitom pouZzijte
jako Sablonu prichozi otvor ve spodni ¢asti krytu pFistroje.

> Pfistroj sejméte ze zavéSeni na zed.

» Vyvrtejte otvor pro pojistny Sroub. Vlozte vhodnou
hmoZdinku.

> PFistroj zavéste na zavé3eni na zed podle popisu.
» Pristroj zajistéte vhodnym Sroubem.

12.3 Montaz drzaku rucniku (pFislusenstvi)
» Konce drzaku ruénik( opatrné ohnéte od sebe.

D0000059980

1 Upevnéni pro drzak rucniki
» Konce levého a pravého drzaku runiki zavedte do k tomu
urcenych upevnéni na zadni strané pristroje.

D0000069513

D0000059981

1 Zavéseni na zed’
» Pristroj zavéste hornimi kolmymi vyfezy v zadni sténé pri-
stroje na zavéseni na zed.
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1 Drzak rucniki, namontovany

A POZOR iiraz
- Pfes drzak ruénikd neprevésujte Zadné materialy
citlivé vici teplu nebo snadno zapalné (napf. textilie
z hedvabi, viny nebo umélych vlaken, papiru).
- Prohrivejte nebo suste pouze ty textilni materialy,
které se praly ve vodé (ne po chemickém cisteéni).



Uvedeni do provozu

12.4 Pripojeni elektrického napéti

VYSTRAHA elektricky proud
Veskera elektricka zapojeni a instalace provadéjte podle

predpisa.

Vécné skody
Uvedené napéti se musi shodovat se sitovym napétim.
» DodrZujte daje uvedené na typovém Stitku.

Pristroj se dodava pripraveny k pripojeni k zasuvce, ale je vhodny
takeé pro pevné pFipojeni.

12.4.1 Pripojeni k zasuvce

Vécneé skody

Privodni kabel se nesmi zavésit pred vystupnim otvorem

vzduchu.

» Prebytecny privodni kabel sloZte do skrinky na kabe-
ly v zadni Casti pristroje.

13. Uvedeni do provozu

P¥istroj je pripraven k provozu, jakmile jej upevnite na montazni
sténu a pripojite do elektrické zasuvky.
» Sundejte ochrannou folii z ovladaci jednotky.

14. Odstranovani poruch

Aby se zamezilo rizik(im, pFivodni kabel smi pfi poSkozeni nebo
privyméné nahradit originalnim nahradnim dilem pouze odbornik
s opravnénim viyrobce.

15. Predani pristroje
Vysvétlete uzivateli funkce pFistroje. Upozornéte jej predevsim

na bezpecnostni pokyny. Predejte uzivateli navod k obsluze a in-
stalaci.

16. Technicke adaje

16.1 Rozméry a pripojky

275 131

400
377

D0000069450

i

D0000069535

1 Skrinka na kabely
» Sitovou zastrcku pristroje zasunte do vhodné zasuvky.

12.4.2 Pevné pripojeni

VYSTRAHA elektricky proud
Pristroj musi byt v pripadé pevného pripojeni mozné

odpojit od proudové sité na vSech polech na vzdalenost
nejméné 3 mm.

Vécné skody

> Privodni kabel zkratte tak, aby ved| pfimo k pFipojné
krabici pristroje.

» P¥i zkracovani privodniho kabelu dbejte na to, aby
bylo mozZné pristroj jesté bez problémdi sundat z
montazni stény.

Vécné skody
P¥istroj neni vhodny pro pevné uloZeni elektrickych ka-
beld.

» PFivodni kabel zkratte odstranénim zastrcky.
» Pripojte pFivodni kabel k vhodné pfipojné krabici pristroje.

CK 20 Trend LCD
g01 Vstup vzduchu
g02 Vystup vzduchu
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Technické Gdaje

16.2 Udaje ke spotrebé energie

Udaje o virobku odpovidaji naFizenim EU ke smérnici o ekodesig-
nu vyrobkl v souvislosti se spotfebou energie (ErP).

Informace o virobku tykajici se elektrickych topidel do jednotli-
vych mistnosti podle nafizeni (EU) 2015/1188

CK 20
Trend
LCD
236653
Vyrobce STIEBEL
____ELTRON
Tepelny vykon
Jmenovity tepelny vykon Pyom kw 2,0
Minimalni tepelny vykon (smérna hodnota) Pmin kw 0,0
Maximalni trvaly tepelny vikon Pmax,c kw 2,0
Spotfeba pomocného proudu
P¥i jmenovitém tepelném vykonu elmax kw 0,000
PFi minimalnim tepelném vykonu elmin kw 0,000
V pohotovostnim stavu elsg kw 0,000
Druh tepelného vykonu/kontroly teploty mistnosti
Jednostupriovy tepelny vikon, Zadna kontrola teploty mistnosti -
Dva nebo vice rucné nastavitelnych stupn(, bez kontroly teploty -
mistnosti o
Kontrola teploty mistnosti s mechanickym termostatem o -
S elektronickou kontrolou teploty mistnosti o -
Elektronicka kontrola teploty mistnosti a regulace denni doby -
Elektronicka kontrola teploty mistnosti a regulace podle dnti v X
tydnu o
Jiné moZnosti regulace
Kontrola teploty mistnosti se zjiSténim pFitomnosti o -
Kontrola teploty mistnosti se zjiSténim otevieného okna o X
S moZnosti dalkového ovlddani o -
S adaptivni regulaci zahajeni topeni o X

S omezenim doby provozu -
Se snimacem s Cernou kulickou -

16.3 Tabulka adaju

CK 20 Trend LCD

236653
Elektrotechnické Gdaje
PFipojovaci vykon W 2000
Sitova pFipojka 1/N ~ 230V
Rozsah napéti \ 220 - 240
Jmenovity proud A 8,7
Frekvence Hz 50/-
Energetické Gdaje
Koeficient rocniho vyuziti elektrického vytapéni n % 39
Rozméry
Vyska mm 400
Sitka mm 275
Hloubka mm 131
Hmotnosti
Hmotnost kg 2,50
Provedeni
Provedeni Nasténny pristroj
Nastaveni ochrany proti zamrznuti °C 7
Kryti (IP) IP 24
Trida kryti Il
Barva Alpska bila
Hodnoty
Vykonové stupné 1
Rozsah nastaveni °C 5-30
Provozni hluk dB(A) 49

58

Zaruka

Pro pfistroje nabyté mimo Uzemi Némecka neplati zaru¢ni
podminky poskytované nasimi firmami v Némecku. V zemich,
ve kterych néktera z nasich dcefinych spolec¢nosti distribuuje
nase vyrobky, poskytuje zaruku jenom tato dcefind spole¢nost.
Takovou zaruku Ize poskytnout pouze tehdy, pokud dcefind
spole¢nost vydala vlastni zaru¢ni podminky. Jinak nelze zéruku
poskytnout.

Na pfistroje zakoupené v zemich, ve kterych nejsou nase vy-
robky distribuovany Zadnou z dcefinych spole¢nosti, nepo-
skytujeme zadnou zaruku. Pfipadné zaruky zavazné prislibené
dovozcem zUstavaji proto nedotcené.

Zivotni prostiedi a recyklace
» Pristroje a materidly zlikvidujte po pouziti v souladu s plat-
nymi narodnimi pfedpisy.

» Je-li na pfistroji vyobrazen symbol preskrtnuté
popelnice, odevzdejte pfistroj na obecni sbérna
mista nebo mista zpétného odbéru k opétovné-
mu pouziti a recyklaci.

Tento dokument je vyroben z recyklovatelného

9 papiru.
L‘) » Dokument zlikvidujte po skonceni Zivotniho
PAP cyklu pfistroje podle narodnich predpisa.
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OCHRONA SRODOWISKA NATURALNEGO | RECYCLING

- Nie zezwalac dzieciom ponizej 3. roku zycia

na zblizanie sie do urzadzenia, jesli nie jest
mozliwy staty nadzor.

Urzadzenie moze byc wiaczane i wytgczane
przez dzieci w wieku od 3 do 7 lat, jesli od-
bywa sie to pod nadzorem, lub dzieci zostaty
poinstruowane o zasadach bezpiecznego
korzystania z urzadzenia i zrozumiaty zagro-
zenia wynikajace z jego uzytkowania. Warun-
kiem jest zamontowanie urzadzenia zgodnie
z opisem. Dzieciom w wieku od lat 3 do 7 nie
wolno wyjmowac wtyczki z gniazdka siecio-
wego, ani dokonywac regulacji urzadzenia.
Czyszczenie i konserwacja przez uzytkownika
nie moga byc przeprowadzane przez dzieci
w wieku od 3 do 7 lat.

Dzieci w wieku powyzej 8 lat, osoby o obni-
zonej sprawnosci ruchowej, sensorycznej lub
umystowej, lub tez osoby bez doSwiadczenia i
odpowiedniej wiedzy moga obstugiwac urza-
dzenie pod nadzorem lub samodzielnie o ile
zostaty poinstruowane o zasadach bezpiecz-
nego uzytkowania urzadzenia i rozumieja
ewentualne zagrozenia.

Urzadzenie nie moze byc uzywane przez dzie-
ci do zabawy.

Elementy urzadzenia moga sie mocno nagrze-
wac i powodowac poparzenia. W obecnosci
dzieci lub 0sob wymagajacych opieki nalezy
zachowac szczegolng ostroznosc.

Nie przykrywac urzadzenia, aby nie doprowa-
dzi¢ do jego przegrzania.

Nie montowac urzadzenia bezposrednio pod
Sciennym gniazdkiem elektrycznym.

Urzadzenie zamontowac w taki sposdb, aby
elementy przetaczajace i regulacyjne nie byty
dostepne dla osob przebywajacych w wannie
lub w kabinie prysznicowej.
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Wskazdéwki ogblne

- W przypadku podtgczenia na state nalezy za-
pewnic¢ mozliwos¢ odtgczania wszystkich bie-
gunow urzadzenia od przytacza sieciowego za
pomocg wytacznika wielobiegunowego z roz-
warciem stykow wynoszgcym co najmniej
3 mm.

- W celu unikniecia zagrozen czynnosci zwig-
zane z wymiang sieciowego przewodu przy-
taczeniowego, np. w razie uszkodzenia, mogg
byc wykonywane wytgcznie przez wyspecja-
lizowanego instalatora posiadajgcego upraw-
nienia wydane przez producenta, przy uzyciu
oryginalnej czesci zamienne;j.

- Zamocowac urzadzenie w sposob opisany
w rozdziale ,Instalacja / Montaz”.

1. Wskazowki ogolne

Rozdziaty ,,Wskazowki specjalne” i ,,0bstuga” s przeznaczone
dla uzytkownikow urzadzenia i wyspecjalizowanych instalatorow.

Rozdziat ,Instalacja” przeznaczony jest dla wyspecjalizowanego
instalatora.

Wskazowka

Przed przystapieniem do uzytkowania nalezy doktadnie
zapoznac sie z niniejszg instrukejg i zachowac ja do poz-
niejszego wykorzystania.

W przypadku przekazania produktu innemu uzytkowni-
kowi nalezy zataczyc niniejsza instrukcje.

1.1 Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

1.1.1 Struktura wskazowek dotyczacych bezpieczeiistwa

HASEO OSTRZEGAWCZE - rodzaj zagrozenia

W tym miejscu okresSlone sa potencjalne skutki nieprze-

strzegania wskazowki dotyczacej bezpieczeinstwa.

» W tym miejscu s3 okreslone Srodki zapobiegajace
zagrozeniu.
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1.1.2 Symbole i rodzaje zagrozenia

Symbol Rodzaj zagrozenia

Obrazenia ciata

Porazenie pradem elektrycznym

Poparzenie
(Poparzenie)

>

1.1.3 Hasla ostrzegawcze

HAS£0 OSTRZE- Znaczenie
GAWCZE
ZAGROZENIE Wskazowki, ktérych nieprzestrzeganie prowadzi do cigz-
kich obrazen ciata lub Smierci.

Wskazowki, ktorych nieprzestrzeganie moze prowadzic do
ciezkich obrazen ciata lub Smierci.

Wskazowki, ktorych nieprzestrzeganie moze prowadzic do
Srednich lub lekkich obrazen ciata.

OSTRZEZENIE

0STROZNIE

1.2 Inne oznaczenia stosowane w niniejszej
dokumentacji

Wskazowka

Wskazowki ogdlne sg oznaczone symbolem umieszczo-
nym obok.

» Nalezy doktadnie zapoznac sie z treScig wskazowek.

Symbol Znaczenie

®
)¢

» Ten symbol informuje o koniecznosci wykonania jakiejs czyn-
nosci. Wymagane czynnosci opisane sg krok po kroku.

Szkody materialne
(uszkodzenia urzadzenia, szkody wtorne, szkody dla Srodo-
wiska naturalnego)

Utylizacja urzadzenia

1.3 Wskazowki na urzadzeniu

Znaczenie
Nie zakrywac urzadzenia

Symbol

®

1.4 Jednostki miar

Wskazéwka
Jesli nie okreslono innych jednostek, wszystkie wymiary
podane sa w milimetrach.



Bezpieczenstwo

2. Bezpieczenstwo

2.1 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem
Urzadzenie stuzy do ogrzewania pomieszczenn mieszkalnych.

Urzadzenie przeznaczone jest do uzytku w budownictwie miesz-
kaniowym. Moze byc bezpiecznie uzytkowane przez nieprzeszko-
lone osoby. Urzadzenie moze by¢ uzytkowane rowniez poza bu-
downictwem mieszkaniowym, np. w budynkach gospodarczych i
przemystowych, pod warunkiem uzytkowania zgodnego z prze-
znaczeniem.

Inne lub wykraczajace poza obowigzujgce ustalenia uzytkowanie
traktowane jest jako niezgodne z przeznaczeniem. Do uzytkowania
zgodnego z przeznaczeniem nalezy rowniez przestrzeganie niniej-
szej instrukcji obstugi oraz instrukcji obstugi uzytego osprzetu.

2.2 0golne wskazowki dotyczace bezpieczeiistwa

OSTRZEZENIE - obrazenia ciata
- Nie zezwalac dzieciom ponizej 3. roku zycia na zbli-

zanie sie do urzadzenia, jesli nie jest mozliwy staty
nadzor.

- Urzadzenie moze byc¢ wiaczane i wylaczane przez
dzieci w wieku od 3 do 7 lat, jesli odbywa sie to pod
nadzorem, lub dzieci zostaty poinstruowane o zasa-
dach bezpiecznego korzystania z urzadzenia i zro-
zumialy zagrozenia wynikajace z jego uzytkowania.
Warunkiem jest zamontowanie urzadzenia zgodnie
z opisem. Dzieciom w wieku od lat 3 do 7 nie wolno
wyjmowac wtyczki z gniazdka sieciowego, ani do-
konywac regulacji urzadzenia.

- Dzieci w wieku powyzej 8 lat, osoby o obnizonej
sprawnosci ruchowej, sensorycznej lub umystowe;j,
lub tez osoby bez doSwiadczenia i odpowiedniej
wiedzy moga obstugiwac urzadzenie pod nadzorem
lub samodzielnie o ile zostaty poinstruowane o
zasadach bezpiecznego uzytkowania urzadzenia i
rozumiej3 ewentualne zagrozenia.

- Urzadzenie nie moze byc uzywane przez dzieci do
zabawy. Czyszczenie oraz konserwacja wykony-
wana przez uzytkownika s3 czynnosciami, ktorych
dzieciom nie wolno wykonywac bez nadzoru.

OSTRZEZENIE - obrazenia ciata

W pomieszczeniach zamknietych temperatura moze
szybko wzrastac do wysokiego poziomu. Jesli urzadzenie
jest uzytkowane w matych pomieszczeniach, a znajdu-
jace sie w nim osoby nie moga samodzielnie regulowac
urzadzenia lub opusci¢ pomieszczenia, nalezy zapewnic
staty nadzor.

OSTRZEZENIE - poparzenie

Nie korzystac z urzadzenia ...

- jesli nie s3 zapewnione minimalne odlegtosci od
powierzchni sasiednich obiektow lub innych mate-
riatow palnych (np. meble, materiaty tekstylne).

- jesli w pomieszczeniach zachodzi ryzyko pozaru
lub wybuchu wskutek obecnosci chemikaliow,
pytow, gazow lub oparow. Przed wiaczeniem
ogrzewania przewietrzyc pomieszczenie w wystar-
czajacym stopniu.

- Nie montowac w bezposredniej bliskosci rur lub
pojemnikow, przewodzacych lub zawierajacych ma-
teriaty tatwopalne albo wybuchowe.

- jesli urzadzenie upadto lub jest uszkodzone albo
wystepuje nieprawidtowosc w dziataniu.

OSTRZEZENIE - poparzenie
Ciepte powietrze musi bez przeszkod wptywac do i wy-

dostawac sie z urzadzenia.

- Nie umieszczac zadnych ciat obcych w otworach
urzadzenia.

- Przestrzegac minimalnych odlegtosci (patrz rozdziat
»Przygotowania / Miejsce montazu”).

OSTROZNIE - poparzenie
Elementy urzadzenia moga sie mocno nagrzewac i po-
wodowac poparzenia. W obecnosci dzieci lub osob wy-

magajacych opieki nalezy zachowac szczegolng ostroz-
nosc.

OSTROZNIE - przegrzanie
Nie przykrywac urzadzenia, aby nie doprowadzic do jego

przegrzania.

2.3 Znak kontroli

Patrz tabliczka znamionowa na urzadzeniu.

3. Opis urzadzenia

Urzadzenie jest wiszgcym elektrycznym ogrzewaczem do bezpo-
Sredniego ogrzewania pomieszczen. np. pracowni, kuchni, fazie-
nek itp.

Urzadzenie nagrzewa powietrze w pomieszczeniu i utrzymuje na-
stawiong temperature. Wewnatrz urzadzenia znajduje sie wenty-
lator, ktory zasysa powietrze z pomieszczenia przez otwor wlotu
powietrza, z tytu urzadzenia. Zassane powietrze przechodzi przez
element grzejny PTC. Nagrzane powietrze jest wydmuchiwane
przez otwor wylotu powietrza z przodu urzadzenia. Po osiggnieciu
nastawionej temperatury pomieszczenia urzgdzenie utrzymuje
temperature poprzez powtarzanie grzania.

Zabezpieczenie przed przegrzaniem

Urzadzenie posiada ogranicznik temperatury bezpieczenstwa,
ktory wytacza urzadzenie w razie przegrzania. Po usunieciu przy-
czyny w ciggu kilku minut urzadzenie ponownie sie uruchamia
(czas schtodzenia).

Dodatkowym zabezpieczeniem przed przegrzaniem w urzadzeniu
jest jednorazowy bezpiecznik topikowy, ktory w przypadku silnego
przegrzania wytacza urzadzenie.

61

POLSKI



Uruchomienie | Wytgczenie z ruchu

4. Uruchomienie | Wytaczenie z ruchu

Wskazowka

Przy pierwszym uruchomieniu i po dtuzszej przerwie
w uzytkowaniu przez niedtugi czas urzadzenie moze
wydzielac specyficzny zapach.

» Aby wiaczyc urzadzenie, nalezy podtaczyc wtyczke sieciowa
do odpowiedniego gniazdka.
» Aby wytaczyc urzadzenie, wyjac wtyczke sieciowg z gniazdka.

Wszystkie nastawy pozostaja zachowane po wytaczeniu z ruchu
lub przerwaniu zasilania. Rezerwa chodu urzadzenia pozwala
utrzymac dzien tygodnia i godzine przez kilka godzin.

Wskazowka

Jesli wczesniej wtaczony byt tryb programatora czaso-
wego urzadzenia i urzadzenie byto wytaczone z ruchu
przez dtuzszy czas, po uruchomieniu wyswietlone zo-
stanie polecenie wprowadzenia dnia tygodnia i godziny.
Do chwili wprowadzenia tej nastawy urzadzenie pracuje
w trybie komfortowym.

5. Obstuga

5.1 Panel obstugowy
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1 Panel obstugowy
2 Otwor wylotu powietrza
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1 Wyswietlacz
2 Panel sterowania

5.1.1 Panel sterowania

Przycisk Nazwa Opis

Przycisk ,,Standby” Wtaczanie panelu obstugowego;
przetaczanie panelu obstugowego i urzadze-
nia grzewczego na tryb Standby

Wybor;

zatwierdzanie nastaw

Przycisk ,,0K”

Przycisk ,Menu”  WysSwietlanie i wychodzenie z menu

|+ 8@ K ¢

Przycisk ,,+” Wybor punktow menu;
zmiana nastaw
Przycisk ,,-” Wybor punktow menu;

zmiana nastaw

5.1.2 Wyswietlacz

Jesli przez 20 sekund nie nastgpi zadna reakcja ze strony uzytkow-
nika, podSwietlenie wyswietlacza wytaczy sie. NaciSniecie dowol-
nego przycisku spowoduje ponowne wtgczenie podswietlenia tta.

Symbole

Symbol Opis

@ Wskazanie godziny:
Wskazanie aktualnej godziny lub zaprogramowanej godziny roz-
poczecia

Tryb programatora czasowego:
Urzadzenie grzeje zgodnie z wtgczonym programem czasowym.

_# Tryb komfortowy:

] Urzadzenie utrzymuje nastawiona temperature komfortowa.
Wartosc standardowa: 21,0 °C. Ta nastawa stuzy do utrzymywania
komfortowej temperatury pomieszczenia przy obecnosci osob.

D Tryb obnizony:

Urzadzenie utrzymuje nastawiong temperature obnizong.
Wartos¢ standardowa: 18,0 °C. Z tej nastawy nalezy korzystac np.
noca lub przy nieobecno3ci osob przez kilka godzin.

* Ochrona przed zamarzaniem:
Przy ustawieniu temperatury zadanej pomieszczenia na 7,0 °C
wyswietlany jest symbol ochrony przed zamarzaniem.
Z tej nastawy nalezy korzysta w celu ochrony nieuzywanego po-
mieszczenia przed szkodami spowodowanymi mrozem.

(’L Start adaptacyjny:

W trybie programatora czasowego czasy przetaczania urzadzenia
grzewczego sa dopasowywane w taki sposob, ze nastawiona
temperatura zadana pomieszczenia jest osiggana juz o zaprogra-
mowanej godzinie rozpoczecia.

Warunek: Funkcja ,,Start adaptacyjny” jest wiaczona (patrz roz-
dziat ,Nastawy / Menu podstawowe”).




Nastawy

Symbol Opis
Fl Wykrywanie otwartego okna
1 Aby unikna¢ niepotrzebnego zuzycia energii podczas wietrzenia,

przy otwartym oknie urzadzenie przetacza sie automatycznie na
godzine na tryb ochrony przed mrozem. Symbol ,Wykrywanie
otwartego okna” miga. Tryb ochrony przed mrozem mozna za-
konczyc po wietrzeniu recznie przyciskiem ,+”. Urzadzenie znow
grzeje do nastawionej temperatury zadanej pomieszczenia.
Warunek: Funkcja ,,Wykrywanie otwartego okna” jest wtgczona
(patrz rozdziat ,,Nastawy / Menu podstawowe”).

Blokada obstugi:
W celu zablokowania lub odblokowania panelu obstugowego
przytrzymac rownoczesnie przycisk ,+” i ,,-" przez 5 sekund.

-D)

Grzanie aktywne:
Urzadzenie grzeje w celu utrzymania nastawionej temperatury
zadanej pomieszczenia.

Wskazanie temperatury pomieszczenia

=
—

Parametr do edycji:
Wyswietlony parametr mozna zmieniac przyciskiem ,+” i ,-".

S| @ ) |

Dni tygodnia:
1 = poniedziatek, 2 = wtorek ... 7 = niedziela

5.2 Tryb Standby

Szkody materialne

W trybie Standby urzadzenie nie wtacza ogrzewania
w zadnych warunkach. Ochrona przed zamarzaniem nie
jest wowczas zapewniona.

» Aby wtaczyc panel obstugowy, nacisnac przycisk ,,Standby”.
Wyswietlone zostanie wskazanie standardowe.

» Aby przetaczyc panel obstugowy i urzadzenie grzewcze na
tryb Standby, nacisnac przycisk ,,Standby”. Na ekranie poja-

”

wia sie wskazanie ,,----".

6. Nastawy

6.1 Wskazanie standardowe

D0000072134

Wskazanie standardowe jest wyswietlane na state. Jesli wySwie-
tlone jest menu i przez 20 sekund nie zostanie wykonana zadna
czynnosC obstugowa, urzadzenie automatycznie przejdzie do
wskazania standardowego.

We wskazaniu standardowym wyswietlana jest aktualna tempe-
ratura zadana pomieszczenia oraz symbol ,,Parametr do edycji”.
Przyciskiem ,+" i ,,-" mozna zmieniC temperature zadang pomiesz-
czenia.

Jesli nastawiona temperatura zadana pomieszczenia odpowiada
jednej z nastawionych wartosci temperatury komfortowej lub ob-
nizenia, na pasku menu wySwietlany jest symbol odpowiedniego
trybu pracy (temperatura komfortowa, tryb obnizony).

Temperature zadang pomieszczenia mozna zmieniac rowniez recz-
nie, w trybie programatora czasowego. Zmieniona temperatura
zadana pomieszczenia pozostanie zachowana do nastepnego za-
programowanego czasu przetaczenia.

6.2

Aby przejs¢ do menu podstawowego, nacisngc krotko przycisk
~Menu”. Teraz mozna wyswietli¢ nastepujace punkty menu:

Menu podstawowe

Wyséwietlacz Opis
® Nastawianie dnia tygodnia i godziny
* Nastawianie temperatury komfortowe;j
' . Nastawiona temperatura komfortowa musi byc przynajmniej
E ED 00,5°C wyzsza od temperatury obnizonej.
Y Nastawianie temperatury obnizonej
IHI’I°
(o

@] Wiaczanie i wytaczanie funkeji ,Wykrywanie otwartego okna”

aofF

Wybor programu czasowego (Prol, Pro2, Pro3) lub jego wy-
taczenie (off)

aofF

Wtaczanie i wytaczanie funkcji ,Start adaptacyjny”

oFF

Aby zmienic nastawe punktu menu, wyswietlic odpowiedni punkt
menu przyciskiem ,+” i ,-". Nacisnac przycisk ,,0K”.

Gdy wyswietlony zostanie symbol ,,Parametr do edygji”, przyci-
skiem ,+” i ,,-" mozna zmienic nastawe punktu menu. Aby zapisac
nastawy, nacisnac przycisk ,,0K”.

Aby wyjs¢ z menu podstawowego, nacisnac przycisk ,Menu”. Wy-
Swietlone zostanie wskazanie standardowe.

6.3 Menu konfiguracyjne
Wyswie- Opis

tlacz

11-12 Wartosci rzeczywiste

Pro1-Pro3 Programy czasowe
P1-P5

Parametry

W menu konfiguracyjnym mozna wyswietlac wartosci rzeczywiste,
programowac programy czasowe dla trybu programatora czaso-
wego i nastawiaC parametry.

Aby przejs¢ do menu konfiguracyjnego, przytrzymac przycisk
~Menu”. Po ok. 3 sekundach wyswietlana jest wartos¢ rzeczy-
wista 1.
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Nastawy

Przyciskiem ,+” i ,,-" mozna przechodzi¢ miedzy poszczegolnymi
wartoSciami rzeczywistymi, programami czasowymi i parame-
trami.

Aby wyjs¢ z menu konfiguracyjnego, nacisnac przycisk ,Menu”.
Wyswietlone zostanie wskazanie standardowe.
6.3.1 Wartosci rzeczywiste

Mozna wyswietli¢ nastepujace wartosci rzeczywiste:

Wyswie- Opis Jednostka
tlacz
11 Rzeczywista temperatura pomieszczenia [°C] I [°F]
12 Wzgledny czas grzania [h]
(Za pomocg parametru P5 mozna wyzerowac
licznik.)
Wskazowka

Licznik wzglednego czasu grzania (I2) zlicza czas, w kto-
rym urzadzenie grzeje, w petnych godzinach. Gdy urza-
dzenie zostanie odtgczone od sieci elektrycznej lub wy-
jeta zostanie jego wtyczka sieciowa, fazy grzania ponizej
60 minut nie sg uwzgledniane.

6.3.2 Programy czasowe

W celu korzystania z urzadzenia w trybie programatora czaso-
wego dostepne s3 trzy programy czasowe. Programy czasowe
Proli Pro2 sg fabrycznie skonfigurowane. Program czasowy Pro3
mozna nastawic zgodnie z indywidualnymi potrzebami.

Wyswie- Opis
tlacz
Prol Program czasowy ,,codziennie”
- powtarzanie: od poniedziatku do niedzieli
Pro2 Program czasowy ,,dni robocze”
- powtarzanie: od poniedziatku do pigtku
Pro3 Program czasowy ,.zdefiniowany przez uzytkownika”
- do 14 faz komfortowych z mozliwoscig dowolnej konfiguracji
Wskazowka

Chcac korzystac z trybu programatora czasowego, w menu
podstawowym nalezy wybrac zadany program czasowy
(patrz rozdziat ,Ustawienia / Menu podstawowe”).

Wskazowka
Przy nastawianiu programow czasowych nalezy zwracic
uwage, aby dzieh tygodnia i godzina byty prawidtowo
nastawione.

Wskazowka

Zasada obowigzujaca dla wszystkich programow czaso-
wych (Pro1, Pro2, Pro3):

Jesli godzina zakonczenia przekracza godzine 23:59, go-
dzina zakonczenia zostanie automatycznie przesunieta na
nastepny dzien tygodnia. Faza komfortowa jest utrzymy-
wana przez potnoc i konczy sie nastepnego dnia o nasta-
wionej godzinie zakonczenia.
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Program czasowy Prol i Pro2

Program czasowy Prol i Pro2 pozwala na okreslenie godziny roz-
poczecia i zakonczenia trybu komfortowego. W tym przedziale
czasu urzadzenie grzeje do nastawionej temperatury komfortowe;.
Poza tym okresem czasu urzadzenie pracuje w trybie obnizonym.
Z takiego uktadu wynika faza komfortowa i obnizona, ktora po-
wtarza sie codziennie (Prol) badZ kazdego dnia roboczego (Pro2).

Te fazy skonfigurowane sg fabrycznie w nastepujacy sposob:
- godz. 08:00 - godz. 22:00: Tryb komfortowy
- godz. 22:00 - godz. 08:00: Tryb obnizony

Wskazowka
Przy aktywowanym programie czasowym Pro2 urzadze-
nie pracuje w weekend wytgcznie w trybie obnizonym.

Aby dopasowac programy czasowe Prol i Pro2 do wtasnych po-
trzeb, nalezy postepowac nastepujaco:
» W menu konfiguracyjnym wybrac przyciskiem ,+” i ,-” zgda-
ny program czasowy.
» Nacisngc przycisk ,,0K”.
Wyswietlona zostanie godzina rozpoczecia trybu
komfortowego.
» Nastawic zadang godzine rozpoczecia przyciskiem ,+" i ,=".
» Nacisnac przycisk ,,0K”.
Wyswietlona zostanie godzina zakoficzenia trybu
komfortowego.
» Nastawic zagdang godzine zakonczenia przyciskiem ,+" i ,-".
» W celu zapisania nacisngc przycisk ,,0K”.

Program czasowy Pro3

Z pomoca programu czasowego Pro3 mozna okresli¢ do 14 od-
dzielnych faz komfortowych, ktore powtarzaja sie co tydzien.

Aby skonfigurowac faze komfortowa w programie czasowym Pro3,

postepowac nastepujgco:

» W menu konfiguracyjnym wybrac przyciskiem ,+” i ,-" zagda-
ny program czasowy Pro3.

» Nacisnac przycisk ,,0K”.
Na ekranie widoczne jest wskazanie ,,3---".

» Nacisngc przycisk ,,0K”.
Wyswietlony zostanie dzien tygodnia badz grupa dni
tygodnia.

» Nastawic przyciskiem ,+” i ,-” zadany dzief tygodnia badz
zadana grupe dni tygodnia.

» Nacisnac przycisk ,,0K”.
Wyswietlona zostanie godzina rozpoczecia trybu
komfortowego.

» Nastawic zgdang godzine rozpoczecia przyciskiem ,+" i ,-".
» Nacisngc przycisk ,,0K”.
Wyswietlona zostanie godzina zakonczenia trybu
komfortowego.

» Nastawic zgdang godzine zakonczenia przyciskiem ,+" i ,-".
» Nacisnac przycisk ,,0K”.
Faza komfortowa ,,3-01" jest skonfigurowana.

» Aby skonfigurowac kolejng faze komfortowa, wybrac w pro-
gramie czasowym Pro3 wskazanie ,,3---" przyciskiem ,+”
i ,~". Postepowac zgodnie z opisem.



Czyszczenie i konserwacja

Wskazowka

Zaprogramowane fazy komfortowe mozna zresetowac,

uaktywniajac parametr P4,

» Uaktywnienie parametru P4 skutkuje przywroce-
niem nastawy fabrycznej wszystkich programow
czasowych (Pro1, Pro2, Pro3).

6.3.3 Parametry

Mozna wySwietli¢ nastepujace parametry:

Wyswie- Opis Opcje

tlacz

P1 Margines temperatury pomieszczenia +3°C|+5°F

P2 Format godziny 12hl24h

P3 Jednostka wskazania temperatury °CI°F

P4 Reset programow czasowych (tryb programatora  on | off
czasowego)

P5 Reset wzglednego czasu grzania on | off

Aby zmienic wartoS¢ parametru, wybrac odpowiedni parametr
przyciskiem ,+” i ,-". NacisnaC przycisk ,,0K”.

Gdy wyswietlony zostanie symbol ,,Parametr do edycji”, przyci-
skiem ,+” i =" mozna zmieniC wartoS¢ parametru. Aby zapisac
nastawiona wartos¢, nacisnac przycisk ,,0K”.

P1: Margines temperatury pomieszczenia

Nierownomierny rozktad temperatury w pomieszczeniu moze
prowadzi¢ do roznicy miedzy wyswietlang temperaturg rzeczy-
wistg |1, a temperaturg pomieszczenia zmierzong przez uzytkow-
nika. Aby wyrownac te roznice, za pomocg parametru P1 mozna
nastawi¢ margines temperatury pomieszczenia rowny 3 °C.

Przyktad: Urzadzenie wskazuje 11 = 21,0 °C. Temperatura zmierzo-
na przez uzytkownika wynosi 20,0 °C. Wystepuje roznica 1,0 °C.

» Aby wyrownac roznice, nalezy nastawic margines P1 = -1,0.

P2: Format godziny

Parametr P2 pozwala okresli¢, czy godzina wySwietlana bedzie
w formacie 12-godzinnym, czy tez 24-godzinnym.

P3: Jednostka wskazania temperatury

Za pomocg parametru P3 mozna okreslic, czy temperatura be-
dzie wySwietlana w stopniach Celsjusza [°C], czy tez w stopniach
Fahrenheita [°F].

Pu: Reset programow czasowych

Aktywacja parametru P4 powoduje przywrocenie nastaw fabrycz-
nych wszystkich programow czasowych.

P5: Reset wzglednego czasu grzania

Poprzez aktywacje parametru P5 resetuje sie licznik wzglednego
czasu grzania (12).

7. Czyszczenie i konserwacja

Urzadzenie nie posiada podzespotow, ktore musiatyby byc pod-
dawane konserwacji przez uzytkownika.

Szkody materialne

- Do otworu wentylacyjnego nie pryskac srodka do
czyszczenia w aerozolu.

- Uwazac, aby do urzadzenia nie przedostata sie wil-
gol.

- Jezeli na obudowie urzgdzenia wystapia nieznaczne brazo-
wawe przebarwienia, nalezy je zetrzeC wilgotng Sciereczka.

- Urzadzenie nalezy czyscic, gdy jest schtodzone, przy uzyciu
standardowych Srodkow do czyszczenia. Unikac zracych
Srodkow czyszczacych o wiasciwosciach szorujacych.

Czyszczenie filtra pylowego

» Filtr pytowy nalezy czysci¢ w regularnych odstepach czasu.
Filtr wyjmuje sie z boku urzadzenia.
W razie potrzeby najpierw zdjac urzadzenie z uchwytu Scien-
nego (patrz rozdziat ,,Przygotowania / Miejsce montazu”).
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8. Usuwanie problemow

Problem Przyczyna
Urzadzenie nie wy-  Filtr pytowy jest silnie
twarza zgdanej mocy zabrudzony.
grzewczej.
Pomieszczenie nie
nagrzewa sie dosta-
tecznie. Urzadzenie
nie rozgrzewa sie.

Usuwanie

Sprawdzic i w razie potrzeby
oczyscic filtr pytowy.

W urzadzeniu nastawiona Sprawdzic temperature
jest za niska tempera-  nastawiong w urzadzeniu.
tura. W razie potrzeby wyregu-
lowac.
Skontrolowac wytacznik roz-
nicowo-pradowy i bezpiecz-
niki w instalacji domowe;j.
Zadziatat bezpiecznik Urzadzenia nie mozna po-
topikowy. nownie uruchomic.
Pomieszczenie nie  Przegrzanie. Ogranicznik Usunac przyczyne (brud lub
jest dostatecznie temperatury bezpie- przeszkody we wlocie lub
ogrzewane, mimo ze czenstwa ogranicza moc wylocie powietrza). Zwrocic
urzadzenie nagrzewa grzewcza. uwage na minimalne odle-
sie. gtosci!
Zapotrzebowanie po- Zlikwidowac straty ciepta
mieszczenia na ciepto (Zamknac okna i drzwi. Uni-
przekracza moc urzg- kac ciggtego wietrzenia.)
dzenia.
W pomieszczeniu jest W urzadzeniu nastawiona Sprawdzic nastawiong tem-
za ciepto. jest za wysoka tempe-  perature pomieszczenia.
ratura. W razie potrzeby wyregu-
lowac.
Wykryta temperatura po- Unikac przeszkod w wy-
mieszczenia rozni sie od mianie powietrza miedzy
rzeczywistej temperatury urzadzeniem a powietrzem
pomieszczenia. W pomieszczeniu.

Brak zasilania energia
elektryczna.
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Bezpieczenstwo

Usuwanie

Po wprowadzeniu nastaw

w urzadzeniu odczekac przez
chwile, az temperatura po-
mieszczenia catkowicie sie
ustabilizuje.

Problem Przyczyna

Funkcja wykrywania Urzadzenie nie wykry-

otwartego okna nie  wa znacznego spadku

reaguje. temperatury wskutek
wietrzenia. (Funkcja
wykrywania otwartego
okna zaktada wczesniej-
szg stabilng temperature
pomieszczenia.)

Unikac przeszkod w wy-
mianie powietrza miedzy
urzadzeniem a powietrzem
W pomieszczeniu.

Na czas wietrzenia przeta-
czyC urzadzenie recznie na
tryb Standby.

Wtaczy¢ w menu podstawo-
wym funkcje wykrywania

Wykrywanie otwartego
okna nie jest uaktyw-
nione. otwartego okna.

Funkcja jest skuteczna  Korzystac z trybu programa-
tylko w trybie programa- tora czasowego, aby uzyskac
optymalny komfort grzewczy.

Funkcja , Start ada-
ptacyjny” nie dziata
zgodnie z oczekiwa- tora czasowego.
niami.

Temperatura pomiesz-  Odczekac kilka dni, az reak-
czenia znacznie sie waha cja ustabilizuje sie.
badz proces programo-
wania urzadzenia nie jest
zakonczony.
Funkcja ,Start adaptacyj- Wtaczy¢ w menu podstawo-
ny” nie jest uaktywniona. wym funkcje ,Start adapta-
cyjny”.
Na ekranie widoczne Wykryto btad wewnetrz- Powiadomic wyspecjalizowa-
jest wskazanie ,Err” ny. nego instalatora.
lub ,E...".

Jesli nie mozna usunac przyczyny usterki, nalezy wezwac wyspe-
cjalizowanego instalatora. W celu usprawnienia i przyspieszenia
pomocy nalezy podac numer urzadzenia z tabliczki znamionowe;j
(000000-0000-000000).

9. Bezpieczenstwo

Instalacja, uruchomienie, jak rowniez konserwacja i naprawa
urzadzenia moga by¢ wykonane wytacznie przez wyspecjalizo-
wanego instalatora.

9.1 Ogolne wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Producent zapewnia prawidtowe dziatanie i bezpieczenstwo eks-
ploatacji tylko w przypadku stosowania oryginalnego osprzetu,
przeznaczonego do tego urzadzenia, oraz oryginalnych czesci
zamiennych.

9.2 Przepisy, normy i wymogi

Wskazéwka
Nalezy przestrzegac krajowych i lokalnych przepisow
oraz wymogow.
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- Urzadzenie umiesci¢ w taki sposob, aby mechanizmy przeta-
czajace i regulacyjne nie byty dostepne dla osob przebywaja-
cych w wannie, lub w kabinie prysznicowej.

- Wszystkie elektryczne prace przytaczeniowe i instalacyjne
wykonywac zgodnie z wymogami VDE (DIN VDE 0100), prze-
pisami odpowiedniego zaktadu energetycznego oraz obowig-
zujacymi przepisami krajowymi i lokalnymi.

- Urzadzenie montowac wytacznie na pionowej Scianie o od-
pornosci termicznej co najmniej 85 °C.

- Zachowac minimalne odlegtosci od graniczgcych obiektow.

- Zwroci¢ uwage na dostateczne pola przekroju uktadanego
przewodu.

- Przy podtaczaniu do gniazdka zwrdcic uwage, aby byto ono
swobodnie dostepne po zainstalowaniu urzadzenia.

- Nie montowac urzadzenia bezpoSrednio pod Sciennym
gniazdkiem elektrycznym.

- W przypadku instalacji urzadzenia grzewczego w pomiesz-
czeniach, w ktorych znajduje sie wanna kapielowa lub kabina
prysznicowa, przestrzegac stref ochronnych zgodnie z VDE
0100 cz. 701 i zgodnie z danymi znajdujgcymi sie na tabliczce
znamionowej urzadzenia.

- Zwrdoci¢ uwage na tresc tabliczki znamionowej. Podane na-
piecie musi by¢ zgodne z napieciem sieciowym.

- Przestrzegac rozporzadzen budowlanych i przepisow doty-
czacych budowy garazu obowigzujacych w danym kraju.

10. Opis urzadzenia

10.1 Zakres dostawy

Z urzadzeniem dostarczane sa:
- 1 Uchwyt Scienny

10.2 Osprzet
- Wieszak na reczniki

11. Przygotowania

11.1 Miejsce montazu

Minimalne odleglosci

=500 =100 =100
>
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Montaz

OSTROZNIE - obrazenia ciata

» Nalezy zachowac odstepy minimalne.

» |esli urzadzenie uzytkowane bedzie w potaczeniu z
wieszakiem na reczniki, nalezy je zamontowac tak,

aby wieszak na reczniki znajdowat sie na wysokosci
co najmniej 600 mm nad podtoga.

Wskazéwka
Skuteczne ogrzewanie (bez wieszaka na reczniki) zapew-
nia montaz na wysokosci od 300 do 500 mm.

Wskazowka

Szerokos¢ filtra pytowego wynosi 275 mm.

- Na potrzeby wyjmowania filtra pytowego w opisany
sposob (patrz rozdziat ,,Czyszczenie, pielegnacja
i konserwacja”) zachowac z boku dostatecznie duzy
odstep.

- Jesli urzadzenie zostato zamontowane we wnece,
przed wyjeciem filtra pytowego zdjac urzgdzenie
z uchwytu Sciennego.

12. Montaz
12.1 Montaz Scienny
Wskazowka
Uchwyt Scienny zamocowac w taki sposob, aby wyciecie

tacznika skierowane byto w gore

Wskazoéwka
Uzyc odpowiednich materiatow mocujgcych.

12.2 Montaz urzadzenia

D0000069513

1 Uchwyt Scienny
» ZawiesiC urzadzenie gornymi pionowymi wycieciami Scianki
tylnej urzadzenia, na uchwycie Sciennym.

D0000069454

D0000069454
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1 Uchwyt Scienny

» Zaznaczyc otwory do wywiercenia pod uchwyt Scienny na
Scianie montazowej. UzyC uchwytu Sciennego jako szablonu.

» Wywierc otwory.

» Zamontowac uchwyt Scienny odpowiednimi kotkami rozpo-
rowymi i wkretami, poziomo na Scianie montazowej.

Wskazowka
Poziomy i pionowy otwor wzdtuzny stuzy do wyrowny-
wania odchytki wiercenia otworu mocujgcego.

1 Otwor przelotowy na wkret zabezpieczajacy
2 Sruba zabezpieczajgca

» Zaznaczyc otwor do wywiercenia pod wkret zabezpieczajacy.
Uzyc otworu przelotowego w dolnej czesci obudowy urza-
dzenia jako szablonu.

» Zdjac urzadzenie z uchwytu Sciennego.

» Wywierci¢ otwor pod wkret zabezpieczajacy. Wtozy¢ odpo-
wiedni kotek rozporowy.

» Zawiesi¢ urzadzenie na uchwycie sciennym w opisany
sposob.

» ZabezpieczyC urzadzenie odpowiednim wkretem.
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Uruchomienie

12.3 Montaz wieszaka na reczniki (wyposazenie
dodatkowe)

» Ostroznie rozchyli¢ konce wieszaka na reczniki.

D0000059980

1 Uchwyty wieszaka na reczniki

» Wsungac konce wieszaka na reczniki z lewej i prawej strony w
przewidziane do tego celu mocowania, z tytu urzadzenia.

D0000059981

1 Wieszak na reczniki, zamontowany

OSTROZNIE - obrazenia ciata
- Nie wieszac na wieszaku na reczniki zadnych ma-

teriatow wrazliwych na wysoka temperature lub
tatwopalnych (np. tkanin z jedwabiu, wetny lub
wtidkien sztucznych, papieru).

- Ogrzewac lub suszyc nalezy tylko tekstylia, ktore
prane byty w wodzie (a nie prane chemicznie).

12.4 Podtaczenie elektryczne

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym
Wszystkie elektryczne prace przytaczeniowe i instalacyj-
ne nalezy wykonywac zgodnie z przepisami.

Szkody materialne
Podane napiecie musi byc zgodne z napieciem sieciowym.
» Zwrdcic uwage na tresc tabliczki znamionowe;j.

Dostarczone urzadzenie jest gotowe do podtgczenia, ale nadaje
sie rowniez do podtaczenia na state.

12.4.1 Podtaczanie do gniazdka

Szkody materialne

Sieciowy przewod przytaczeniowy nie moze zwisac przed

otworem wylotu powietrza.

» Nawingc nadmiar sieciowego przewodu przytgcze-
niowego w schowku przewodu z tytu urzadzenia.
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1 Schowek przewodu
» Podtaczyc wtyczke sieciowg urzadzenia do odpowiedniego
gniazdka.

12.4.2 Podiaczenie na stale

OSTRZEZENIE - porazenie pradem elektrycznym

W przypadku podtaczenia na state nalezy zapewnic moz-
liwosc odtaczania wszystkich biegunéw urzadzenia od
przytacza sieciowego za pomoca wytacznika wielobiegu-
nowego z rozwarciem stykow wynoszacym co najmniej
3 mm.

Szkody materialne

» Skrocic sieciowy przewod przytaczeniowy na tyle,
aby poprowadzony byt bezposrednio do puszki przy-
taczeniowe;j.

» Przy skracaniu sieciowego przewodu przytgczenio-
wego zwracal uwage, aby urzadzenie dato sie bez
problemu zdejmowac ze Sciany montazowe;j.

Szkody materialne
Urzadzenie nie jest przeznaczone do stosowania z utozo-
nymi na state przewodami elektrycznymi.

» Skrocic sieciowy przewdd przytaczeniowy, odcinajac wtyczke.
» Podtaczyc sieciowy przewdd przytaczeniowy do odpowied-
niej puszki przytaczeniowej.

13. Uruchomienie

Urzadzenie jest gotowe do pracy po zamocowaniu na Scianie mon-
tazowej i podtaczeniu do sieci elektryczne;.

» Zdjac folie ochronng z panelu obstugowego.

14. Usuwanie usterek

W celu unikniecia zagrozef czynnosci zwigzane z wymiang siecio-
wego przewodu przytgczeniowego, np. w razie uszkodzenia, moga
byc wykonywane wytacznie przez wyspecjalizowanego instalatora
posiadajacego uprawnienia wydane przez producenta, przy uzyciu
oryginalnej czeici zamiennej.

15. Przekazanie urzadzenia

Objasnic uzytkownikowi sposob dziatania urzadzenia. Zwrocic
jego uwage szczegolnie na wskazowki dotyczace bezpieczenstwa.
Przekazac instrukcje obstugi i instalacji.



Dane techniczne

16. Dane techniczne

16.1 Wymiary i przytacza

275 131

400
377
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CK 20 Trend LCD
g01 Wlot powietrza
g02 Wylot powietrza

16.2 Dane dotyczace zuzycia energii

Dane produktu odpowiadajg rozporzadzeniom UE dotyczacym
dyrektywy do ekologicznego ksztattowania produktow istotnych
dla zuzycia energii.

Informacje produktowe dotyczgce elektrycznych miejscowych
ogrzewaczy pomieszczen zgodnie z rozporzadzeniem (UE)
2015/1188

CK 20
Trend
LCD
236653
Producent STIEBEL
__ELTRON
Moc grzewcza

Znamionowa moc grzewcza Pnom kw 2,0
Minimalna moc grzewcza (wartoS¢ orientacyjna) Pmin kw 0,0
Maksymalna ciggta moc grzewcza Pmax,c kw 2,0

Zuzycie pradu pomocniczego
Przy znamionowej mocy grzewczej elmax kw 0,000
Przy minimalnej mocy grzewczej elmin kw 0,000
W stanie gotowosci elsg kw 0,000

Rodzaj mocy grzewczej/kontrola temperatury pomieszczenia

Jednostopniowa moc grzewcza, bez kontroli temperatury po- -
mieszczenia

Dwa lub wiecej recznie nastawianych stopni, bez kontroli tem- -
peratury pomieszczenia

Kontrola temperatury pomieszczenia za pomocg termostatu -
mechanicznego

Z elektroniczng kontrola temperatury pomieszczenia -
Elektroniczna kontrola temperatury pomieszczenia i regulacja -
wg pory dnia

Elektroniczna kontrola temperatury pomieszczenia i regulacja X
wg dnia tygodnia

Pozostate opcje regulacji

Kontrola temperatury pomieszczenia z wykrywaniem obecnosci -

Kontrola temperatury pomieszczenia z wykrywaniem otwartego X
okna

Z opcjami zdalnego sterowania -
Z regulacjg adaptacyjng poczatku grzania

Z ograniczeniem czasu pracy -
Z czujnikiem z czarng kulg -

16.3 Tabela danych

CK 20 Trend LCD

236653
Dane elektryczne
Moc przytgczeniowa W 2000
Zasilanie sieciowe 1/N~230V
Zakres napiecia \ 220 - 240
Prad znamionowy A 8,7
Czestotliwos¢ Hz 50/-
Dane energetyczne
Roczny wspotczynnik wykorzystania ogrzewa- % 39
nia pomieszczen ns
Wymiary
Wysokos¢ mm 400
Szerokosc mm 275
Gtebokos¢ mm 131
Masy
Masa kg 2,50
Wykonania
Wersja Urzadzenie wiszace
Potozenie ochrony przed zamarzaniem °C 7
Stopien ochrony (IP) P24
Klasa ochrony Il
Kolor Biaty alpejski
Parametry
Stopnie mocy 1
Zakres nastaw °C 5-30
Poziom hatasu dB(A) 49

Gwarancja

Urzadzen zakupionych poza granicami Niemiec nie obejmu-
ja warunki gwarancji naszych niemieckich spoétek. Ponadto w
krajach, w ktérych jedna z naszych spétek cérek jest dystrybu-
torem naszych produktéw, gwarancji moze udzieli¢ wytacznie
ta spotka. Taka gwarancja obowigzuje tylko woéwczas, gdy spot-
ka-corka sformutowata wtasne warunki gwarancji. W innych
przypadkach gwarancja nie jest udzielana.

Nie udzielamy gwarancji na urzadzenia zakupione w krajach, w
ktérych zadna z naszych spoétek corek nie jest dystrybutorem
naszych produktow. Ewentualne gwarancje udzielone przez
importera zachowujg waznos¢.

Ochrona srodowiska i recycling

» Urzadzenia i materiaty po ich wykorzystaniu nalezy utyli-
zowac zgodnie z krajowymi przepisami.

» Jesli na urzadzeniu znajduje sie symbol prze-
kreslonego pojemnika na odpady, w celu po-
nownego uzycia i utylizacji urzadzenie nalezy
przekazac do komunalnych punktéw zbidrki lub
punktéw odbioru w sieci sprzedazy.

A Ten dokument zostat wydrukowany na papierze
22 nadajacym sie do recyklingu.
L{) » Po wycofaniu urzadzenia z eksploatacji doku-
ment nalezy zutylizowac zgodnie z krajowymi
przepisami.

PAP
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- A késziilék tavol tartando 3 évnél fiatalabb

gyermekektdl, ha allando feliigyeletiik nem
biztositott.

Ezt a késziiléket a 3 - 7 éves gyermekek csak
megfelel§ feliigyelet mellett, illetve a készii-
lék biztonsagos hasznalataval kapcsolatos
alapvetd utasitasok és a kapcsolodo veszélyek
ismeretében kapcsolhatjak be vagy ki. Ehhez
a késziiléket az elGirasoknak megfelelGen kell
felszerelni. A 3 - 7 éves gyermekek nem he-
lyezhetik a halozati csatlakozot a dugaszolo
aljzatba, és nem szabalyozhatjak a késziiléket.
A tisztitast és a felhasznaloi karbantartast

3 - 7 éves gyermekek nem végezhetik.

Ezt a késziiléket 8 éves kort betoltott gyer-
mekek, valamint testileg, érzékszervileg vagy
szellemileg korlatozott, nem hozzaérto és a
terméket nem ismerd személyek csak megfe-
lel6 felligyelet mellett, illetve a késziilék biz-
tonsagos hasznalataval kapcsolatos alapvet6
utasitasok és a kapcsolodo veszélyek ismere-
tében hasznalhatjak.

Gyermekek nem jatszhatnak a késziilékkel.

A késziilék alkatrészei nagyon felforrosodhat-
nak és égési sériilést okozhatnak. Gyermekek
és védelemre szoruld személyek jelenléte ese-
tén kiilonleges ovatossaggal kell eljarni.

A tilmelegedés elkeriilése érdekében ne ta-
karja le a késziiléket!

Ne helyezze a késziiléket kozvetleniil fali csat-
lakozoaljzat ala.

A késziiléket Ggy szerelje fel, hogy a kapcso-
|6- és szabalyozoberendezéseket a fiird6kad-
ban vagy zuhany alatt tartozkodo személy ne
tudja megérinteni.

Fix bekotés esetén a késziiléket egy minden
polust legalabb 3 mm érintkezési tavolsaggal
bontani képes megszakito eszkozzel le kell
tudni valasztani a halozatrol.



Altalanos tudnivalék

- A veszélyek elkeriilése érdekében a ha-
|6zati tapkabelt - annak meghibasodasa
esetén - csak a gyarto altal jovahagyott
szakszerelG cserélheti ki eredeti alkatrész
felhasznalasaval.

- A késziiléket a ,Telepités / Szerelés“ c. fejezet-
ben leirtak szerint szerelje fel.

1. Altalanos tudnivalok

A ,Kilonleges tudnivalok®, valamint a ,Kezelés
hasznalok és a szakemberek részére késziilt.

c. fejezet a fel-

A ,Telepités” c. fejezet a szakemberek részére késziilt.

Megjegyzés

Hasznalat el6tt figyelmesen olvassa el ezt az (tmutatot,
és Grizze meg.

Ha a késziiléket tovabbadja, az Gtmutatot is adja at a
kovetkez6 felhasznalonak.

1.1  Biztonsagi tudnivalok
1.1.1 A biztonsagi tudnivalok felépitése

JELZOSZO A veszély jellege

Itt a biztonsagi tudnivalok figyelmen kiviil hagyasabal

adodo lehetséges kovetkezmények talalhatok.

> Itt a veszély elharitasahoz sziikséges intézkedések
talalhatok.

1.1.2 Szimbolumok, a veszély jellege

A veszély jellege
Sériilés

Szimbo6lum

Aramiités

Egési sériilés
(Egési sériilés, forrazas)

> >

1.1.3 Jelzészavak

Jelentése

Olyan tudnivalok, amelyek figyelmen kiviil hagyasa sérii-

léshez vagy halalhoz vezet.

FIGYELMEZTETES Olyan tudnivalok, amelyek be nem tartasa stilyos vagy ha-
lalos sériiléseket okozhat.

Olyan tudnivalok, amelyek figyelmen kiviil hagyasa kéze-

pesen sllyos vagy kénnyli sériilésekhez vezethet.

JELZGSZ0
VESZELY

VIGYAZAT

1.2 A dokumentumban hasznalt egyéb jeldlések

Megjegyzés
Az altalanos tudnivalokat a mellettiik [évS szimbolumok
jelolik.

» Figyelmesen olvassa el a tudnivalok szovegét.

Szimbo6lum Jelentése
Anyagi kar
(a késziilék sériilése, kovetkezményként fellép8 kar, kor-
nyezeti kar)

A késziilék hulladékba juttatasa

)i

» Ez a szimbolum teenddkre utal. A sziikséges miiveleteket |&-
pésrél |épésre ismertetjiik.

1.3 A késziileken talalhato tudnivalok

Szimb6lum Jelentése

@ A késziiléket tilos lefedni

1.4 Mértéekegységek
Megjegyzés
A méretek mm-ben értend6k, hacsak masképp nincs
megadva.

2. Biztonsag

2.1 Rendeltetésszerii hasznalat
Ez a késziilek lakoterek felmelegitésére szolgal.

A késziilék haztartasi kornyezetben torténd alkalmazasra készilt.
A késziilék betanitas nélkiil is biztonsagosan hasznalhato. A ké-
sziilek nem haztartasi kornyezetben - pl. a kisiparban - is hasz-
nalhato, amennyiben a felhasznalas modja azonos.

Mas jellegli vagy ett§l eltérg felhasznalas nem mingsiil rendel-
tetésszerlinek. A rendeltetésszer(i hasznalathoz tartozik a jelen
Gtmutato, valamint a hasznalt tartozékok Gtmutatoinak figyelembe
vétele is.

7
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A készulék Leirasa

2.2 Altalanos biztonsagi tudnivalok

FIGYELMEZTETES Sériilés
- A késziilek tavol tartando 3 évnél fiatalabb gyerme-

kektél, ha allando feliigyeletiik nem biztositott.

- Ezt a késziiléket a 3 - 7 éves gyermekek csak meg-
feleld feliigyelet mellett, illetve a késziilék biztonsa-
gos hasznalataval kapcsolatos alapvet utasitasok
és a kapcsolodo veszélyek ismeretében kapcsolhat-
jak be vagy ki. Ehhez a késziiléket az el6irasoknak
megfelelden kell felszerelni. A 3 - 7 éves gyermekek
nem helyezhetik a haldzati csatlakozot a dugaszolo
aljzatba, és nem szabalyozhatjak a késziiléket.

- Ezt a kesziiléket 8 éves kort betdltott gyermekek,
valamint testileg, érzékszervileg vagy szellemileg
korlatozott, nem hozzaértd és a terméket nem is-
mer6 személyek csak megfelel§ feliigyelet mellett,
illetve a késziilek biztonsagos hasznalataval kapcso-
latos alapvet6 utasitasok és a kapcsolodé veszélyek
ismeretében hasznalhatjak.

- Gyermekek nem jatszhatnak a késziilekkel. A tisz-
titast es felhasznaloi karbantartast gyermekek fel-
tigyelet nélkiil nem vegezhetik.

FIGYELMEZTETES Sériilés
Zart térben a hémérséklet gyorsan novekedhet. Ha a

késziileket kisebb helyiségekben hasznaljak és az ott
tartozkodok nem onalloan szabalyozzak a késziiléket,
illetve nem hagyhatjak el a helyiséget, akkor biztositani
kell a késziilek allando feliigyeletét.

ﬁ FIGYELMEZTETES Egési sériilés

Ne miikddtesse a késziiléket...

- ha szomszédos targyakhoz vagy mas gyulékony
anyagokhoz (pl. bitor, textilanyagok) képest a mini-
malis tavolsag nem adott.

- ha a térben vegyszerek, por, gazok vagy g6z6k
okozta veszélyek, illetve tiiz- vagy robbanasveszély
all fenn. A fiités bekapcsolasa eldtt alaposan szel-
I6ztesse ki a helyiséget.

- éghetd vagy robbanasveszélyes anyagot tovabbito
vagy tartalmazo vezetékek és tartalyok kozvetlen
kozelében.

- ha a késziilék leesett vagy mas modon karosodott,
vagy hibasan miikadik.

ﬁ FIGYELMEZTETES Egési sériilés
A leveg6nek a késziilék beszivo és kifavo nyilasain ke-
resztiil akadalytalanul kell tudnia athaladni.
- A késziilek nyilasaira ne rogzitsen idegen testeket.
- Tartsa be a minimalis tavolsagokat (lasd az ,,El6ké-
sziiletek / Szerelési hely“ c. fejezetet).

VIGYAZAT Egési sériilés
A késziilek alkatrészei nagyon felforrosodhatnak és égési

sériilést okozhatnak. Gyermekek és védelemre szorulo
személyek jelenléte esetén kiilonleges ovatossaggal kell
eljarni.
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VIGYAZAT Tialmelegedés
Atilmelegedés elkeriilése érdekében ne takarja le a ké-

sziiléket!

2.3 Tanisitvany

Lasd a késziilék tipustablajat.

3. A kesziilek leirasa

A késziilek egy falra fliggeszthet6, elektromos direktfiité késziilék,
mely pl. munkavégzésre szolgald helyiségben, konyhaban, fiird6-
szobaban és hasonlokban alkalmazhato.

A késziilek a helyiségben Iév6 levegbt melegiti fel, és a beallitott
hémérsékleten tartja. A késziilékben ventilator talalhato, amely
a helyiségben |év6 levegbt a hatoldalon lévé nyilason keresztiil
szivja be. A beszivott leveg6 a késziilék belsejében lévg PTC-f(it5-
elemhez keriil. A késziilék a felmelegitett leveg6t az eliils6 oldalon
[év6 nyilason keresztiil fjja ki. A beallitott helyiség-hémérséklet
elérése utan a késziilék a leveg6-h6mérsékletet a flités ismétléd6
be- és kikapcsolasaval tartja fenn.

Talheviilés elleni védelem

A késziilekben egy biztonsagi h6mérséklet-hatarol6 talalhato,
amely tilmelegedés esetén a késziiléket kikapcsolja. A tilme-
legedés okanak megsziintetése utan a késziilek néhany perces
lehdilési sziinet utan Gjra miikodGképessé valik.

Tovabbi tilheviilés elleni védelem céljabol a késziilék olvadobiz-
tositoval rendelkezik, amely erds tilmelegedés esetén a késziilék
tovabbm(ikodését visszavonhatatlan médon megakadalyozza.

4. Uzembe helyezés | Uzemen kiviil
helyezés

Megjegyzés
Az els§ iizembe helyezéskor, valamint hosszabb tizem-
sziinetet kdvetGen révid idejli szagképzddés elGfordulhat.

> A késziilek tizembe helyezéséhez dugja a halozati csatlakozo-
dugdt megfelel§ aljzatba.

» A késziilek tizemen kiviil helyezéséhez hlizza ki a halozati
csatlakozodugot a dugaszold aljzathol.

Az iizemen kiviil helyezést vagy az aramellatas megszakitasat ko-
vet6en minden beallitds megmarad. A késziilék tartalék aramel-
latassal rendelkezik, amely néhany orara biztositja a hét napja és
a pontos id6 meg6rzését.

Megjegyzés

Amennyiben a késziilék el6zetesen id6zitési lizemmod-
ban volt, és hosszabb id6n keresztiil tizemen kiviil volt
helyezve, az lizembe helyezést kovetden a késziileken be
kell majd allitania a napot és a pontos id6t. Ameddig
nem eszk6z6Inek semmilyen beallitast, addig a késziilék
kényelmi izemméodban miikodik.



Kezelés

5. Kezeles 5.1.2 Kijelzé

Ha a kezel6 20 mp-en keresztiil semmilyen m(iveletet nem végez,
akkor a hattérvilagitas kikapcsol. Tetsz6leges nyomogomb lenyo-
masaval a hattérvilagitas visszakapcsolhato.

e TP |
1

=

Szimbolumok

Szimb6- Leiras
lum

CL> Iddkijelz6
Az aktualis pontos id6 vagy beprogramozott inditasi id6pont ki-
jelzése
Programozott izemmaod:
A késziilék az aktivalt id6programnak megfelel§en fiit.

M Kényelmi lizemmad:

# A késziilék tartja a beallitott kényelmi hmérsékletet.
Szabvéanyos érték: 21,0°C. Ezt a beallitast komfortos helyiség-h6-
mérsékletekhez hasznalhatja jelenlét esetén.

2 D Csokkentett izemmaod:

A késziilék tartja a beallitott csokkentett h6mérsékletet.

Szabvanyos érték: 18,0°C. Ezt a beallitast példaul éjszaka vagy

néhany oras tavollét esetén hasznalhatja.

Fagyvédelem
g B I I : Ha a helyiség h6mérséklet-alapjelét 7,0 °C-ra allitja, a kijelz6n
g T T T D o megjelenik a fagyvédelem szimbolum. Ezzel a beallitassal a hasz-
> 3 nalaton kiviili helységeket megvédheti a fagykarral szemben.
! = = = : 5 (L Adaptiv inditas:
© a8 Id6zit6 lizemmodban a flit6késziilék bekapcsolasi idejeit a vezér-
" » lés Ggy allitja be, hogy mar a beprogramozott inditasi id§pontban
1 Kezeloeg\/seg biztositott legyen a helyiség mindenkori beallitott hmérsék-
2 Levegdkifavo nyilas let-alapjelének megfeleld érték.
Eléfeltétel: Az ,,Adaptiv inditas“ funkcid be van kapcsolva (lasd a
v . .Beallitasok / Alapmeni“ cimi fejezetet).
5.1 Kezeloegyseg F- Nyitott ablak észlelése:
1 A szell§ztetés alatti sziikségtelen energiafogyasztas elkeriilése
érdekében a késziilék nyitott ablaknal egy 6rara automatikusan
1 g fagyvédelmi lizemmaodba kapcsol. A, Nyitott ablak észlelése”
(L szimbolum villog. A szell§ztetést kovet§en a fagyvédelmi tizem-
@"T):’I‘: médot a ,+“ gombbal manualisan kikapcsolhatjuk. A késziilék
nggﬂgﬂ. ismét felfiti a helyiség a beallitott alapjelnek megfelel§ hémér-
sékletre.
I Ij ' El6feltétel: A, Nyitott ablak észlelése” funkcio be van kapcsolva
(lasd a ,Beallitasok/Alapmenii“ cim{i fejezetet).
“\ 6 Kezelés letiltasa:
S A kezelfeliilet letiltasahoz, illetve a letiltas feloldasahoz 5 mp-en
% keresztiil egyidejiileg lenyomva kell tartani a .+ és a ,,-“ gombot.
5 “‘ Flités aktiv:
e ——— A késziilék a helyiség beallitott alapjelének megfelel§ hEmérsék-
1 Kijelz6 L\eLfeln-nt‘ar:ﬁ,sa‘erd‘iI;ebE? flu‘E.
2 Kezel&feliilet m elyiséghémérséklet kijelzése
5.1.1 Kezel6feliilet A Szerkeszthet§ paraméter:
v A kijelzett paraméter a ,,+“ és a ,,-“ gombbal modosithato.
Gomb Megnevezés Leiras
I .Készenlét“ nyo- A kezel6egység bekapcsolasa; (1] A hét napjai:
O mogomb a kezelBegység és a fiitokésziilék atkapcsolasa 1 = hétf6, 2 = kedd....7 = vasarnap
készenléti izemmaodba
J ,0K“ nyomogomb Kivalasztas;
a beallitasok nyugtazasa 5.2 Készenléti iizemmod
»~Menii“ nyom6- A menii behivasa és kilépés a meniibdl
gomb Anyagi kar
. _ _ — Készenléti izemmaodban a késziilék semmilyen kériilmé-
»+* Nyomogomb  Meniipontok behivasa; nyek kozott nem kapcsolja be a fiitést. Ekkor nem bizto-
beallitasok modositasa P .
sitott a fagyvédelem.
= »~“ Nyomoégomb  Meniipontok behivasa;

beéllitasok modositasa » A kezelGegység bekapcsolasahoz nyomja le a ,Készenlét”
gombot. Megjelenik az alapkijelzé.
» A kezelGegység és a fiit6késziilék készenléti izemmddba vald
kapcsolasahoz nyomja le a ,Készenlét* gombot. A kijelzén az
.~ - - -“jelenik meg.
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Beallitasok

6. Beallitasok

6.1 Alapkijelzd

D0000072134

1”7 2z

Az alapkijelzo allandoan lathato. Ha a meniiben tartozkodva a
kezel6 20 mp-nél hosszabb ideig semmilyen miiveletet nem végez,
akkor a késziilék automatikusan atkapcsol az alapkijelzére.

Az alapkijelz6n a helyiség aktualis h6mérséklet-alapjele, valamint
a ,Szerkeszthet6 paraméter” szimbolum lathato. A ,+“ vagy a -
gombbal modosithato a helyiség h6mérséklet-alapjele.

Ha a helyiség beallitott hémérséklet-alapjele megegyezik a ké-
nyelmi vagy csokkentett h6mérséklet egyik beallitott értékével,
akkor a meniisorban megjelenik a megfelel§ iizemmad (kényelmi
tizemmod, cs6kkentet izemmod) szimboluma.

A helyiség h6mérséklet-alapjele programozott lizemmaodban
is modosithatd manualisan. A helyiség modositott hémérsék-
let-alapjele érvényben marad a kovetkez6 beprogramozott kap-
csolasi idGpontig.

6.2 Alapmenii

Az alapmeniibe a ,Menii“ gomb rovid lenyomasaval Iéphetiink. A
kévetkez8 meniipontokat lehet behivni:

Kijelzé Leiras
® A hét napja és a pontos id8 beallitasa
3 A kényelmi h§mérséklet beallitasa
. A kényelmi h6mérsékletet a csokkentett h6mérsékletnél lega-
El EE Iabb 0,5 °C-kal magasabbra kell allitani.
D) A csokkentett hémérséklet beallitasa
IHI'I°
JHAN]

@] A .Nyitott ablak észlelése” funkcio be- és kikapcsolasa

Az id8program (Pro1, Pro2, Pro3) kivalasztasa vagy kikapcso-
lasa (off)

Az ,,Adaptiv inditas” funkcio be- és kikapcsolasa
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Ha modositani szeretné egy meniipont beallitasat, akkor hivja be
a megfelel6 meniipontot a ,+“ és a ,-“ gombbal. Nyomja le az
»0K* gombot.

Amint megjelenik a ,,Szerkeszthet§ paraméter® szimb6lum, mé-
dositani lehet a mendipont beallitasat a ,+“ és az ,-“ gombbal. A
beallitasok mentéséhez nyomja le az ,,0K“ gombot.

Az alapmeniib6l valo kilépéshez nyomja le a ,,Menii“ gombot.
Megjelenik az alapkijelzé.

6.3 Konfiguracios menii

Kijelz6 Leiras

11-12 Tényleges értékek
Pro1-Pro3 Id§programok
P1-P5 Paraméter

A konfiguracios meniiben behivhatok a tényleges értékek, prog-
ramozhatdk az id6programok a programozott iizemmodhoz és
beallithatok a paraméterek.

A konfiguraciés meniibe a ,Menii“ gomb lenyomva tartasaval
léphetiink. Kb. 3 mp elteltével megjelenik az |1 tényleges érték.

A ,+“ és a ,-“ gombokkal atkapcsolhatunk az egyes tényleges
értékek, id6programok és paraméterek kozott.

A konfiguraciés meniib6l valo kilépéshez nyomja le a ,Menii®
gombot. Megjelenik az alapkijelz6.
6.3.1 Teényleges értekek

A kovetkezG tényleges értékeket lehet behivni:

Kijelz6 Leiras Egység
11 A helyiség-h6mérséklet tényleges értéke [°C] | [°F]
12 A fiités relativ idStartama [ora]
(a P5 paraméter segitségével le lehet nullazni a
szamlalot).
Megjegyzés

A flités relativ id6tartamanak (12) szamlaloja teljes oraban
kifejezve azt az id6tartamot szamlalja, ameddig a készii-
|ék flit. Ha a késziiléket levalasztjak a halozati aramel-
latasrol, illetve a késziilék halozati csatlakozodugdjat ki-
hizzak a konnektorbal, a fiitési idGszakok 60 percig nem
lesznek elérhet6k.

6.3.2 Idéprogramok

A késziilék programozott lizemmodban vald hasznéalatahoz harom
id6program all rendelkezésre. A Prol és a Pro2 id6programokat
gyarilag el6zetesen konfiguraltak. A Pro3 id6programot az egyéni
igényeknek megfelelGen lehet beallitani.

Kijelz6 Leiras
Prol »Naponta“ idéprogram
- Ismétlédés: Hetf6tsl vasarnapig
Pro2 »Munkanapokon“ id6program
- Ismétl6dés: Hétf6t6l péntekig
Pro3 +Felhasznalo altal definialt“ id6program

- 14 kényelmi id8szakig bezardlag tetsz§legesen konfiguralhato.




Beallitasok

Megjegyzés

A programozott iizemmod hasznalatahoz az alapmenii-
ben ki kell valasztani a kivant id6programot (lasd a ,,Be-
allitasok/Alapmenii“ cim(i fejezetet).

Megjegyzés
Az id6programok beallitasakor tigyeljen a hét napja és a
pontos id6 szabalyos beallitasara.

Megjegyzés

Valamennyi id6programra (Pro1, Pro2, Pro3) nézve érvé-
nyes a kovetkezG szabaly:

Ha a befejezési idGpont 23:59-nél késGbbre esik, akkor az
automatikusan a hét kévetkez§ napjara keriil beallitasra.
A kényelmi id8szak éjfélen at tart; az a hét kovetkez§
napjan, a beallitott befejezési id6pontban fejez6dik be.

Pro1 és Pro2 id6programok

A Prol és Pro2 id6programokkal a kényelmi iizemmaod kezdési és
befejezési idGpontjat lehet meghatarozni. Ebben az id§szakaszban
a késziilék a beallitott kényelmi h6mérsékletre flit fel. Ezen meg-
hatérozott id6szakaszon kiviil a késziilék csokkentett izemmddban
mikodik. Ebb6l adodik egy kényelmi és egy csokkentet h6mérsék-
letli fazis, amelyek naponta (Pro1), illetve minden munkanapon
(Pro2) ismétlGdnek.

Gyarilag ezeket az idGszakokat a kovetkezképpen konfiguraltak:
- 8:00 Ora - 22:00 ora: Kényelmi lizemmod
- 22:00 ora - 8:00 6ra: Csokkentett izemmaod

Megjegyzés
Ha aktivaltak a Pro2 id6programot, akkor a késziilék hét-
végén kizarolag csokkentett izemmodban mikodik.

A Prol és a Pro2id6programot a kovetkez6képpen lehet az egyéni

igényekhez igazitani:

» A konfiguracios meniiben a ,+“ és a ,,-“ gombokkal hivja be a
kivant id6programot.

» Nyomja le az ,,0K* gombot.
A kijelz6n lathato a kényelmi tizemmaod kezdési idGpontja.

> A ,+“ésa,-“ gombbal allitsa be a kivant kezdési id6pontot.

» Nyomja le az ,,0K“ gombot.
Megjelenik a kényelmi lizemmod befejezési idGpontja.

» A ,+“ésa,-“ gombbal allitsa be a kivant befejezési
id6pontot.

» A beallitott értékek mentéséhez nyomja le az ,,0K“ gombot.

Pro3 idGprogram

A Pro3 id6programmal max. 14 kiilon kényelmi id6szakot lehet
meghatarozni, amelyek hetenként ismétl§dnek.

A Pro3 id6éprogramban a kovetkezéképpen lehet kényelmi idGsza-

kot konfiguralni:

» A konfiguracios meniiben a ,+“ és a ,,-“ gombbal hivja be a
Pro3 idGprogramot.

» Nyomja le az ,,0K* gombot.
A kijelz6n ,,3---* lathato.

» Nyomja le az ,,0K“ gombot.
Megjelenik a hét egy napja, illetve a hét napjainak csoportja.

> A ,+“ésa,-“ gombokkal allitsa be a hét kivant napjat, illetve
a hét napjainak megfeleld csoportjat.

» Nyomja le az ,,0K“ gombot.
A kijelzdn lathato a kényelmi lizemmod kezdési idGpontja.

» A ,+“ésa,-“ gombbal allitsa be a kivant kezdési idGpontot.

» Nyomja le az ,,0K“ gombot.
Megjelenik a kényelmi lizemmod befejezési idGpontja.

> A ,+“ésa,-“ gombbal allitsa be a kivant befejezési
id6pontot.

» Nyomja le az ,,0K“ gombot.
A ,,3-01“ kényelmi id6szak konfiguralasa befejez6dott.

» Tovabbi kényelmi idGszak konfiguralasahoz a ,+“ ésa,-“
gombbal valassza a Pro3 id6programot; a kijelzén ,,3---* lat-
hato. Jarjon el a fentiek szerint.

Tudnivalé

A beallitott kényelmi id8szakok gyari értékekre valo visz-

szaallitasahoz valassza a P4 paramétert.

» Vegye figyelembe, hogy a P4 paraméter kivalaszta-
saval az dsszes idGprogram (Prol, Pro2, Pro3) visz-
szaall a gyari program szerinti alaphelyzetbe.

6.3.3 Paraméter

A kovetkezG paramétereket lehet behivni:

Kijelz6 Leiras Opcidk

P1 Helyiségh&mérséklet-eltolas +3°C| +5°F

P2 Oraformatum 12| 24 éra

P3 A hémeérséklet-kijelz6 mértékegysége °CI°F

P4 Id6programok (programozott iizemmad) visszaal- be | ki
litasa.

P5 A flités relativ idGtartamanak visszaallitasa be | ki

Ha modositani kivanja egy paraméter értékét, akkor hivja be azt
a ,+“ ésa ,-“ gombbal. Nyomja le az ,,0K“ gombot.

Amint megjelenik a ,, Szerkeszthet6 paraméter* szimbolum, a ,,+“
ésa,-" gombbal modositani lehet a paraméter értékét. A beallitott
érték mentéséhez nyomja le az ,,0K“ gombot.

P1: HelyiséghGmérséklet-eltolas

Ha nem egyenletes a h6mérséklet eloszlasa a helyiségben, akkor
eltérés adodhat az 11 kijelzett tényleges h6mérséklet és a helyiség
mért h6mérséklete kozott. Az eltérés kiegyenlitése érdekében a
P1 paraméter segitségével beallithato egy + 3°C helyiségh8meér-
séklet-eltolas.

Példa: A késziileken az 11 = 21,0°C érték lathato. A helyiség mért
hémérséklete 20,0°C. 1,0°C-os kiilénbség all fenn.

» A kiilonbség kiegyenlitéséhez allitson be P1 = -1,0 eltolasi
értéket.

P2: Oraformatum

A P2 paraméter segitségével lehet megadni, hogy a pontos id§ 12
vagy 24 oras formatumban jelenjen-e meg.
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Tisztitas, apolas és karbantartas

P3: A hémérséklet-kijelz6 mértékegysége

A P3 paraméter segitségével lehet meghatarozni, hogy a helyi-
ség-h6mérséklet kijelzése Celsius fokban [°C] vagy Fahrenheit
fokban [°F] térténjen-e.

Pu: IdSprogramok visszaallitasa

A P4 paraméter aktivalasaval az 6sszes idéprogram visszaallithato
a leszallitaskori allapotba.

P5: A fiités relativ idotartamanak visszaallitasa

A P5 paraméter aktivalasaval a flités relativ idGtartamanak (12)
szamlalojat nullazhatjuk le.

7. Tisztitas, apolas és karbantartas

A késziilek nem tartalmaz felhasznalo altal karbantartando al-
katrészeket.

Anyagi kar
- Ne permetezzen tisztitd aeroszolt a légrésekbe.
- Vigyazzon, nehogy nedvesség keriiljon a késziilékbe.

- Amennyiben a késziilékhazon halvany barnas elszinez6dések
jelennek meg, azokat nedves ronggyal torélje le.

- A késziiléket lehdilt allapotban tisztitsa, szokvanyos tisztito-
szerekkel. Keriilje a srolo és maro hatas( szereket.

1”1

A porsziird tisztitasa

» Rendszeres id6kozonként tisztitsa meg a porsz(ir6t. A por-
sziir§ a késziilék oldalabol hizhato ki.
Adott esethen a késziilékhez torténd hozzaférést a falra tor-
ténd felakasztas el6tt szabadda kell tenni (lasd az , El6készii-
letek / Telepités helye” c. fejezetet).
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8. Hibaelharitas

Probléma 0k ELlharitas

A késziilek nem adja A porszlir6 erésen elpisz- Ellen8rizze, és adott esethen
le a kivant flitési tel- kolodott. tisztitsa meg a porsz({irét.
jesitményt.

A helyiség nem me- A h6mérséklet tdl ala-
legszik fel kell6kép- csonyra van beallitva.
pen. A késziilék nem

melegedik fel.

EllenGrizze a késziiléken be-
allitott hEmeérsékletet. Sziik-
ség esetén allitsa utan.

EllenGrizze a hazi vezetékben
talalhato Fl véd6kapcsolot és
a biztositékot.

Az olvadobiztosito ki- A késziilék nem helyezhetd
oldott. miikodésbe.

A helyiség nem me- Thlmelegedés. A bizton- Sziintesse meg a kivaltd
legszik fel kell6kép- sagi h6mérsékletkorlato- okot (a leveg§ beszivo- vagy
pen, bar a késziilék  z6 korlatozza a flitStelje- kifGvonyilasainak elszeny-
felforrosodik. sitményt. nyez&dése vagy letakarasa).
Vegye figyelembe a minima-

lis tavolsagokat!
A helyiség hGigénye Sziintesse meg a h6vesztesé-
nagyobb a késziilék telje- geket (csukja be az ablakokat
sitményénél. és az ajtokat. Keriilje a hosz-
szan tarto szell6ztetést).
Ellenrizze a beallitott helyi-

Nincs fesziiltségellatas.

A helyiség tilsdgosan A h§mérséklet a készii-
felmelegszik. |éken tdl magasra van ség-hmérsékletet. Sziikség
beallitva. esetén allitsa utan.

A helyiség észlelt h6mér- Tavolitsa el a légcserét aka-
séklete eltér a tényleges dalyozo targyakat a késziilék
értéktsl. és a helyiséglevegd koziil.
A ,Nyitott ablak ész- SzellGztetés hatasaraa A késziilék beallitasait kove-
lelése” funkcio nem  késziilék nem érzékel je- t6en varjon egy ideig, amig a
reagal. lent8s h6mérséklet-cs6k- helyiség hmérséklete telje-
kenést. (A, Nyitott sen nem stabilizalodik.
ablak észlelése* funkcio
miikodésének eléfelté-
tele az el§zetesen beallt
egyenletes helyiséghg-
mérséklet).

Tavolitsa el a légcserét aka-
dalyozo targyakat a késziilek
és a helyiséglevegd koziil.
A szellGztetés idGtartamara
kézzel kapcsolja a késziiléket
készenléti izemmodba.
Nem aktivaltak a ,Nyitott Az alapmeniiben kapcsolja
ablak észlelése” funkciot. be a ,Nyitott ablak észlelése”
funkciot.
Az ,Adaptiv inditas“ A funkcio csak programo- Hasznalja a programozott
nem az elvarasok zott izemmaodban fejti ki Gzemmaodot az optimalis f(i-
szerint miikodik. hatasat. tési kényelem érdekében.
A helyiség h6mérséklete Varjon néhany napig, amig
er8sen ingadozik, illetve a késziiléek miikodése nem
a késziilék tanulasi folya- stabilizalodik.
mata még nem fejez§dott
be.
Nem aktivaltak az ,,Adap- Az alapmeniiben kapcsolja
tiv inditas“ funkciot. be az ,Adaptiv inditas”
funkciot.
Forduljon szakemberhez.

A kijelz6n ,Err“ vagy A késziilék belsd hibat
#E...“ lathato. észlelt.

Ha az okokat nem tudja elharitani, hivjon szakembert. A jobb és
gyorsabb segitség érdekében adja meg a tipustablan lathato gyari
szamot (000000-0000-000000).



Biztonsag

9. Biztonsag

A késziilék telepitését, lizembe helyezését, illetve karbantartasat
és javitasat csak szakember végezheti el.

9.1 Altalanos biztonsagi tudnivalék

A kifogastalan m(ikdést és izembiztonsagot csak abban az eset-
ben garantaljuk, ha a késziilékhez az ajanlott tartozékokat és cse-
realkatrészeket hasznaljak.

9.2 El6irasok, szabvanyok és rendelkezések

Megjegyzés
Tartson be minden nemzeti és helyi elGirast, illetve ren-
deletet.

- A késziiléket Ggy szerelje fel, hogy a kapcsolo- és szabalyo-
z6szerveket a fiird6kadban vagy zuhany alatt tartozkod6 sze-
mély ne tudja megérinteni.

- Minden villamos bekdtési és szerelési munkat a VDE-rendel-
kezéseknek (DIN VDE 0100), tovabba az illetékes aramszol-
galtato vallalat szabalyainak, illetve a vonatkozd nemzeti és

1o 2

regionalis elGirasoknak megfelelGen végezzen el.
- A késziiléket kizarolag fligg6leges, legalabb 85°C h6mérsék-
letet elvisel§ falra szerelje fel.

- Tartsa be a kornyez6 targyak feliiletét6l szamitott legkisebb
tavolsagot.

- Figyeljen a megfelel8 vezeték-keresztmetszettel kiépitett
elektromos rendszer meglétére.

- Csatlakozoaljzatba valo bekotéskor ligyeljen arra, hogy a
késziilék felszerelését kovetGen a csatlakozoaljzat kdnnyen
hozzaférhet legyen.

- Ne helyezze a késziileket kozvetleniil fali csatlakozoaljzat ala.
- Afiitéberendezés fiirdokaddal vagy zuhanyzoval ellatott he-

lyiségekben torténd elhelyezése esetén a VDE 0100 701. része
alapjan, a késziilék tipustablajan olvashato adatoknak meg-

felelGen biztositsa a biztonsagi tartomanyt.

- Vegye figyelembe a tipustabla értékeit. A rendelkezésre allo
tapfesziiltségnek meg kell egyeznie a haldzati fesziiltséggel.

- Vegye figyelembe az adott orszag épitési, illetve
garazsrendeleteit.

10. A kesziilek leirasa

10.1 Szallitasi terjedelem

A késziilékkel szallitott tartozékok:
- 1 falifelfliggesztés

10.2 Rendelhetd tartozékok
- Torilkoz6tartd

11. Elokesziiletek

11.1 Telepités helye

Minimalis tavolsagok

=100

=500 =100 =100

2100

D0000069522

VIGYAZAT Sériilés
> Tartsa be a minimalis tavolsagokat.

» Ha On a késziiléket toriilkozotartoval egyiitt hasz-
nalja, akkor tgy szerelje fel azt, hogy a toriilk6z6-
tarto legalabb 600 mm-rel a padlo felett legyen.

Megjegyzés
A hatékony flitéshez (toriilkoz6tartd nélkiil) az ajanlott
szerelési magassag 300-500 mm.

Megjegyzés

A porszlirg szélessége 275 mm.

- Aporsziir6nek a ,Tisztitas, gondozas és karbantar-
tas” c. fejezetben leirtak szerinti kiemeléséhez bizto-
sitsa a megfelel§ oldaltavolsagot.

- Mélyedésben torténd elhelyezés esetén a porszlir§

kivétele eldtt akassza le a késziiléket a fali tartorol.
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Szerelés

12. Szerelés
12.1 Fali szerelés
Megjegyzés
Ugy szerelje fol a fali tartot, hogy a heveder kivagasa

felfelé nézzen.

Megjegyzés
Hasznaljon megfelel§ rogzitGanyagokat!

D0000069454

D0000069454

1 Falifelfiiggesztés

» Jelélje be a fali tarto furatainak helyét a falon. Sablonként
hasznalja a fali tartot.

» Farja ki a lyukakat.

> A fali tartoelemet megfelel§ tiplik és csavarok segitségével
fliggbleges helyzetben rogzitse a falhoz.

Megjegyzés

A rogzitési furatok elcsliszasa esetén a vizszintes és fiig-
g6leges hosszanti lyukkal végezhet§ el a pontos beiga-
zitas.

12.2 A késziilek szerelése

-

D0000069513

1 Falifelfiiggesztés

» A késziileket a hatoldalanak fels6 részén Iév6 nyilasokon ke-
resztiil akassza ra a fali tartora.

78

1 Atmend furat biztonsagi csavar szamara.
2 Biztonsagi csavar

» |eldlje ki a biztonsagi csavar furatat. Sablonként hasznalja a
késziilékhaz also részén lévé atmend furatot.

» Vegye le a késziiléket a fali tartorol.

» Firja ki a biztonsagi csavar furatat. Helyezzen be egy megfe-
lel méretd tiplit.

> Akassza ra a késziiléket a fali tartora.

> Megfelel§ csavarral biztositsa a késziiléket.

12.3 A torolkozotarto felszerelése (kiegészitd)

» Ovatosan hiizza tavolabbra egymastél a torélkoz6tartd két
véget.

D0000059980

1 Atorolkoz6tarto elhelyezése

> A torolkozétarto bal és jobb oldali végeit helyezze be a ké-
sziilek hatuljan erre a célra kialakitott tartofiilekbe.

D0000059981

1 A felszerelt térolkoz6tartd

VIGYAZAT Sériilés
- Ne helyezzen a tordlkozétartora héérzékeny vagy

konnyen gyulladé anyagokat (pl. selyem-, gyapji-
vagy miiszalas textiliak, papir)!

- Csak vizben (vegyi tisztitoszer nélkiil) mosott textili-
akat melegitsen vagy szaritson.



Uzembe helyezés

12.4 Elektromos csatlakozas

FIGYELMEZTETES Aramiités
Minden villamos bekotési és szerelési munkat a vonat-

kozé eldirasoknak megfelelGen kell elvégezni.

Anyagi kar

A rendelkezésre allo tapfesziiltségnek meg kell egyeznie
a halozati fesziiltséggel.

> Vegye figyelembe a tipustabla értékeit.

A késziileket csatlakozodugos bekotéssel, miikodésre kész alla-
potban szallitjak, de fix bekotés is lehetséges.

12.4.1 Dugaszolas csatlakozo aljzatba

Anyagi kar

A halozati tapkabelt nem szabad a levegGkifavo nyilas

el6tt elvezetni!

> A folosleges kabelt tekerje fel a késziilék hatuljan
talalhato kabeltaroloban.

D0000069535

1 Kabeltarolo

» Csatlakoztassa a késziilek halozati csatlakozodugojat megfe-
leld aljzatba.

12.4.2 Fix bekotés

FIGYELMEZTETES Aramiités
Fix bekotés esetén a késziileket egy minden pélust leg-

alabb 3 mm érintkezési tavolsaggal bontani képes meg-
szakito eszkozzel le kell tudni valasztani a halozatrol.

Anyagi kar

» Roviditse meg a halozati tapkabelt dgy, hogy az koz-
vetleniil elérje a csatlakozodobozt.

» A halozati tapkabel megroviditésénél figyeljen arra,
hogy a késziiléket a falrdl probléma nélkiil le lehes-
sen venni.

Anyagi kar
A késziilék fixen elhelyezett elektromos vezetékekhez nem
csatlakoztathato!

» A csatlakozodugo levagasaval roviditse meg a halozati
tapkabelt.

» Kosse be a halozati tapkabelt megfelel6 csatlakozodobozba.

13. Uzembe helyezés

A késziilek tizemkész, amint rogzitették a felszerelésre elGiranyzott
falon és elektromoson bekototték azt.

» Hiizza le a véd&foliat a kezelGegységrél.

14. Hibaelharitas

A veszélyek elkeriilése érdekében a halozati tapkabelt - annak
meghibasodasa esetén - csak a gyarto altal jovahagyott szaksze-
rel6 cserélheti ki eredeti alkatrész felhasznalasaval.

15. A kesziilek atadasa

Mutassa be a felhasznalonak a késziilék funkcioit. Kiilon hivja fel
a figyelmét a biztonsagi szempontokra. Adja at a felhasznalonak
a kezelési és telepitési Gtmutatot.

16. Miiszaki adatok

16.1 Méretek és csatlakozok

275 131

400
377

D0000069450

i

CK 20 Trend LCD
g01 Leveg§ szivooldal
g02 Levegd nyomoboldal
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Mlszaki adatok

16.2 Energiafogyasztasi adatok

A termékadatok teljesitik az energiaval kapcsolatos termékek kor-
nyezetharat tervezésére vonatkozo unids el§irasokat.

16.3 Adattabla

CK 20 Trend LCD

236653
Elektromos adatok
Termékinformaciok elektromos egyedi helyiségflité berendezé- Csatlakozasi teljesitmény W 2000
sekhez az (EU) 2015/1188 rendelet szerint Halozati csatlakoztatas N ~230V
CK 20 Halozati fesziiltség tartomanya \ 220 - 240
Tri’ég Névleges aramerGsség A 8,7
236653 Frekvencia Hz 50/-
Gyarto STIEBEL Energetikai adatok
ELTRON Kozponti fiités éves hatékonysaga (ns) % 39
Hételjesitmény Méretek
Névleges hételjesitmény Pnom kw 2,0 Magassag mm 400
Minimélis hételjesitmény (iranyadd érték) Ppin kW 0,0 Szélesség mm 275
Maximalis folyamatos hételjesitmény Pmax.c kw 2,0 Mélység mm 131
Sajat aramfogyasztas Salyadatok
Névleges hételjesitménynél elmax kw 0,000 Témeg kg 2,50
Minimalis hételjesitménynél elmin KW 0,000 Gyartasi adatok
Készenléti allapotban elsg kw 0,000 Kivitel Fali késziilek
A hételjesitmény jellege/helyiséghmérséklet-ellenbrzés Fagyvédelmi allas °C 7
Egyfokozati hételjesitmény, nincs helyiségh§mérséklet-elle- - Védettségi fokozat (IP) IP 24
ngrzés . Védettségi osztaly Il
Kett§ vagy t6bb manualisan beallithatd fokozat, nincs helyiség- - Szin alpesi fehér
hémérséklet-ellenérzés o Ertekek
Helyiséghmérséklet-ellen6rzés mechanikus h6fokszabalyo- - Teljesitményfokozatok 1
zdval — Beallitasi tartomany °C 5-30
Elektronikus helyiségh§mérséklet-ellen§rzéssel . - Uzemi zaj dB(A) 9
Elektronikus helyiséghémérséklet-ellenrzés és napszak szerin- -
ti szabalyozés o
Elektronikus helyiségh8mérséklet-ellenGrzés és a hét napjai X .
szerinti szabalyozas o Ga rancia

Egyéb szabalyozasi lehetéségek

Helyiségh&meérséklet-ellendrzés jelenlét-észleléssel -
Helyiséghmérséklet-ellenrzés nyitott ablak észlelésével X
Tavmiikodtetési lehet6séggel -
A flités kezdetének adaptiv szabélyozasaval X
Uzemid§-korlatozéssal -
Sugarzash6mérdvel -
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A Németorszagon kivil vasarolt késziilékekre nem érvénye-
sek céglink németorszagi vallalatainak garancialis feltételei.
Az olyan orszagokban, amelyekben termékeinket egy leany-
véllaltunk terjeszti, a garanciat elsésorban a lednyvallalatunk
biztositja. Garancia csak akkor nyujthaté, ha az adott lednyval-
lalat kiadta sajat garancialis feltételeit. Azon felil semmilyen
garanciat nem nyujtunk.

Az olyan késziilékekre nem tudunk garanciat biztositani, ame-
lyek olyan orszagokban véasaroltak meg, amelyekben nincs le-
anyvdllalatunk. Ezek a rendelkezések nem érintik az importér
altal biztositott esetleges garanciat.

Kornyezetvédelem és

ujrahasznositas

> A késziilékeket és az anyagokat a hasznalatuk utdn a nem-
zeti el6irasoknak megfelel6en artalmatlanitsa.

» Ha a késziiléken egy athuzott szemeteskuka
szimbdluma lathatd, vigye a késziiléket Ujra-
felhasznalas és Ujrahasznositas céljabdl a kom-
munalis gyUjtéhelyekre vagy a kiskereskedelmi
visszavételi pontokra.

Ez a dokumentum djrahasznosithaté papirbél kés-

Q zult.
Lq) > A dokumentumot a késziilék életciklusanak

PAP végén a nemzeti el6irasoknak megfeleléen
artalmatlanitsa.
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63  Konfigiirasyon meniisi 85 ve zihinsel yetenekleri kisith veya yeterli dene-
7. Temizlik, bakim ve servis a7 yime ve bilgi birikimine sahip olmayan kisiler
8. Sorun giderme 87 tarafindan, yalnga bu k|§!'ler|n-de.net'|n.1 altin-
KURULUM da olmalari veya c!hazm guvgnI] bir .b|.g|mde .
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91 Genel emniyet talimatian 28 ve buradan kaynaklangbllecek tehll'k.elerl an-
9.2 Yonetmelikler, standartlar ve kurallar 88 Iam|§ olmalari k0§U|u ile kullanilabilir.

13-1 ?ihf_z tatnlim' :Z - Cocuklar cihazla oynamamahdir.

10.2 Aiss,ler:uaan:fsaml gs - Cihazin parcalari cok isinabilir ve yaniklara

11.  Hazirhiklar 38 neden olabilir. Cocuklar ve korunmaya muhtag
11.1  Montaj yeri 88 kisiler varsa son derece dikkatli olunmaldir.
12. Montaj . 8 - (Cihazin asiri isinmasini 6nlemek icin iizerini
12.1  Duvara montaj 89

12.2  Cihazin montaj 89 kapatmaym'

gz E:ehki‘r’i';‘z;;akr';:;'” montaji (Aksesuar'ar)—sg - Cihazi dogrudan duvar prizinin altina

13.  ilk galistirma 90 yerlestirmeyin.

1. Arizalarin giderilmesi oo - Cihazi salter ve regiilator tertibatlarini banyo
15.  Cihazin devredilmesi % kiivetindeki ya da dusun altindaki kisi tarafin-
6. Teknik veriler 90 dan temas edilmeyecek sekilde yerlestirin.

16.1  Olciiler ve baglantilar__ % - Sabit baglantida cihazin tiim kutuplari, en az
122 \Elzrei”t;tb‘ii':ﬂm'yle ilgili bilgiler Zi 3 mm'lik bir ayirma mesafesi iizerinden sebe-
CARANTI ke baglantisindan ayrilabilmelidir.

CEVRE VE GERi DONUSUM - Sebeke kablosu hasar durumunda veya bir

baskasiyla degistirilirken tehlikeleri onlemek
icin yalnizca Uretici tarafindan yetkilendirilmis
bir yliklenici tarafindan orijinal yedek par¢a
ile degistirilmelidir.
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Genel bilgiler

- Cihazi "Kurulum / Montaj" boliimiinde agik-
landigi gibi sabitleyin.

1. Genel bilgiler

"0zel bilgiler” ve "Kullanim” béliimleri, cihazin kullanicisi ve yiik-
lenici i¢in hazirlanmistir.

"Kurulum" béliimi yiiklenici icin hazirlanmistir.

Not

Kullanimdan once bu kullanim kilavuzunu sonuna kadar
dikkatlice okuyun ve saklayin.

Gerekirse, bu kullanim kilavuzunu daha sonraki kulla-
nicilara verin.

1.1  Emniyet talimatlan

1.1.1 Emniyet talimatlarinin yapisi

ﬁ iISARET S0ZCUGU Tehlikenin tiirii

Burada emniyet talimatlarina uyulmamasi durumunda

ortaya ¢ikacak muhtemel sonuglar bulunmaktadir.

» Burada tehlikenin 6nlenmesi igin alinacak 6nlemler
bulunmaktadir.

1.1.2 Semboller, tehlikenin tiirii

Tehlikenin turi
Yaralanma

Sembol

Elektrik carpmasi

Yanma
(Yanma, haslanma)

>

1.1.3 lsaret sozciikleri

ISARET S0z- Anlami

CUGU

TEHLIKE Uyulmadiklarinda agir yaralanmalara ve 6liime neden olan
bilgiler.

UYARI Uyulmadiklarinda agir yaralanmalara ve 6lime neden ola-
bilecek bilgiler.

DIKKAT Uyulmadiklarinda orta agirlikta veya hafif yaralanmalara

neden olabilecek bilgiler.

82

1.2 Bu belgelerdeki diger isaretlemeler

Not

Genel bilgiler, yanlarinda bulunan sembollerle isaret-
lenmistir.

» Bilgi notlarini dikkatle okuyun.

Sembol

O
hid

» Bu sembol, bir seyler yapmak zorunda oldugunuzu gosterir.
Gerekli islemler adim adim ag¢iklanmaktadir.

Anlami

Maddi hasar
(cihaz hasarlari, ardil hasarlar, cevre kirligi)

Cihazlarin bertaraf edilmesi

1.3 Cihazdaki bilgiler

Sembol

®

1.4  Olcii birimleri

Anlam1
Cihazin iizerini 6rtmeyin

Not
Aksi belirtilmedikge, tiim dl¢liler milimetre cinsindendir.

2. Giivenlik

2.1 Amaca uygun kullanim
Cihaz oturma odalarinin i1sitilmasina yarar.

Cihaz ev ortaminda kullanilmak i¢in tasarlanmistir. Ogrenim al-
mamis kisiler tarafindan giivenli bir bicimde kullanilabilir. Cihaz,
benzer sekilde kullaniimasi kosulu ile, 6rnegin kii¢lik sanayi bol-
geleri gibi ev harici yerlerde de kullanilabilir.

Bunun disindaki bir kullanim, amaca uygun olmayan kullanim
olarak kabul edilir. Bu kilavuzuna ve kullanilan aksesuarlarin ki-
lavuzlarina uyulmasi da, amacina uygun kullanima dahildir.



Cihaz tanimi

2.2 Genel emniyet talimatlar

UYARI Yaralanma
- Siirekli gozetim garanti edilemiyorsa 3 yasindan

kiiciik cocuklari cihazdan uzak tutun.

- Cihaz, gozetim altinda olan veya cihazin giivenli
kullanimi ile ilgili egitim almis ve buradan kaynak-
lanan tehlikeleri anlamig olan 3 ile 7 yas arasindaki
cocuklar tarafindan agilabilir ve kapatilabilir. Bunun
icin cihazin agiklandigi gibi monte edilmis olmasi 6n
kosuldur. 3 ila 7 yas arasindaki ¢ocuklar fisi prize
sokamaz ve cihazin ayarini yapamaz.

- Cihaz, 8 yas iizeri cocuklar ve fiziksel, sensorik ve
zihinsel yetenekleri kisitli veya yeterli deneyime ve
bilgi birikimine sahip olmayan kisiler tarafindan,
yalnizca bu kisilerin denetim altinda olmalari veya
cihazin giivenli bir bicimde kullanilmasi ile ilgili
olarak bilgilendirilmeleri ve buradan kaynaklanabi-
lecek tehlikeleri anlamis olmalari kosulu ile kulla-
nilabilir.

- Cocuklar cihazla oynamamalidir. Temizlik ve kulla-
nici bakimi, denetim altinda olmayan ¢ocuklar tara-
findan uygulanmamalidir.

UYARI Yaralanma
Kapali odalarda kolayca yiiksek sicakliklar olusabilir.

Cihaz kiiciik odalarda calistirilacaksa ve orada bulunan
kisiler cihazi kendileri ayarlayamiyor ya da odayi terk
edemiyorlarsa, siirekli bir denetleme saglayin.

UYARI Yanma

Su durumlarda cihazi calistirmayin:

- Cihaz yanindaki nesne yiizeylerinin ya da diger
yanici malzemelerin (6r. mobilya, tekstil) azami yak-
lasma mesafeleri asilmis ise.

- Odalarda kimyasal, toz, gaz ya da buhar nedeniyle
yangin ya da patlama tehlikesi olugsmus ise. Odayi
isitmadan once yeteri kadar havalandirin.

- Patlayici maddeler tasiyan veya iceren boru hatlari-
nin veya kaplarin dogrudan yakininda.

- Cihaz diistiiyse, hasarliysa ya da hatali bir fonksiyon
s6z konusuysa.

UYARI Yanma

Sicak hava engelsiz sekilde iceri girebilmeli ve disari

cikabilmelidir.

- Cihaz agikliklarina yabanci maddeler koymayin.

- Azami mesafeleri koruyun ("Hazirliklar / montaj
yeri" boliimiine bakin).

DIKKAT Yanma
Cihazin parcalari cok 1sinabilir ve yaniklara neden ola-

bilir. Cocuklar ve korunmaya muhtag kisiler varsa son
derece dikkatli olunmaldir.

DIKKAT Asiri sicaklik
Cihazin agiriisinmasini 6nlemek icin tizerini kapatmayin.

2.3 Testisareti
Bkz. cihazdaki tip levhasi.

3. Cihaz tanimi

Bu cihaz 6rn. ¢calisma odalari, mutfaklar, banyolar ve benzerleri
icin duvara asilan, elektrikli bir dogrudan isitici cihazdir.

Cihaz odanin havasini isitir ve ayarlanan degerde tutar. Cihazin
icerisinde oda havasini hava giris araligi Gizerinden cihazin arka
kismina emen bir fan bulunur. Emilen hava cihaz icerisinde PTC
Isitma elemani lizerinden sevk edilir. Isitilan hava cihazin on kis-
minda bulunan hava ¢ikis araligi izerinden iflenir. Ayarlanan oda
sicakligina ulasildiginda cihaz tarafindan diizenli araliklarla isitma
yapilarak bu isi sabit tutulur.

Asiri sicakhk kesisi

Cihazda asiri isinma durumunda cihazi kapatan bir Gst sinir em-
niyet kesmesi mevcuttur. Bu isinmanin sebebi giderildikten sonra
bir ka¢ dakika icerisinde (soguma siiresi) cihaz yeniden ¢alismaya
baslar.

Diger bir asiri sicaklik kesisi olarak cihazda yogun sekildeki asiri
Isinmada cihazi kalici sekilde isletim disi birakan bir eriyen sigorta
mevcuttur.

4. ilk cahgtirma | Devre disi birakma

Not
On calistirmada ve ayrica isletime uzun siire ara veril-
mesinden sonra kisa siireli bir koku yayilmasi normaldir.

» Cihazi ¢cahistirmak icin elektrik fisini uygun bir prize
yerlestirin.

» Cihazi devre disi birakmak igin elektrik fisini prizden ¢ikarin.

Devre disi birakmadan sonra ya da gerilimin kesilmesi sirasinda
tiim ayarlar oldugu gibi kalir. Cihazda, giinlerin ve saatin birkag
saat siireyle oldugu gibi kalmasini saglayan bir gii¢ rezervi vardir.

Not

Bunun oncesinde cihaz bir zamanlayici isletiminde bulun-
duysa ve uzun bir siire boyunca devre digi birakilmissa
isletime hizmete sokulduktan sonra giin ve saatin ayar-
lanmasi istenir. Bir ayarlama yapilana kadar cihaz konfor
isletiminde cahsir.
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Kullanim

5. Kullanim
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1 Kumanda iinitesi
2 Hava cikig arahigl
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Kumanda iinitesi
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5.1.2 Gosterge

20 saniye boyunca hicbir kullanici eylemi gerceklesmezse, arka
plan aydinlatmasi kapanir. Herhangi bir basmali diigmeye basarak
arka plan aydinlatmasini yeniden acabilirsiniz.

Semboller

Sembol

C)

Ac¢iklama

Saat gostergesi:

Giincel saatin ya da programlanmis bir baslangi¢c zamaninin gos-
tergesi

Zamanlayici isletimi:

Cihaz aktif zaman programina uygun olarak isitir.

Konfor isletimi:

Cihaz ayarlanan konfor sicakliginda kalir.

Standart deger: 21,0 °C. Konforlu oda sicakliklari i¢cin mevcut ol-
masl halinde bu ayari kullanin.

3

) indirme isletimi:
Cihaz ayarlanan indirme sicakliginda kalir.
Standart deger: 18,0 °C. Bu ayari 6rn. geceleri ya da bir kag saat-
ligine ortamda olmayacaginiz zaman kullanin.
Donma korumasi:
Nominal oda sicakligi 7,0 °C’ye ayarlandiginda donma korumasi
sembolii gosterilir.
Bu ayari kullanilmayan bir odayi donma hasarlarindan korumak

icin kullanin.
('L Adaptif baslangi¢:
Zamanlayici isletiminde isiticinin etkinlestirme siiresi, ayarlanan

oda nominal sicakligin programlanmis olan baslangi¢ zamaninda
ulasilabilecegi gibi uyarlanir.

Kosul: "Adaptif baslangi¢" islevi agik (bkz. "Ayarlar / Ana meni”
boliimii).

Acik cam tanima:

Havalandirma sirasinda gereksiz enerji tiiketiminden kaginmak
icin cihaz camlar agildiginda otomatik olarak donma koruma
isletimine gecer. "A¢tk cam tanima" sembolii yanip séniiyor. Hava-
landirmadan sonra, donmaya karsi koruma isletimini "+" basmali
diigme ile manuel olarak sonlandirabilirsiniz. Cihaz yeniden ayar-
lanan oda ayar sicakliginda isitir.

Kosul: Acik cam tanima islevi acik (bkz. "Ayarlar / Ana menii”
boliimii).

isletim blokaji:

Kumanda panelinin kilitlenmesi ve kilidinin agilmasi i¢in "+" ve "-"
basmali diigmelerine ayni anda basarak 5 saniye boyunca basili
tutun.

Isitma sistemi aktif:
Cihaz ayarlanan oda nominal sicakliginin sabit kalmasi igin isitir.

um|
um

D)

=
=

1 Gosterge
2 Kumanda paneli

5.1.1 Kumanda paneli

Basmali Tanim
digme

Basmali diigme

Agiklama

Kumanda iinitesini agma;

"TAMAM"

ayarlari onaylama

"Bekleme” kumanda iinitesi ve isiticiyt bekleme isletimi-
ne getirme
Basmali diigme  Segim;

Basmali diigme
"Menii"

Meniiyii cagirma ve meniiden ¢ikma

Menii 6gesini ¢cagirma;
Ayarlari degistirme

Basmali diigme
4+ =

Basmali diigme "-" Menii 6gesini ¢cagirma;

Avarlari degistirme

Oda sicakligi gostergesi

Parametre degistirilebilir:
Gosterilen parametre "+" ve "=" basmali diigmeleriyle degistiri-
lebilir.

Giinler:

1 = Pazartesi, 2 = Sali ... 7 = Pazar

S| @ ) |

5.2 Bekleme isletimi

Maddi hasar

Bekleme isletiminde cihaz higbir sekilde isitma sistemini
ac¢maz. Dolayisiyla donma korumasi da saglanmaz.

» Kumanda iinitesini agmak igin "Bekleme" basmali diigmesine
basin. Standart gosterge gosterilir.

» Kumanda iinitesini ve isiticiyi bekleme isletimine getirmek
icin "Bekleme" basmali diigmesine basin. Gostergede "----
goruntr.



Ayarlar

6. Avarlar

6.1 Standart gosterge

D0000072134

Standart gosterge siirekli olarak gosterilir. Menii kisminda bulunu-
yor ve 20 saniye boyunca kullanici eylemi gerceklestirmiyorsaniz,
cihaz otomatik olarak standart gostergeye gecer.

Standart gostergede oda nominal sicakligi ve "Parametre degisti-
rilebilir" sembolii goriiniir. "+" ve "-" basmali diigmeleri iizerinden
oda nominal sicakligini degistirebilirsiniz.

Ayarlanan oda nominal sicakligi konfor ya da indirme sicakhgi igin
ayarlanan degere tekabiil ediyorsa, meniide ilgili igletim tiriiniin
sembolii (Konfor isletimi, Indirme isletimi) goriiniir.

0da nominal sicakligi zamanlayici isletiminde de degistirilebilir.
Degistirilen oda nominal sicakligi programlanan sonraki anahtar-
lama siiresine kadar ayni sekilde kalr.

6.2 Ana menii

Ana meniiye girmek i¢in "Meni" basmali diigmesine kisaca basin.
Simdi asagidaki menii 6gelerini ¢agirabilirsiniz:

Gosterge Agiklama
® Giinili ve saati ayarlama
% Konfor sicakligini ayarlama
. Konfor sicakligi, indirme sicakligina gére en az 0,5 °C daha
E ED yiksek ayarlanmis olmahdir.
D) indirme sicaklig ayarlama
IBI’I“
wu

@] Actk pencere tanima” islevini agma ve kapatma

aFF

Zaman programi (Prol, Pro2, Pro3) se¢me ya da devre disi
(off) birakma

aFF

"Adaptif baglangi¢” islevini agma ve kapatma

oFF

Bir menii dgesinin ayarini degistirmek istiyorsaniz, ilgili meni
ogesini "+"ve "=" basmali diigmeleriyle cagirin. "TAMAM" basmal
diigmesine basin.

“"Parametre degistirilebilir" sembolii goriintiilenir goriintiilenmez,
“+" ve "-" basmali diigmeleriyle menii 6gesinin ayari degistirile-

bilir. Ayari kaydetmek icin "TAMAM" basmali diigmesine basin.

Ana meniiden ¢ikmak i¢in "Menii" basmali diigmesine basin. Stan-
dart gosterge gosterilir.

6.3 Konfigiirasyon meniisii

GOsterge Ag¢iklama

11-12 Gercek degerler
Prol-Pro3 Zaman programlari
P1-P5 Parametre

Konfigiirasyon meniisiinde gercek degeri ¢agirabilir, zamanlayici
isletimi icin zaman programlarini programlayabilir ve paramet-
releri ayarlayabilirsiniz.

Konfigiirasyon meniisiine girmek icin "Menii" basmali diigme-
sini basili tutun. Ortalama 3 saniye sonrasinda gercek deger |1
gosterilir.

“+"ve "-" basmali diigmeleriyle miinferit gercek degerlerin, zaman
programlarinin ve parametrelerin arasinda gegis yapabilirsiniz.

Konfigiirasyon meniisiinden ¢ikmak icin "Menii" basmali diigme-
sine basin. Standart gosterge gosterilir.

6.3.1 Gercek degerler

Asagidaki gercek degerleri ¢cagirabilirsiniz:

Gosterge Agiklama Birim
11 Oda sicakhgi gercek degeri [°Cl I [°F]
12 Bagil isitma siiresi [h]
(P5 parametresi tizerinden sayaci sifirlayabilirsi-
niz.)
Not

Bagil i1sitma siiresi (I2) i¢in sayag, cihazin 1sitma yapacagi
slireyi tam saat olarak gosterir. Cihaz elektrik baglantisin-
dan ayrildiginda ya da elektrik fisi ¢ikarildiginda 60 daki-
kanin altindaki 1sitma safhalari tespit edilmez.

6.3.2 Zaman programlari

Cihazin zamanlayici igletiminde kullanilmasi igin li¢ zaman prog-
rami mevcuttur. Zaman programi Prol ve Pro2'nin fabrikada on
konfiglirasyonu yapilmistir. Zaman programi Pro3'ii ise siz kigisel

ihtivaclariniza gore ayarlayabilirsiniz.
GOsterge Ag¢iklama
Pro1 Zaman programi "giinlik"
- Tekrar: Pazartesiden Pazara kadar
Pro2 Zaman programi "is giinii"
- Tekrar: Pazartesiden Cumaya kadar
Pro3 Zaman programi "Kullanici tarafindan belirlenmis"

- 14 konfor safhasina kadar serbest sekilde konfigiirasyon yapi-
labilir

Not

Zamanlayici igletimini kullanmak isterseniz, ana meniide
istenen zaman programini se¢meniz gerekir (bkz. "Ayar-
lar / Ana menii" bolimii).
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Ayarlar

Not
Zaman programinin ayarlanmasi sirasinda giin ve saatin
dogru ayarlanmis olmasina dikkat edin.

Not

Tiim zaman programlari (Prol, Pro2, Pro3) icin gecerli
noktalar:

Bitis zamani 23.59'u gectiginde bitis zamani otomatik
olarak sonraki giine gecer. Konfor safhasi gece boyunca
ayni kalir ve bir sonraki giin ayarlanan bitis zamaninda
sona erer.

Zaman programlari Prol ve Pro2

Zaman programlari Prol ve Pro2 ile konfor isletiminin baslangi¢
ve bitis zamanlarini belirleyebilirsiniz. Bu zaman araliginda cihaz
ayarlanan konfor sicakliginda isitir. Belirlenen bu zaman aralig
disinda cihaz indirme isletiminde ¢alisir. Giinliik (Pro1) ya da her
is gliniinde (Pro2) tekrar eden bir konfor ve indirme safhasi olusur.

Fabrikada bu safhalar su sekilde konfigiire edilmistir:
- Saat 08.00 ile 22.00 arasi: Konfor isletimi
- Saat 22.00 ile 08.00 arasi: indirme modu

Not
Aktif zaman programi Pro2'de cihaz hafta sonlariyalnizca
indirme isletiminde ¢alisir.

Zaman programlari Prol ve Pro2'yi ihtiyaglariniza uygun olarak
ayarlamak icin asagidaki adimlari izleyin:

» Konfiglirasyon meniisiinde "+" ve "-" basmali diigmeleri ile
istenen zaman programini ¢agirin.

» "TAMAM" basmali diigmesine basin.
Konfor igletimi icin baslangi¢ zamani gosterilir.

> istenen baslangic zamanini "+" ve "-" basmali diigmeleri ile
ayarlayin.

» "TAMAM" basmali diigmesine basin.
Konfor isletimi icin bitis zamani gésterilir.

> istenen bitis zamanini "+" ve "-" basmali diigmeleri ile
ayarlayin.

» Kaydetmek icin "TAMAM" basmali diigmesine basin.

Zaman programi Pro3

Zaman programi Pro3 ile haftalik olarak tekrar eden 14'e kadar
ayri konfor safhasi belirleyebilirsiniz.

Zaman programi Pro3'de bir konfor safhasi konfigiirasyonu yap-
mak icin asagidaki adimlari izleyin:

» Konfigiirasyon meniisiinde "+" ve "-" basmali diigmeleri ile
zaman programi Pro3'li cagirin.

» "TAMAM" basmali diigmesine basin.
Gostergede "3---" goriindr.

» "TAMAM" basmali diigmesine basin.
Bir is giinii ya da is giinlerinden olusan bir grup gosterilir.

» "+"ve "=" basmali diigmeler ile istenilen giinii ya da giin gru-
bunu ayarlayin.

» "TAMAM" basmali diigmesine basin.
Konfor igletimi icin baslangi¢ zamani gosterilir.
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> istenen baslangic zamanini "+" ve "-" basmali diigmeleri ile
ayarlayin.

» "TAMAM" basmali diigmesine basin.
Konfor isletimi icin bitis zamani gésterilir.

> istenen bitis zamanini "+" ve "-" basmali diigmeleri ile
ayarlayin.

» “TAMAM" basmali diigmesine basin.
Konfor safhasi "3-01" konfigiirasyonu yapildi.

» Baska bir konfor safhasi konfiglirasyonu yapmak icin zaman
programi Pro3'te "+" ve "-" basmali diigmeleri ile "3---" gds-
tergesini secin. Tarif edildigi sekilde ilerleyin.

Bilgi

Ayarlanan konfor safhasini sifirlamak i¢in parametre P4'ii

etkinlestirin.

» Parametre P4'lin etkinlestiriimesiyle tim zaman
programlarini (Prol, Pro2, Pro3) teslimattaki duruma
sifirlayacaginiza dikkat edin.

6.3.3 Parametre

Asagidaki parametreleri cagirabilirsiniz:

Gosterge Agiklama Secenekler

P1 Ofset oda sicakhigi +3°C|45°F

P2 Saat format 12 sa. | 24 sa.

P3 Sicaklik ekrani iinitesi °CI°F

P4 Zaman programlarini (Zamanlayici isletimi) sifir-  acik | kapali
layin.

P5 Bagil 1sitma siiresini sifirlama acik | kapal

Bir parametrenin degerini degistirmek istiyorsaniz, ilgili paramet-
reyi "+" ve "-" basmali digmeleriyle ¢agirin. "TAMAM" basmali
diigmesine basin.

"Parametre degistirilebilir" sembolii goriintiilenir goriintiilenmez,
“+"ve "-" basmali diigmeleriyle parametrenin degeri degistirilebi-
lir. Ayarlanan degeri kaydetmek icin "TAMAM" basmali diigmesine
basin.

P1: Ofset oda sicakhgi

Odadaki degisken sicakhk dagilimi, gosterilen gercek deger I1 ile
sizin 6l¢tiigiiniiz oda sicakhigi arasindaki fark kadar olabilir. Bu
farki esitlemek icin parametre P1 {izerinden £3 °C'lik bir oda sI-
cakligi ofseti ayarlanabilir.

Ornek: Cihaz 11 = 21,0 °C degeri gésteriyor. Oysa sizin él¢tigiiniiz
oda sicakligi 20,0 °C. Arada 1,0 °C'lik bir fark var.

» Farki esitlemek icin P1 = -1,0 degerinde bir ofset ayarlayin.
P2: Saat formati

Parametre P2 iizerinden saatin 12 ya da 24 saatlik formatin han-
gisinde gosterildigini tespit edebilirsiniz.

P3: Sicaklik ekrani iinitesi

Parametre P3 iizerinden oda sicakhginin Celsius santigrat derece
[°C] ya da Fahrenheit [°F] birimlerinin hangisinde gosterildigini
tespit edebilirsiniz.



Temizlik, bakim ve servis

P4: Zaman programini sifirlama

Parametre P4'iin aktiflestirilmesiyle teslimat durumundaki tim
zaman durumlarini sifirlamis olursunuz.

P5: Bagil i1sitma siiresini sifirlama

Parametre P5'in aktiflestirilmesiyle bagil isitma siiresi (12) igin
sayaci sifirlamis olursunuz.

7. Temizlik, bakim ve servis

Cihazda kullanicinin bakim yapacagi herhangi bir par¢a bulun-
mamaktadir.

Maddi hasar
- Hava bosluklarina temizleme spreyi sikmayin.

- Cihazin icerisine sivi girmemesine dikkat edin.

- Cihaz muhafazasinda hafif kahverengi bir renklenme olusur-
sa, nemli bir bezle silin.

- Cihazi soguk bir konumda bilinen bakim maddeleriyle temiz-
leyin. Ovalama gerektiren ya da asindirici bakim maddelerini
kullanmaktan kaginin.

Toz filtresini temizleme

» Diizenli araliklarla toz filtresini temizleyin. Toz filtresi cihazin
yan tarafindan ¢ikarilir.
Gerekirse cihazi onceden duvar askisindan sokiin (bkz. "Ha-
zirhklar / Montaj yeri").

J

<l-|

D0000069514
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Sorun

Cihaz istenen I1sitma
performansini yerine
getirmiyor.

Sorun giderme

Nedeni
Toz filtresi ¢ok kirli.

Giderme

Toz filtresini kontrol edin ve
gerekirse temizleyin.

Oda yeterince 1sinmi-
yor. Cihaz isinmiyor.

Cihazdaki sicakhk ¢ok
diisiik ayarlanmis.

Cihazdaki ayarlanan sicaklig
kontrol edin. Gerekirse yeni-
den ayarlayin.

Ana gii¢ kaynagindan
gerilim gelmiyor.

Bina tesisatindaki Fl artik
akim cihazini ve sigortayi
kontrol edin.

Eriyen sigorta tetiklendi.

Cihaz yeniden calistirilamaz.

Cihaz sicak olmasina
ragmen oda yeterin-
ce Isinmiyor.

Asirtisinma. Ust sinir
emniyet kesmesi Is1 gii-
ciinii sinirliyor.

Sebebini (hava giris ve ¢iki-
sindaki kiri ya da engelleri)
giderin. Asgari mesafelere
dikkat edin!

Odanin 1si talebi cihazin
giiciinden daha yiiksek.

Ist kaybini giderin (Pencere
ve kapilari kapatin. Siirekli
havalandirmadan kaginin.)

0da ¢ok isiniyor.

Cihazdaki sicakhk ¢ok
yiiksek ayarlanmis.

Ayarlanan oda sicakligini
kontrol edin. Gerekirse yeni-
den ayarlayin.

Algilanan oda sicakhgi
gercek oda sicakligindan
farkl.

Cihaz ve oda havasinin hava
degisimi icin engellerden
kaginin.

Acik cam tanima
tepki géstermiyor.

Cihaz havalandirma yo-
luyla belirli bir sicakhk
diistisii algilamadi. (Agik
cam tanimanin bundan
6nce sabit bir oda si-
cakligr tanimis olmasi
gerekir.)

Cihazda ayarlarin yapiima-
sindan sonra oda sicakligi
tamamen sabit hale gelene
kadar bir siire bekleyin.

Cihaz ve oda havasinin hava
degisimi igin engellerden
kaginin.

Havalandirma siiresince ci-
hazi maniiel olarak bekleme
isletimine getirin.

Acik cam tanima aktifles-
tirilmemis.

Ana meniide agik cam tani-
mayi agin.

"Adaptif baslangi¢”
istenildigi gibi islev
gostermiyor.

Bu fonksiyon yalnizca
zamanlayici isletiminde
etki eder.

ideal 1sitma konforunu sag-
lamak i¢in zamanlayici isleti-
mini kullanin.

Oda sicakhgi oldukga de-
giskenlik gosteriyor ya da
cihazin 6grenme siireci
tamamlanmad:.

Tutum sabit bir hal alana
kadar birkag giin bekleyin.

"Adaptif baglangi¢" aktif-
lestirilmemis.

Ana meniide "Adaptif baslan-
gi¢" islevini agin.

Gostergede "Err" ya
da "E..." goriiniir.

Dahili bir hata algilandi.

Yiikleniciyi bilgilendirin.

Hatanin kaynagini ortadan kaldiramazsaniz yiikleniciyi ¢agirin.
Daha iyi ve hizli yardim igin yiikleniciye tip levhasindaki numarayi
bildirin (000000-0000-000000).

87

TURKCE



Guvenlik

9. Giivenlik

Cihazin kurulumu, ilk ¢cahstirilmasi, bakimi ve onarimi sadece bir
yiklenici tarafindan gerceklestirilmelidir.

9.1 Genel emniyet talimatlar

Kusursuz bir calismayi ve ¢alisma giivenligini sadece, cihaz oriji-
nal aksesuarlarla ve orijinal yedek parcalarla kullanilirsa garanti
ediyoruz.

9.2 Yonetmelikler, standartlar ve kurallar

Not
Tiim ulusal ve bolgesel yonetmeliklere ve kurallara uyun.

- Cihazi salter ve regiilator tertibatlarinin banyo kiivetindeki ya
da dusun altindaki kisi temas etmeyecek sekilde yerlestirin.

- Tim elektrik baglantilarini ve kurulum ¢alismalarini VDE
hikiimlerine (DIN VDE 0100), mevcut enerji saglama sirketle-
rinin talimatlarina ve ilgili ulusal ve bolgesel mevzuata gore
gerceklestirin.

- Cihazi yalnizca dik sekildeki ve en az 85 °C sicakliga dayanikh
bir duvara monte edin.

- Cihaz yanindaki nesne yiizeylerinin asgari mesafesini
koruyun.

- Santiye tarafindan cekirdek kesitinin yeterli olmasina dikkat
edin.

- Cihazin prize baglantisi sirasinda bu prizin cihazin kurulu-
mundan sonra kolay erisileceginden emin olun.

- Cihazi dogrudan duvar prizinin altina yerlestirmeyin.

- Isiticinin kiivet ya da dus bulunan alanlara kurulumunda VDE
0100 Kisim 701 uyarinca koruma alaninin cihaz tip levhasin-
daki bilgilere uygun olup olmadigina dikkat edin.

- Tip levhasina dikkat edin. Belirtilen voltaj, sebeke voltajiyla
ayni olmalidir.

- Ulkenin insa etme ve garaj yénetmeliklerine dikkat edin.
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10. Cihaz tanimi

10.1 Teslimat kapsami

Cihazla birlikte verilenler:
- 1 duvar askisi

10.2 Aksesuarlar
- El havlusu askisi

11. Hazirhklar

11.1 Montaj yeri

Asgari mesafeler

=500 =100 =100

D0000069522

DIKKAT Yaralanma

» Asgari mesafeleri koruyun.

» Cihazi bir el havlusu askisi ile birlikte kullanmak
isterseniz cihazi el havlusu askisi zeminin asgari

olarak 600 mm yiiksekliginde olacagi sekilde monte
edin.

Not
Etkili bir isitma igin (el havlusu askisi olmadan) 300-
500 mm'lik bir montaj yiiksekligi 6neriyoruz.

Not

Toz filtresinin eni 275 mm'dir.

- Toz filtresini tarif edildigi sekilde ¢ikarmak icin (bkz.
"Temizlik, bakim ve servis” bolimii) yanlarda yeterli
mesafe bulunmaldir.

- Cihazi bir nis icerisine monte etmigseniz toz filtresini
¢tkarmadan dnce cihazi duvar askisindan sékiin.



Montaj

12. Montaj
12.1 Duvara montaj

Not
Duvar askisini mandal detayi yukari gelecek sekilde sa-
bitleyin.

Not
Uygun bir sabitleme materyali kullanin.

D0000069454

1 Duvar askisi

» Duvar askisinin delik yerlerini montaj yapilacak olan duvara
isaretleyin. Bu esnada duvar askisini sablon olarak kullanin.

» Delik yerlerini delin.

» Duvar askisini, uygun diibel ve civatalarla yatay sekilde duva-
ra monte edin.

Not
Yatay ve dikey uzunlamasina delik ile sabitleme delikle-
rinin egriligini diizeltmek mimkiindr.

12.2 Cihazin montaiji

Il

D0000069513

Iis
1 Duvar askisi

» Cihazi, cihazin arka panelinin yukari kisminda bulunan dik
girintiler ile duvar askisina asin.

D0000069454

1 Tespit civatasi icin gegcme deligi
2 Tespit civatasi

» Tespit civatasi igin delik yerlerini isaretleyin. Bu esnada cihaz
muhafazasinin alt kismindaki delik yerlerini sablon olarak
kullanin.

» Cihazi duvar askisindan alin.

» Tespit civatasi igin delik yerlerini delin. Uygun bir diibel
yerlestirin.

» Cihaz tarif edildigi gibi duvar askisina asin.

» Cihazi uygun bir vida ile sabitleyin.

12.3 El havlusu askisinin montaji (Aksesuarlar)
» El havlusu askisinin uglarini dikkatli sekilde disari dogru biikiin.

D0000059980

1 El havlusu askisi igin yuvalar

» El havlusu askisinin sol ve sag ucunu cihazin arka tarafinda
bunun i¢in 6ngodriilen yuvalara gegirin.

D0000059981

TURKCE

1 El havlusu askisi, monte edilmis

DIKKAT Yaralanma
- Isiya duyarl ya da kolayca yanabilen malzemeleri

(or. ipek ve pamuk kumaslari ya da suni lifleri, ka-
gitlari) asmayin.

- Yalnizca suda yikanmig kumaglari isitin ya da kuru-
tun (kimyasal temizleme ile yikananlari degil).
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12.4  Elektrik baglantisi

UYARI Elektrik ¢carpmasi
Tiim elektrik baglantisi ve tesisat ¢alismalarini talimat-

lara uygun sekilde yapin.

Maddi hasar
Belirtilen voltaj, sebeke voltajiyla ayni olmalidir.
» Tip levhasina dikkat edin.

Cihaz tam telli sekilde teslim edilir, fakat sabit baglantiya da uy-
gundur.

12.4.1 Prize baglanti

Maddi hasar

Sebeke kablosu hava ¢ikis araliginin 6niine gececek se-
kilde asiimamalidir.

» Fazla sebeke kablosunu cihazin arka kismindaki

kablo yuvasina dolayin.

£
|., 1 1 l:r[l T E]
wiizmlilililnter g
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D0000069535

1 Kablo yuvasi
» Cihazin elektrik fisini uygun bir prize yerlestirin.

12.4.2 Sabit baglanti

UYARI Elektrik carpmasi

/ ﬁ \ Sabit baglantida cihazin tiim kutuplari, en az 3 mm'lik
bir ayirma mesafesi iizerinden sebeke baglantisindan
ayrilabilmelidir.

Maddi hasar

» Sebeke kablosunu dogrudan cihaz baglanti prizine
gidecek sekilde kisaltin.

» Sebeke kablosunu cihazin montaj duvarinda so-
runsuz sekilde asilmaya devam edebilecegi sekilde

kisaltin.

Maddi hasar
Cihazin elektrik kablolarinin gergin sekilde kullaniimasi

uygun degildir.

» Sebeke kablosunu fisi keserek kisaltin.
» Sebeke kablosunu uygun bir cihaz baglanti prizine baglayin.

90

13. ilk calistirma

Cihaz montajin yapilacagi duvara sabitlenmis ve elektrik baglantisi
yapilmis ise isletmeye hazir demektir.

» Kumanda iinitesinin koruyucu folyosunu ¢ikarin.

14. Anrizalarin giderilmesi

Sebeke kablosu hasar durumunda veya bir baskasiyla degistiri-
lirken tehlikeleri 6nlemek i¢in yalnizca iretici tarafindan yetki-
lendirilmis bir yiiklenici tarafindan orijinal yedek parca ile de-
gistirilmelidir.

15. Cihazin devredilmesi

Kullaniciya cihazin islevini agiklayin. Ozellikle de emniyet talimat-
lari konusunda bilgilendirin. Kullaniciya kullanma ve kurulum ki-

lavuzunu iletin.

16. Teknik veriler

16.1 Olciiler ve baglantilar

275 131,

400
377

D0000069450

CK 20 Trend LCD

g01 Hava girisi
g02 Hava cikisi




Teknik veriler

16.2 Eneriji tiiketimiyle ilgili bilgiler

Uriin verileri, enerji tiiketen iiriinlerin (ErP) cevreye uygun tasa-
rimina iliskin AB yonetmeliklerine uymaktadir.

2015/1188 sayili AB Yonetmeligi’ne gore elektrikli oda isiticisina
dair Uriin bilgileri

CK 20
Trend
LCD
236653
UOretici STIEBEL
_____ELTRON
Isi ¢ikisi

Nominal 1sitma ¢ikisi Prom kw 2,0
Asgari isitma cikisi (Kilavuz deger) Pmin kw 0,0
Azami siirdirilebilir 1si ¢ikisi Pmaks. .c kw 2,0

Yardimcr akim tiiketimi
Nominal 1sitma ¢ikisinda elmaks. kw 0,000
Asgari isitma ¢ikisinda elpin, kw 0,000
Bekleme modu durumu elsg kw 0,000

Isi ¢ikisi/oda sicakligi kontrol tiirii
Tek kademeli isi ¢ikisi, oda sicakligi kontrolii yok -

iki ya da daha fazla maniiel olarak ayarlanabilen kademe, oda -
sicakligi kontrolii yok

Mekanik termostat ile oda sicakligi kontrolii -
Elektronik oda sicakligi kontrolii ile -
Elektronik oda sicakligi kontrolii ve giinliik zaman ayari -
Elektronik oda sicakligi kontrolii ve is giinii ayari X
Diger ayarlama segenekleri

Kisi tanimasi ile oda sicakligi kontrolii -

Acik pencere tanimasi ile oda sicakhgi kontrolii - X
Uzaktan kumanda secenegi ile - -
Isitma baslangicinin adaptif sekilde ayarlanmasi ile X

Calisma saati sinirlamasi ile -
Siyah kiiresel sensor ile -

16.3 Veri tablosu

CK 20 Trend LCD

236653
Elektrik verileri
Baglanti giicii W 2000
Sebeke baglantisi 1/N~230V
Gerilim arahg \ 220 - 240
Nominal akim A 8,7
Frekans Hz 50/-
Enerji verileri
Merkezi isitma yillik verimlilik (briit) ns % 39
Boyutlar
Yiikseklik mm 400
En mm 275
Derinlik mm 131
Agirliklar
Agirlik kg 2,50
Modeller
Versiyon Duvara monte kazan
Antifriz ayari °C 7
Koruma tiirii (IP) P24
Koruma sinifi Il
Renk Alp beyaz
Degerler
Kapasite seviyeleri 1
Ayarlama aralig °C 5-30
Calisma giiriiltusii dB(A) 49

Garanti

Almanya disi icin satin alinan cihazlarda Alman sirketlerimizin
verdigi garanti kosullar gecerli degildir. Uriinlerimizin dagitimi-
ni bagh sirketlerimizin yaptigi tilkelerde bir garanti sadece bu
bagh sirketler tarafindan verilebilir. Bu tiirden bir garanti sadece
bagl sirketimiz kendi garanti kosullarini agiklamigsa verilebilir.
Bunun o6tesinde bir garanti verilmez.

Urlinlerimizi bagh sirketlerimizin dagitmadig ulkelerde satin
alinmis olan cihazlar icin bir garanti vermemekteyiz. Ithalatci
tarafindan verilmis olan garantiler bunun disindadir.

Cevre ve geri donlisiim

» Kullandiktan sonra cihazlari ve materyalleri ulusal yonet-
meliklere gore bertaraf edin.

» Cihazin Uzerinde carpi isaretli bir ¢op kovasi
bulunuyorsa, cihazi tekrar kullanim ve geri
doniusum icin belediye toplama noktalarina veya
perakende geri alma noktalarina gotirin.

Bu belge geri dondstirdlebilir kagittan yapilmistir.

LZZ » Cihazin kullanim 6mriini tamamlamasinin ardin-
dan belgeyi ulusal yonetmeliklere gore bertaraf

PAP edin.

Al
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- [punbop aonKeH HaXoaNTbCA BHe JocArae-

MOCTW fieTell B BO3pacTe A0 3 NeT, C/IN OHU
oCTalTCA 6e3 NOCTOSHHOro NPUCMOTpPA
B3POC/bIX.

HeTam B Bo3pacTe OT 3 40O 7 neT pa3speLue-
HO BKJ10YATb U BbIKNOYaTb NPMOOP TONbKO
noA NpPUCMOTPOM B3POCSIbIX WX NOCe COo-
OTBETCTBYIOLLEro MHCTPYKTaKa O NpaBusiax
6e30MacHOro rnosib3oBaHWA 1 NOTEHLWANb-
HOW ONacHOCTY B CJlyyae HecobnogeHns
3TUX Npasus. HerpemeHHbIM yCrioBMEM
ABNAETCA MOHTaX NprOOopPa, BbIMNOSIHEHHbIN
B COOTBETCTBUM C YKa3aHNAMM HACTOALLEro
pykoBoAcTBa. [letam B BO3pacTe OT 3 10

7 neT 3anpeLleHo BKN0YaTb LUTEKEPHYIO
BUJIKY B PO3€ETKY U BbIMOJHATb perynnpo-
BaHMe nprbopa. 3anpeLlaeTca BbiMOMHATDL
paboTbl MO YUMCTKE N TEXHMYEeCKOMY 0bcCny-
KUBAHUIO AeTAM mnagule 7 ner.

JleTam cTaplue 8 NneT, a TakXKe N1uam ¢
OrpaHNYeHHbIMY GUNYECKUMN U YM-
CTBEHHbIMW CMTOCOGHOCTAMMU, HE UMEIOLLIUM
onbiTa 1 He BRageLLmM UHPopmaLmen o
npubope, paspeLlleHo NCNoNb30BaTb NpK-
60p TONbKO NoJ NPUCMOTPOM APYTUX NNLL
NN MOCIe COOTBETCTBYIOLLErO NHCTPYKTa-
a 0 npaBuax 6e30mnacHoOro Nosib3oBaHUA
1 NOTEHLMANbHOW OMAcHOCTU B C/lyyae He-
cobnoaeHns 3TUX NpPaBu.

He pnonyckaTb wanocten geten c
npubopom.

dnemeHTbl NpUbopa MOryT HarpeBaTbCA A0
BbICOKNX TEMMNEPATYP Y BbI3blBaTb OXKOIN.
Ocobana oCTOPOXKHOCTb HeOOX0AVMa TaMm,
rae ecTb AeTW, MHBaNVAbI U IMLA NOXMUIO0ro
BO3pacTa.



O6wme ykasaHuA

- 3anpeLleHo HaKpbiBaTb NPUOOP, 3TO MOXET
NPVBECTM K ero neperpesy.

- He yctaHaBnmBaTtb Npnbop Henocpea-
CTBEHHO NOJ HACTEHHOM PO3EeTKOMN.

- YcTaHOBUTb Nprbop Tak, 4TobbI NNLa,
NPVHMMaloLWne BaHHY UNn Ay, He MO
LOTPOHYTbCA O KOMMYTUPYIOLMX U pery-
NNPYIOLNX YCTPOWCTB.

- [Npun Hepa3bEMHOM CNocobe coegnHeHNA
YCTPOWCTBO AOMKHO OTK/IOYATbCA OT CeTU
NUTAHMA C PaCTBOPOM BCEX KOHTAKTOB He
meHee 3 MM.

- Bo n3bexxaHne onacHoCTel Npu NoBpexae-
HIW CETEBOTO LUHYPa WS HEOOXOAMMOCTU
€ro 3amMmeHbl BbIMOSHATb 3TV PaboTbl fon-
»KEH TONbKO CNeumnanmncT, ynoTHOMOYEHHbIN
NPOV3BOAMTENEM, U TOSIbKO C UCMOSb30Ba-
HEM OPUIMHaNIbHOIO CETEBOIO LUHYpA.

- 3akpenuTb Npnbop, Kak ONMCaHO B FNaBe
«YcTaHOBKa / MOHTa»».

1. O6wune yKasaHuA

MmaBsbl «CneyranbHble yKa3aHUA» 1 «JKCnyaTauuay npegHa-
3HayeHbl AnA Nonb3oBaTena 1 cneumnanncra.

[maBa «YcTaHOBKa» npegHasHayeHa anda cneymnanncra.

YKkasaHune

MNepen Hayanom sKcnnyaTauum cnegyet BHUMaTENIbHO
npoyYnTaTbh fAaHHOE PYKOBOACTBO N COXPaHUTb €ro.
Mpu HeobXxoAMMOCTY NepefaTh HaCTOALLEE PYKOBOS-
CTBO Cnegyiowemy nonb3oBaTerto.

1.1 YKa3saHuA no TexHuKe 6e3onacHoCTH
1.1.1 CrpyKTypa yKasaHui No TexHuKe 6esonacHocTu

CUTHAJNIbHOE CJ10BO Bupg onacHocTn
/ ' 5 3pecb NpuBeAeHbl BO3MOXKHbIe NOC/eACTBUA He-
co6nioaeHNs yKasaHus no TexXHUKe 6e3onacHoCTu.
» 3pecb npuBefeHbl MEePONpPUATUA NO NpeaoT-
BPAaLLEeH1I0 ONACHOCTH.

1.1.2 CuimBoOAbI, BUA ONACHOCTHA

CumBon Bupa onacHocTtun

TpaBma

ﬂopa)KeHVle SJIEKTPUNYECKNM TOKOM

Oxor
(oxor, obBapuBaHue)

>

1.1.3 CurHanbHble cnoBa

CUFHAJIbHOE  3HaueHue
C/IOBO
ONACHOCTb YKazaHus, HecobntoaeHne KOTOPbIX NPUBOANT K CEPbe3-

HbIM TPaBMaMm Wn K CMepTeNbHOMY UCXOAY.
MPEAYNPEXAE- YkasaHus, HecobntofeHne KOTOPbIX MOXKET NMPUBECTU K
HWE Ccepbe3HbIM TPaBMaM UM K CMEPTENIbHOMY NCXOLY.
OCTOPOXHO  YkasaHuA, HeCOOOfieHNE KOTOPbIX MOXET NPUBECTM K
TpaBMaMm CpefiHel TAXKEeCTU UK K JIErKM TPaBMaMm.

1.2 Jpyrue o603Ha4yeHunA B faHHON
AOKyMeHTauumn

YKasaHne

O6Lwme yKa3zaHna 0603HaYeHbl NPUBEAEHHbIM PALOM

C HAMMW CUMBOJIOM.

» CnepyeT BHMMATESIbHO NPOYNTATb TEKCTbI YKasa-
HUIA.

3HaueHune

MatepuanbHbin ywep6

(noBpexaeHne 060pyA0BaHUA, KOCBEHHDBIN yLLep6 n
yuiepb okpy»katoLei cpeae)

YTunusauumsa ycTpoicTea

Cumson

®
hid

» OTOT CMMBON yKa3blBaeT Ha HEOOXOAMMOCTb BbINOSTHEHMWSA
onpepeneHHblx gencTeuin. OnnucaHne HeobxoaMMbIX Ael-
CTBUI NPUBEAEHO LLAT 3a LWarom.

1.3 YKasaHuA Ha npubope

3HauyeHune
He HakpbiBaTb npnbop

Cumson

®

1.4 EanHvubI 13MepeHunn

YKasaHue
Ecnun He yKa3aHO MHOe, BCe pa3mepbl NpUBEeAEHbI B
MUNMETPAX.
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TexHMKa 6e30nacHOCTIU

2. TexHuKa 6e30nacHoOCTU

2.1 Wcnonb3oBaHue NO Ha3Ha4YeHUIO
Mpurbop npegHasHaueH ana 060rpeBa Kusblx MOMeLeHWNA.

Mprbop npefgHasHayeH AnA 6GbITOBOro NMCNonb3oBaHWA. [ns
ero 6e3onacHoro 06cnyK1MBaHKA Nosib3oBaTeNto He TpebyeTca
NPOXOAUTb MHCTPYKTaX. BO3MOXHO 1cnonib3oBaHme nprubopa
He TONbKO B ObITY, HO 1, HAaNPUMep, Ha MPEANPUATUAX MaNoro
6V3Heca Npu yCoBUM COOMIOAEHNA TEX XKe YCIOBUIA IKCMTY-
aTauuu.

Jllo6oe MHoe NN He yKa3aHHOE B HACTOALLEM PYKOBOACTBE
NCMoNb30BaHME AAaHHOTO YCTPOWCTBA CUMTAETCA NCNONb30-
BaHMeM He Mo Ha3HaueHuio. icnonb3oBaHWe Mo Ha3HaYeHMIo
noppasymeBaeT cobnofeHvie TpeboBaHU HACTOALLErO PYKO-
BOACTBA, a TaKXKe PYKOBOLCTB K MCMOMb3yeMbIM NPUHAANEX-
HOCTAM.

2.2 OO6wue yKasaHUA MO TEXHUKe
6e3onacHocTn

ZE MPEAYMNPEXOEHWUE TpaBma

- MNpun6op poNKeH HaXOAUTbCA BHE JOCAraeMo-
CTV AeTen B Bo3pacTe A0 3 JIeT, ec/iv OHWN OCTa-
10TCsl 6€3 NOCTOAHHOIO NPUCMOTpPa B3POCIbIX.

- [Jetam B Bo3pacTe oT 3 A0 7 neT pa3peLlleHo
BKJ/1I0YaTb U BbIKJ1I0OYaTb NPU6GOpP TONbKO noj
NPUCMOTPOM B3POCJIbIX NIV NOCJIE COOTBET-
CTBYIOLLIEro MHCTPYKTarka 0 npaBuiax 6e3o-
NacHOro NoJib3oBaHMA N NOTeHUManbHOM onac-
HOCTU B CJlyYae HecobnoaeHns 3TUX npasul.
HenpemeHHbIM yc/ioBUEM ABNAETCA MOHTa)
npr6opa, BbINONHEHHbI B COOTBETCTBUU C
yKa3aHMAMU HaCcTOALLEro pyKkoBoAcTBa. [letam
B BO3pacTe oT 3 A0 7 neT 3anpeLyeHo BKlovaTb
LUTEKePHYI0 BUJIKY B PO3ETKY U BbINMONHATb pe-
rynupoBaHue npubopa.

- Jetam ctapuue 8 neT, a TakXxe Anuam € orpaHu-
YeHHbIMN GpU3NYECKMMU N YMCTBEHHbIMU CMO-
COOGHOCTAMM, HE NMEIOLL M OMbiTa U He BNajelo-
wym nHdpopmMaumein o npubope, paspeLieHo nc-
nosib30BaTb NPM6GOP TONBKO MO MPUCMOTPOM
ApYrux nuy nnm nocsie COOTBeTCTBYIOLLEro
MHCTPYKTaxa o npaBuiax 6e3onacHoro nosb-
30BaHMA 1 NOTEHLMANIbHOWN OMacHOCTY B CJlyyae
HecobnioaeHNsA 3TUX NpaBul.

- He ponyckaTb Wwanocrein geten c npubopom.
JeTn MoryT BbIMONHATb YNCTKY Npubopa n Te
BUAbI TEXHNYECKOro 06CNy>KUBaHUsA, KOTOpble
06bIYHO NPOV3BOAATCA NONIb30BaTEeNEM, TOJb-
KO Nnoj NpUCcMOTPOM B3POC/bIX.

ff NPEAYMNPEXOEHUE TpaBma

B 3aKpbITbiX NOMELLEHMAX TeMnepaTypa OYeHb
6bICTPO MOXKET NOAHATHCA [0 BbICOKOro 3Ha4eHuA.
Ecnn npnbop ncnonb3yercA B nomeLLeHn He6onb-
LIOro pa3mepa, a HaxoaALMeca Tam JIoAnN He MOTy T
CaMOCTOSATENIbHO OTPErynnpoBaTb Npuéop unm no-
KNHYTb NoMeLleHne, To paboTatowmin npubop gon-
YKE€H HaXOAUTbCSA NOA NOCTOAHHbIM MPUCMOTPOM.
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ff NPEAYMNPEXAEHWUE oxor

3anpeLyeHo 1cnonb3oBaTb Npu6op...

- Ecnn He BbigepkaHbl MMHMMANIbHO AONYCTU-
Mble paccTOAHUA A0 6NVXKallUX NpegMeToB
1 JIerKoBOCM/IaMeHSAIOLXCA MaTepuasnos (Me-
6enb, TEKCTUIbHbIE N3Aenus).

- B nomelyeHusx, roe ns-3a HaNMYUA XMMNYECKNX
BeLLecTB, Mbl1x, rA30B WU NapoB eCTb onac-
HOCTb BOCMlaMeHeHuA unu B3pbiBa. Heobxo-
AVIMO XOPOLIO NPOBETPUTb NOMELLEHME Nepes
HarpeBom.

- B HenocpeacTBeHHOW 6AM30CTU OT TPy6OMpPO-
BOZ0B WM eMKOCTel ANiA TPaHCMOPTMPOBKM
VAN XPaHEeHUs FopoYMX Y B3PbIBOOMACHbIX Ma-
Tepuanos.

- Mocne napgeHus, npy NoBpeXAeHU UK Heunc-
npaBHOCTM Npubopa.

ff NPEAYMPEXAEHWUE oxor

HarpeTbil BO3AYX AOMKEH BXOAUTb U BbIXOAUTb

6ecnpensaTCTBEHHO.

- 3anpeLyeHo BCTaBNATb NpeaMeTbl B OTBEPCTUA
Ha npubope.

- CnepyeTt cobniofaTb MUHMMalbHble PaccTosA-
HuA (cm. raBy «MoarotoBuTenbHble paboTbl /
MecTo MOHTaXav).

OCTOPO?KHO oxor
SnemeHTbl Npn6opa MOryT HarpeBaTbCA [0 BbICO-

KX TeMnepaTtyp 1 Bbi3biBaTb 0Koru. Ocobas ocTo-
POXHOCTb Heob6XxoAMMa TaMm, rae ecTb AeTu, UHBa-
NNAbl U LA NOXUIIOro Bo3pacTa.

OCTOPOMHO neperpes
3anpeLleHo HakpbIBaTb MPUOOP, 3TO MOXKET NPUBECTM

K ero neperpesy.

2.3 3HaK TeXHU4YeCKOro KOHTponsa

CMm. 3aBofCKYto Tabnnuky Ha npubope.

EBpasuiickoe cooTBeTCTBME

[aHHbIi npubop cooTBeTCTBYET TPebOBaHNAM 6e30MacHOCTM
TEeXHNYeCKMX pernameHToB EBpasninckoro SKoHoMmnyeckoro
Cotoza TP TC 004/2011, TP TC 020/2011 1 npoLuen cooTBeTCTBY-
owme npoueaypbl NoaTBEPXAeHMA cooTBeTcTBUA. CepTrdukat
cootBeTcTBMA N2 EASC RU C-DE.AA46.B.18553/21, cpokK pei-
ctBuA ¢ 17.03.2021 r. no 16.03.2026 r. OpraH no ceptndurKaymmn
«POCTECT-MockBa» AO «PervoHanbHbIi OpraH no ceptudurka-
LN N TECTUPOBAHMIOY.




OnuncaHne ycTponcTea

3. OnucaHwme ycTpouncrsea

Mpubop npeacTaBnaeT cob6oi HAaCTEHHbIV SNEKTPUUECKI
oborpeBaTesfib MPSAMOro AeNCTBUA.

Mpnbop ocyulecTBAAET HarpeB BO34yXa W noggepxusaet
YCTaHOB/EHHYI0 TeMMepaTypy BO3AyXa B NomelLLeHUn. BHyTpun
npubopa ycTaHOBNEH BEHTUNATOP, NOCPECTBOM KOTOPOro
OCyLLeCTBNAETCA BCAacbiBaHWE KOMHATHOro Bo3gyxa. Bo3gyx
nocTynaeT B Npubop yepes BNycKHOe OTBEPCTUE, Pacnosio-
XeHHoe c3agu. MNocTynmBlM BO3JYX NpOonycKaeTca yepes
HarpEBaTEHbeIVI SNEMEHT C NONOXUTENbHbIM TEMMNEPATYPHbIM
ko3ddurumeHTOoM. HarpeTbili BO34yX BbIXOAWT Yepe3 BbIMycK-
HOe OTBEPCTNE, PacroNoXKeHHOEe Ha NepegHel NaHenn nprnbo-
pa. lNpun goCTUKeHUn B NOMeLLeHUN 3aJaHHOM TeMnepaTypbl
npubop NoanepKMBAET ee, NEPUOANYECKN BKIIOUAs HAarpeB.

3awmTa oT neperpesa

Mpunbop ocHaLLeH NPeAoXPaHNTENbHBIM OFPaHNYUTENEM TEM-
nepaTtypbl, BbINOHAOLMM OTK/IIOHYEHMWE B C/lyHae BO3MOXHOMO
neperpesa. ECiv npuuriHa neperpesa ycTpaHeHa, nprbop ox-
NaXkAaeTcsA HECKOSIbKO MUHYT U 3aTEM BOCCTaHaBJIMBAET CBOKO
paboTy.

Mpunbop nMeeT Take AOMNONHUTENIbHOE CPECTBO 3alnThl
OT neperpeBa — MJIaBKU NpefoxXpaHnuTeNb, KOTOPbIN Npu
CUJIbHOM NeperpeBe NAaBUTCA U OTK/oYaeT npubop. Ecnm
cpaboTan npenoxpaHuTesib, NPUGop He MOXET BO30OHOBUTb
CBOIO paboTy.

4. Bsopg B 3KcnnyaTauyuio | Bbisoa
13 3KCnlyaTaumm

YKasaHue

Mpun nepBnYyHOM BBOAE B dKCNyaTauumio, a Takxe
nocsie ANNTENbHOro NnepepbiBa B paboTe BO3MOXKHO
KpaTKOBPEMeHHOe NosABJIeHNE NOCTOPOHHEro 3arnaxa.

» YT06bI BKNIOUMTL NPUOOP, HEOOXOAMMO BCTaBUTb BUSIKY B
NOAXOASLLYI0 CETEBYIO PO3ETKY.

» YT100bl OTKNIOUNTD an|6op, HeO6XO,D,I/IMO n3sneyb BUJIKY
13 ceTeBom PO3eTKN.

Mocne BbiBOAa Nprbopa 13 3KCIyaTaumMm U BPEMEHHOro
OTKJ/IIOUEHUS INIEKTPOCHAOXKEeHNS BCe HAaCTPONKKU npubopa
coxpaHstoTcsa. Mpnbop nMeeT onpeaeneHHbIN 3anac Xoaa,
MO3BONAIOLLMI COXPAHATL AaHHbIE O AHAX HEQENW U BPEMEHM
Ha NPOTAMXEHUN HECKONbKIX YacoB.

YKka3aHue

Ecnun npnbop paboTtan B pexxnme Tanimepa 1 Obin Bbl-
BEAEH 13 dKCMyaTaLumm Ha POLOIKUTENIbHOE BPeMH,
TO MOC/e BBOAA B IKCMyaTaLMIo NOABUTCA YKa3aHue
0 HeOOXOAUMOCTY BbIMOSIHUTL HACTPOWKY AHS Heflenu
1 BpemeHMu. 1o BbIMOSIHEHNS 3TOM HACTPOWKM Npubdop
6yneT paboTaTb B KOMPOPTHOM pexmme.

5. 3SKcnnyatauyus
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D0000069452

1 MNynbT ynpaBneHns
2 OrteepcTure ANA BbiNyCKa BO3AyXa

5.1

MynbT ynpaBneHus

1

)

@-ﬁ'@%ﬁ( L"

AHHE,
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D0000069706

1 WHpunkaTop
2 WHTtepdelic nonb3opatens

5.1.1 WUnTepdenc nonbsosBartens

KHonka O603HaueHmne OnucaHne
l KHonKa «Pexnm  BkntoyeHue nynbTta ynpasneHus;
O oXungaHusa» nepesof nynbTa ynpaBieHna 1 OTONUTENb-
HOro NprMbopPa B PEXUM OXNAAHUA
KHonka «OK» Bbi6op;

noATBepXAeHne HaCcTpoeK

KHonka «MeHto»

BbI30B MeHI0 1 BbIXOA 13 MEHI0

v
+

KHonKa «+» BbI30B NYHKTOB MeHI0;
N3MeHeHMe HaCcTpoeK
KHonka «—» BbI30B NYHKTOB MeH10;

N3MeHeHNe HaCTpoekK
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HacTtpoinkn

5.1.2 WUnpukaTtop

Ecnu B TeyeHme 20 cekyHA Nonb30oBaTesSib He BbIMOJHAET HU-
Kakux gencTeui, ¢oHoBaa noacBeTka BbiKtovaeTcs. YTobbl
CHOBa BKJIOUMNTb GOHOBYIO MOACBETKY, JOCTAaTOUYHO HaxaTb
nMo0by10 KHOMKY.

CumBonbl
CumBon  OnwucaHue
NHavkaTop BpemeHn
OTobpaxaeT TeKyLlee BpeMs Uiy 3anporpaMMnpoBaHHoOe

BpeMsA BKJIYEHUA.
Pexxum Tanmepa
Mprbop NpousBoOANT HarpeB B COOTBETCTBUM C aKTUBUPOBAH-
HOW Nporpammon-TaiMepom.

_% KomdopTHbIN pexim

] Mprbop noanepKMBaeT 3afjaHHy0 KOMbOPTHYIO TeMnepaTypy.

CraHpgapTHoe 3HaueHue 21,0 °C. [laHHY0 HaCTPOWKY ANnA nofg-
nepaHna KompopTHONM TemnepaTypbl B NOMELLEHNIN NCNONb-
3YI0T BO BpeMA NpUCyTCTBMA TaM JI0AeN.

D Pex<nm cHyxeHus TemnepaTypbl
Mpnbop noafepKmBaeT 3ajaHHyto TemnepaTypy c 6onee HU3-
KM 3HaueHneMm.
CraHpapTHoe 3HauyeHue 18,0 °C. [laHHYI0 HaCTPOMKY NCMONb3y-
10T 4717 HOYHOTO BPEMEHU UNW NPU OTCYTCTBUM B MOMELLEHNN
nofen B TeYeHre HeCKOJIbKMX YacoB.

;%: 3awwmTa oT 3aMep3aHNA

Ecnu ana 3agaHHo Temnepatypbl B MOMeLLeHNM BbIbpaHo
3HaueHue 7,0 °C, noABNAeTCA CUMBON 3alLUTbl OT 3aMep3aHuA.
[laHHYI0 HAaCTPOIIKY NCMONb3YIOT ANIA 3aLUTbl MOMELLEHNA OT
3amMep3aHuA B TOT Nepunop, Korga OHO He NCMosb3yeTcs.
ApanTuBHOE BKOYEHNe
B pexume Taimepa neprofabl nepektoyYeHna OTONUTENIbHOro
npubopa afanTypyoTCAa Takum obpa3om, 4Tobbl 3aaaHHoe
3HaYeHNe TemnepaTypbl B MOMELLEHNM BbIIO JOCTUTHYTO K MO-
MEHTY 3anporpamMM1pPOBaHHOrO BpeEMeHU BKITIOUYEHUA.
Ycnosue OyHKUMA «<AfanTUBHOE BKIIIOYEHME» AOMXKHa ObiTb
BKJloYeHa (cm. rnaBy «HacTpoiku / OCHOBHOE MeH10).
|i| O6Hapy»KeHune OTKPbITOro OKHa
1 YTo6bl NPpeaoTBPaTUTL HEHYKHOE SHepronoTpebneHmne BO
BpeMsA NPOBETPUBaHUA, NPMOOP pPacno3HaeT OTKPbITOE OKHO U
aBTOMAaTMYECKU NepeKoYaeTcAa Ha OfJMH Yac B PEXUM 3aLUTbl
oT 3amep3aHua. Cumeon «O6HapyXeHre OTKPbITOro OKHa»
muraet. [locne NpoBeTPrBaHNA MOXKHO BPYUHYIO OTKITIOUNTb
peXuM 3alUTbl OT 3aMep3aHnA, Haxas KHOMKY «+». [punbop
CHOBa HaYHeT Harpes [10 3alaHHOrO 3HaYeHUA TemnepaTypbl B
romeLeHUN.
Ycnosue OyHKuua «O6Hapy>KeHMe OTKPbITOrO OKHa» [OMKHA
6bITb BKJIIOYeHa (cM. rnaBy «HacTpoiiku / OCHOBHOE MeHI0»).
BnokupoBaHue ynpasneHus
[lns 6noknpoBaHus Unu gebnoknpoBaHus uHTepdeica nonb-
30BaTenNA HYyHO OHOBPEMEHHO yAepKMBaTb HaXKaTbIM1 B
TeueHwue 5 CEKYHJ KHOMKM «+» 1 «=».
PaboTaeT oTonnexne
Mpunbop npon3BoANT Harpes [0 3alaHHOTO 3HaYeHNA Temne-
paTypbl B MOMELEHNN.
MHavKaTop TemnepaTypbl B MOMELLEHNN

D)

T
e

M3meHeHune napameTpa

OTo6paXKeHHbIV MapameTp MOXHO M3MEHUTb NPU MOMOLLM
KHOMOK «+» N «—»,

[OHun Hepgenun

1 = noHefAeNbHVK, 2 = BTOPHUK... 7 = BOCKpeceHbe

= B |

]
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5.2 Pexum oxngaHus

MaTepuanbHbi ywep6

B pexume oxnpaaHua npubop He MOXKET BKIIOUNTb
HarpeB HY NPV Kaknx o6CcToATeNIbCTBaX. 3almnTa ot
3amMepP3aHuA NPV STOM He BbIMOSHAETCA.

» [1ns BKOUYEHWA NyNbTa YNpPaBeHNs HYXKHO HaXaTb
KHOMKY «Pexunm oxunganusx», OTobpasnTca cTaHgapTHas
NHAMKaLWA.

» [InA nepeBofa nynbTa ynpaeseHns 1 OTONUTEIbHOIO Npu-
60pa B PEXMM OXKUTAHUA HY>KHO HaXKaTb KHOMKY «Pexum
OXKULAHUAY», HOMKATOP NOKA3bIBAET «----»,

6. HacTpounkn

6.1 CraHpapTHasa HaMKauna

D0000072134

CraHgapTHas uHAMKauua otobpakaetcsa noctoaHHO. Ecnn
Nosib30BaTeNb BOLWES B MEHIO U B TeueHue 20 CeKyHA He Bbl-
MOSHAET HUKAKUX AeNCTBUIA, NPUOOP aBTOMATNUECKMN NePexo-
[T B PEXIM CTaHAAPTHON NHANKALMN.

CraHpapTHaa UHAMKaLKMA BKIOUYaeT TeKyllee 3ajlaHHOe 3Ha-
yeHne TemnepaTypbl B MOMELeHMN 1 CUMBON «M3meHeHne
napameTpa». I3MeHUTb 3afjaHHOe 3HauYeHne TeMnepaTypbl B
NMOMELLEHUN MOXHO MNPV MOMOLLY KHOMOK «+» U «—,

Ecnn 3apaHHOe 3HaueHMe TemnepaTypbl B MOMELLEeHUN COOT-
BETCTBYeT 33/laHHOMY 3HauYeHMo KOMPOPTHOro pexnma nnm
3HaUYEHWIO CHUXKEHMA TemnepaTypbl, Ha IHeNKe MeHIo Mno-
ABNIAETCA CMMBOJ COOTBETCTBYIOLLENO PeXUMa PaboTbl (KOM-
(bOPTHOrO MMM CHUXKEHMSA TEMMEPATYPbI).

B pexume Talimepa 3ajaHHOe 3HaueHne TemnepaTypbl B Mo-
MELLEHUN MOXHO TaKXe U3MeHUTb BPYUHYI0. MI3MeHeHHoe
3HaueHVe 3aflaHHON TeMMnepaTypbl B MomelleHnmn byaeT co-
XPaHATbCA A0 C/IEAYIOLErO 3anporpaMMUPOBAHHOTNO NYHKTa
nepekKoyeHuns.
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6.2 OCHOBHOE MeHI0

,D,J'Iﬂ BXO4a B OCHOBHOE MEHIO HY>KHO Ha»aTb KHOMKY «MeHto».

[Tocne 3T0 MOXHO BbI3BaTb caegyrowme NyHKTbl MEHIO:

NHpankatop Onucaxune
® YcTaHOBKa AHA HEAeNN 1 BpeMeHM CyTOK

% HacTpolika kompopTHOI TeMnepaTypbl

3HaueHne KoMOPTHOW TeMMepaTypbl AOMKHO ObITb
YCTaHOBNEHO Kak MUHMMYM Ha 0,5 °C Bbille, uem 3HaueHune
CHUKeHWs TeMnepaTypbl.

D) HacTpoiika cHuxeHns TemnepaTypbl

@] BxnoueHue n BbiknioueHne dpyHkUMM «O6HapyxeHue oT-
KPbITOrO OKHa»

aFF

Bbi6op unu BoikntoueHue (off) nporpammbl-taimepa (Prol,
Pro2, Pro3)

aofF

BkntoueHue u BbiktoueHne GyHKLUM «ALaNTUBHOE BKO-
yeHune»

IIIFF}

Mpy HEOBXOAMMOCTN N3MEHUTb HACTPOIMKM B MYHKTE MEHIO
COOTBETCTBYIOLMI MYHKT MEHIO HY»KHO BbI3BaTb KHOMKaMM «+»
n «—». Haxatb KHONKY «OK».

an noAsfeHUn cumsona «MameHeHune napameTpa» MOXHO
BbIMOJIHATb N3MEHEHNEe HaCTpOIZKI/I NYHKTa MEHIO, NCNONb3yA
KHOMKM «+» 1 «—», [INA COXpaHEHUA HaCTPOIIKI HaxKaTb KHOMKY
«OKp».

OnAa BbiIxoa U3 OCHOBHOIO MEHIO HYXHO HaXaTb KHOMKY
«MeHto». OTO6pasnTCca CTaHZAPTHas HAUKaUUA.

6.3 MeHI0 KOHpUrypauum

MHanka-  OnucaHue
Top
11-12 QakTnyeckme sHayeHus

Pro1-Pro3 [Mporpammbi-Tarimepbl
P1-P5 MNapameTp

B MeHI0 KOHGUTYypaumy MOXXHO Bbi3BaTb GpaKTUUECKUE 3Have-
HUS, 3aNpPOrpaMMrpoBaTb PaboTy B pexrmMe TaliMepa U Ha-
CTPOUTb MAapameTpb.

[na Bxoaa B MEHI0 KOHPUIrypaLmmn Hy>KHO YAep»K1BaTb Haxa-
TOW KHOMKY «MeHto». lMprumepHo Yepes 3 ceKyHAbl 0TOOpasnT-
cAa bakTnyeckoe 3HaueHue I1.

npl/l MOMOLLN KHOMOK «+» N «—» MOXXHO BbIMOJIHATb Nepexos
mexay d)aKTI/IHECKVIMI/I 3Ha4YeHnAMN, nporpammaMVl-Talhmepa-
MW N NapaMeTpamMi.

[nA BbIXOAa U3 MEHI0 KOHOUIYPALMUN HY>KHO HaXKaTb KHOMKY
«MeHio». OTO6Pa3nTCA CTaHAAPTHAA HAMKALWA.

6.3.1 dakTnuyeckue sHa4YeHNA

MoXHO BbI3BaTb criefyolne GbakTmyeckmne 3HaueHus:

MHanka-  OnucaHue EanHuua
TOop
I DakTnyeckan TemnepaTtypa B momelleHnm [°C]1 | [°F]
12 OTHOCUTENbHAA ANUTENbHOCTb Harpesa [u]
(cOpOCUTb CYETUMK MOXKHO Yepes napameTp P5)
YKasaHue

CYyeTumK OTHOCUTENIbHOW ANNTENbHOCTU Harpesa (12)
BeJleT yueT BpeMeHu, korga npubop ocylectenaeT
Harpes, B MOJIHbIX Yacax. Mpu oTknoueHNn nprnbopa
OT CETU U U3BNIEYEHUN BUITKM U3 PO3ETKM pa3bl Ha-
rpeBa AJINTENbHOCTbIO MeHee 60 MUHYT He perncTpu-
pytoTca.

6.3.2 lMporpammbi-Talimepbl

OnAa paboTbl B pexkmme Taimepa npegnarailoTca Tpy npo-
rpammbl Taimepa. lMporpammebi-tarimepsbl Prol un Pro2 npeg-
BapuUTeNIbHO CKOHGUTYpUpoBaHbl npounssogutenem. Mpo-
rpammy-tarimep Pro3 noTpebutenb MoxeT 3afaTb MO CBOeMy
YCMOTPEHMIO.

MHanka-  OnucaHue
Top
Pro1 lporpamma-Tanmep «exefHeBHO»
- MOBTOPEHMe NoHefeNbHNK — BOCKpeceHbe
Pro2 Mporpamma-Tanmep «paboumne gHU»
- MOBTOPEeHMe NoHefeNbHYK — MATHNLA
Pro3 Mporpamma-Tanmep «3afiaHo nosnb3oBaTenem»

- cBobofHan kKoHbUrypauma fo 14 ¢as KompopTHOro pexmma

YKkasaHue

Ecnuv He ByzeT Ncnonb3oBaTbCA PeXxnm TaiMepa, Hy -
Hyt0 NporpamMmmy Heob6xoaMMo BblGpaTb B OCHOBHOM
MeHI0 (cM. rnaBy «HacTpoliku / OCHOBHOE MeHI0»).

YkasaHue
Mpun HacTpolike NporpaMmMm-TanmMmepoB HeEOOXOAMMO
cnepuTb 3a NPaBUIbHOCTBIO BBOJA AHEN Heflenn u
BpPeMeHW.

YKasaHue

Bo Bcex nporpammax-tanmepax (Pro1, Pro2, Pro3) He-
06xoAMMo yumnTbiBaTb Crieflytollee:

€C/IN KOHeYHaa TOYKa BPeMEHHOro OKHa HaxoauTcA
nocne 23:59, To oHa aBTOMaTUYECKM NEePEHOCUTCA Ha
cnepytowmin aeHb Hepenu. ®aza KOMGOPTHOrO pexun-
Ma B MOMIHOYb He NpeKpallaeTca U 3aKkaHUYMBaeTCA B
33ajaHHOM KOHEYHOW TOUKE BPEMEHHOIO OKHa Ha cJle-
OyloLWni AeHb Hegenu.
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Mporpammbi-taimepbi Pro1 n Pro2

Mporpammebi-Taimepsbl Prol n Pro2 gatoT BO3MOXHOCTb onpe-
[enuTb HauyanbHYO U KOHEYHYHO TOUKY BPEMEHHOIO OKHa KOM-
dopTHOro pexnma. B stot neprog BpemeHn npnbop ocyLuect-
BNAET Harpes A0 3afjlaHHON KoMGOPTHOI TemnepaTypbl. BHe
3aJaHHOr0 Nepuofa BpemMeHn Npubop paboTaeT B pexume
CHVXKEeHUs TEMNePATypPbl. OTU Nepuogbl NPeACcTaBAAloT cobom
basy kombopTHOro pexrma n dasy NOHUKEHUs TemnepaTy-
pbl, NOBTOPAIOLWMECA KaxKabl fAeHb Hegenu (Prol) nnu Kaxkabin
pabounin geHb (Pro2).

3aBogcKan KoOHUrypauma npeanonaraet ciegyioive gpasbl:
- 8:00 - 22:00 KomdopTHaa TemnepaTtypa
- 22:00 - 8:00 HouHOM pexkmm

YKkasaHue

Ecnu akTMBUMpOBaHa nporpamma-taimep Pro2, To Bce
BbIXOAHbIE NPUOOP PaboTaET B PeXMME MOHUKEHWSA
Temnepartypbl.

[na aganTtauum nporpamm-taimepos Pro1 n Pro2 kK notpe6Ho-
CTAM NOTPEBUTENA HY>KHO BbIMOMHUTbL CleayloLlee:

» TNpu NOMOLLM KHOMOK «+» 1 «—» BbI3BaTb HYXHYI0
nporpammy-tanmep.

> HaxaTtb KHomMKy «OK».
MoABMTCA UHAMKALMA BPEMEHW HayabHOW TOUKM Bpe-
MEHHOro OKHa KOMGbOPTHOIO pexnma.

> [Mpyr NOMOLLM KHOMOK «—» U «+» 33[aTb HY>KHOE BpemMs Ha-
YanbHOM TOYKM BPEMEHHOIO OKHa.

» HaxaTtb KHonKy «OK».
MoABWTCA UHANKALMA BPEMEHN KOHEYHOW TOUKN BpeMeH-
HOro OKHa KOMGOPTHOrO peXKrma.

» lNpu NOMOLLM KHOMOK «—» U «+» 3a[1aTb HY>KHOE BpeMs KO-
HEYHOW TOUKN BPEMEHHOTO OKHa.

» [1na coxpaHeHua HaxaTb KHOMKY «OK».

Mporpamma-tanimep Pro3

Mporpamma-tTaiimep Pro3 nossonset 3agatb Ao 14 HesaBuUcu-
MbIX a3 KOMGOPTHOrO PeXNMa, KOTopble ByayT NOBTOPATLCA
eXeHe[enbHO.

Ina koHpuryprposaHua dpasbl KOMGOPTHOrO pexrMa B pam-

Kax nporpammbl-TaiMepa Pro3 Hy>KHO BbINMOMHUTL CriefytoLLee:

> [Ny NOMOLLM KHOMOK «+» 1 «—» BbI3BATb MPOrpamMmy-Tan-
mep Pro3.

> HaxaTb KHOMNKY «OK».
MHAOMKaTop nokasbiBaeT «3---».

» HaxaTtb KHomMKy «OK».
MoABMTCA UHAMKALMA OJHOIO AHA HEANW UK FPYNnbl U3
HeCKONbKWX JHel HeJenu.

» Npy NOMOLUM KHOMOK «+» 1 «—» BbIGPaTb HYKHbI AeHb
Heaenu Unun rpynny n3 HECKONbKUX AHEN HeJenu.

> HaxaTb KHOMNKY «OK».
MoABMTCA MHAMKaLMA BPEMeHV HayalbHOM TOUKM Bpe-
MEHHOro OKHa KOMPOPTHOrO pexmrma.

» TMpu NOMOLLM KHOMOK «—» U «+» 3aflaTb HY>KHOE BpeMs Ha-
YanbHOW TOYKMN BPEMEHHOIO OKHa.
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» HaxaTb KHonKy «OK».
MNoABMTCA MHAMKALMA BPEMEHN KOHEYHOWN TOUKN BPEMEH-
HOro OKHa KOMGOPTHOTO peXKrma.

> I'Ipm MOMOLLN KHOMNOK «—» U «+» 3aflaTb HYXXHOE BpeMA KO-
HEYHOW TOYKM BPEMEHHOIO OKHa.

» HaxaTtb KHOMKy «OK».
KoHdurypauuma dasbl komdpopTHOro pexkrma «3-01»
BbIMOJIHEHA.

» [1na koHourypupoBaHus crnegyioulen ¢pasbl KOMGOPTHOrO
pex1ma Npu MOMOLLM KHOMOK «+» 1 «—» BblOpaTb MHAMWKA-
Lm0 «3---», [NOBTOPUTb ONUCAHHbIE BblLLE LWaru.

Yka3saHune

[na cbpoca 3apgaHHbIX a3 KOMPOPTHOro pexnuma

HY>KHO aKTMBMpPOBaTb NapameTp P4.

> CnepyeT yumTblBaTb, YTO NPY aKTUBaLMN napa-
meTpa P4 Bce nporpammbl-Tanimepbl (Prot, Pro2,
Pro3) cbpacbiBatoTca o 3aBOACKMX HACTPOEK.

6.3.3 lMapameTtp

Mo>Ho BbI3BaTb ClieflytoLe NapameTpbl:

WHanka-  OnucaHue MapameTpbl
TOp

P1 CmelleHne TemnepaTtypbl B NOMeLeHNn +3°C|+5°F
P2 QopmaT BpemeHn 124|244
P3 EfnHuua nsmepeHnsa temnepatypbl °C|°F

P4 Cbpoc nporpamm-Taimepos (pexuma Taimepa) BKJT| BbIKN
P5 C6pOC OTHOCUTENIbHOM ANNTENbHOCTU HarpeBa  BKJT| BbIKN

Mpn Heo6X0ANMOCTI N3MEHUTL 3HaUEHNe NapameTpa CooT-
BETCTBYIOLLMIA MAaPAaMETP HYXKHO BbI3BaTb KHOMKAMM «+» U «—»,
HaxaTtb KHonKy «OK».

Mpw noasneHnn cumeona «M3meHeHne NapameTpa» MOXHO
BbIMOJIHATb M3MEHEeHVe 3HayeHnA napameTpa, NCMosb3yA
KHOMKW «+» N «—». [InA cOXpaHeHNA HAacTPOMKM napameTpa
HaXKaTb KHOMKY «OK».

P1: CmelweHne TemnepaTtypbl B moMmeLeHnmn

HepaBHOMepHOCTb TeMMepaTypbl B MOMELLEHUN MOXET CTaTb
NPUYNHOW pa3nuumMa mexxgy otobpakaemon dakTnueckom
TemnepaTypol |1 1 3HauyeHneMm, NoNyYeHHbIM NpU n3mepe-
HUKM TemnepaTypbl B NOMELLEHMM APYTM YCTporcTBoM. [And
KoMneHcaumy 3Toro pasnnuus yepes napametp P1 MoXHO
HaCTPOUTb CMELLeHne TemrnepaTypbl B nomeLieHnn Ha £3 °C.

Mpumep: Mpubop nokasbisaeT 11 = 21,0 °C. Mpun nsmepeHnm

TemnepaTtypbl B MOMeLleHNN JPYTrM YCTPOWCTBOM pe3ynbraT

paBeH 20,0 °C. CooTBeTCTBEHHO, pa3nnume coctasnset 1,0 °C.

» [1nAa KoMneHcaumm 3TOro pasnnymna Hy>XHO HaCTPOUTb
cmelleHune P1=-1,0.

P2: DopmaT BpemeHun
Yepes napameTp P2 MOXHO HacTpouTb popmaT MHANKALNUN
BpemeHn — 12 yacos nnun 24 yaca.

P3: EAguHNLA M3MepeHna TemnepaTypbl

Yepes napameTp P3 MOXHO HacTPOUTb eANHNLY N3MepeHMA
Temnepatypbl — rpagyc Llenbcua [°C] unn rpagyc ®apeHreinTta
[°F].



UncTka, yxon 1 TeXHNYeckoe 06Ny KmBaHme

P4: C6poc nporpamm-taiimepoB

Mpu akTnBayuu napameTtpa P4 Bce nporpammbli-Taimepbl

C6paCbIBaPOTCﬂ A0 3aBOACKNX HAaCTPOeEK.

P5: C6poc OTHOCMTENbHOI ANINTENIbHOCTY HarpeBa

Mpwu akTMBauuUn NapameTpa P5 BbiNofHAETCA cOpOC cueTUnKa

OTHOCUTENbHOW ANNTENbHOCTU Harpesa (12).

7. Ynctka, yxoa n TexHN4YecKoe
ob6cnyKnBaHume

B npr6ope HeT aeTanein, TpebyioLyx TEXHUUECKOTo 06CIyK1-

BaHWNA nonb3oBaTenem.

MatepuanbHbiii yuep6b

- He pacnbinATtb uncTALLee CpeacTBO B BO3AYX03a-
6OpHbIE 1 BbIMYCKHbIE OTBEPCTUA.

- He ponyckaTtb nonagaHusa Bnarv BHyTpb npubopa.

- [MoTemMHeHUA, NoABUBLUMECA Ha Kopryce Nprbopa, MOXHO
YAanuTb BaXHOW TKaHeBOW candeTKoM.

- YuncTky nprbopa Npomn3BOAUTb TOSIbKO MOCIIE EFO OXIaX-
LEeHUA, NCNosb3ya obbluHble YNCTAWMe cpeacTBa. He nc-
Nnonb30BaTb abpa3snBHbIe 1 eiKNe YNCTALLME CPeacTBa.

Ouncrkan blieynaBiBaioLwero ¢Manpa

» HeobxoaMMO perynapHo ounLLaTh NblieynaBnvBaoLwmi
dunbTp. Mbineynasnusatowmii GunbTp UsBnekaetca cOoky

YCTPONCTBA.

Mpexge uem n3Bneub GUNILTP, NPUOOP HYXKHO CHATD C Ha-
CTEHHOWM MOHTaXXHOW NnaHKu (M. rnasy «loaroToBuTeNb-
Hble paboTbl / MecTo MOHTaav).
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8. TMMowmck n yctpaHeHne npob6nem

Mpob6nema

Mpubop He obecne-
yMBaeT 3aflaHHOMN

MOLHOCTW Harpesa.

MpuunnHa
CunbHoe 3arpsAsHeHue
nbifieynasnvBawoLero
bunbTpa.

Cnocob ycTpaHeHus
MpoBepuThb 1 NpU HeObXO-
[UMOCTU OYNCTUTD Mblney-
nasnvBaoWun GuneTp.

TemnepaTypa B no-
MeLleHUn ocTaeTca
Hu3Ko. Mpubop He
HarpesaeTcs.

YcTaHOBNEHa CIMLIKOM
HV3KadA Temneparypa.

MpoBepuTb 3aaaHHyo TeM-
nepatypy Ha npubope. Mpwn
Heo6X04MMOCTUN N3MEHUTD
HaCTPOWKY.

oTCyTCTByeT nnTaHue.

Mposeputb Y30 1 npepo-
XPaHUTENN JOMOBOW 3NeK-
TpoceTu.

CpaboTtan nnaskuii npe- Mprnbop He BKOYaeTcA.

[OXPaHUTEb.

Mpob6nema
TemnepaTypa B
nomeLleHnn ocTa-
eTCA HU3KOM, XOTA
npuéop npu 3Tom
HarpeBaeTcs.

MpnynHa

MNeperpes. Mpepoxpa-
HUTENbHbIN OrpaHu-
ynTenb TemnepaTtypbl
orpaHuyvBaeT MoLy-
HOCTb Harpesa.

Cnocob ycTpaHeHus

YCTpaHuUTb NpUYnHY
(BNYCKHOE UNK BbiNyCKHOE
OTBEPCTUE 3arpA3HEHO,
OrpaHunyeHo aBuKeHne
BO3JyXa Yepes BrNyckHoe
NN BbINMYCKHOE OTBEPCTHE).
Heobxoaumo cobniogatb
MUHVIMaJIbHble paccToAHMA!

Tennonotpebnexue
MOMELLEHNSA BbILLE, YEM
TEenNonpoun3BoANTENb-
HOCTb Nprbopa.

YcTpaHuTb noTepwm Tenna
(3aKpbITb OKHa 1 ABEPU, HE
[onycKaTb MOCTOAHHOTO
NpoBEeTPMBaHNUA).

TemnepaTypa B no-
MeLleHUN CIIMLIKOM
BblCOKas.

YcTaHOBNEHa CAULWLKOM
BbICOKasa TemnepaTypa.

MpoBepnTb HAaCTPONKY TEM-
nepaTypbl B NOMELLeHUN.
Mpwn Heobxo[MMOCTU N3Me-
HUTb HACTPONKY.

TemnepaTypa B nome-
LieHUw, onpegenaemMas
nprubopom, oTinyaeTcs
oT aKTnyecKoi Temne-
paTypbl B NOMeLeHNN.

YCTpaHUTb OrpaHnyeHve
LBUXEHWA BO3Ayxa uepes
BMYCKHOE U/ BbIMYCKHOE
oTBepcTmMe npubopa.

DOyHKkuusa «O6Hapy-
KEHWe OTKPbITOro
OKHa» He paboTaer.

Mprbop He 06HapyXu-
BaeT CYLLeCTBEHHOrO
CHWKeHWsA TemnepaTy-

pbl BO BpeMsA NpoBeTpu-

BaHwuA. (yHKuUmA «O6-
Hapy>KeHne OTKPbITOro
OKHa» Npepnonaraert,
YTO 4O NPOBETPUBAHNA
Temneparypa B nome-
LEeHUN Bbl1a NOCTOSH-
HOWn).

Mocne 3aBepLueHna Ha-
CTpoeK Npnbopa Heobxo-
VMO HEMHOTO NOAOXKAATD,
noka Temneparypa B
NOMeLLEHUN He CTaHeT no-
CTOAHHOWN.

YCTpaHUTb orpaHunyeHme
LBUKEHUs BO3[yXa yepes
BMNYCKHOE WU BbINYCKHOE
oTBepcTmMe npubopa.

Ha Bpems nposeTprBaHus
BPYUHYI0 NepeKiounTb
nprbop B pexnm oxuga-
HYSA.

DyHKupma «O6Hapyxe-
HIEe OTKPbITOrO OKHa»
He aKTMBMPOBaHa.

Bkntountb dyHKumIo «O6Ha-
pYeHne OTKPbITOro OKHa»
B OCHOBHOM MeHH.

DyHKUMA «AfanTue-
Hoe BKJ/IloUEHME» He
paboTaeT AOMKHbIM
obpazom.

STa dyHKLMA paboTaeT
TONbKO B peXnme Tan-
mepa.

[Ona ontummsaumm Kom-
dopTHOro oTOoNNEHMA
HY>XHO MCNOJIb30BaTb
pexum Tanimepa.

3HauuTenbHble Kone-
6aHuA TemnepaTypbl B
nomeLLeHnn, Npruoop
He 3aBepLuna npouecc
3anMnoMUHaHWA.

MopoXpaaTb HECKONBKO
[iHel, MoKa pexum paboTbl
npubopa He cTabunusn-
pyeTca.

DyHKumA «AganTusHoe
BK/IOYEHME» HE aKTUBU-
poBaHa.

Bknountb dyHKUMIO
«AfanTMBHOE BKIOYEHNEB
OCHOBHOM MEHI0.

NHankaTop nokasbl-
BaeT «Err» unm «E..».

O6Hapy»eHa BHyTpeH-
HAA olMbKa.

Heobxoanmo coobwuntb 06
3TOM CMeLnanucTy.

Ecnv HeBO3MOXKHO YCTPaHMTb 3TY HEUCNPaBHOCTb CaMOCTO-
ATENbHO, HY>KHO BbI3BaTb cneymanucta. Ytobbl cneymnanuct
CMOT ONepaTUBHO NOMOUb, ClieflyeT COO6WUTbL eMy HOMEpP
npubopa c 3aBogckon Tabnnukm (000000-0000-000000).
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TexHMKa 6e30nacHOCTIU

9. TexHukKa 6esonacHoCTun

YcTaHOBKa, BBO/[ B 3KCM1yaTaUuuto, a TakKXKe TeEXHN4YeCKoe 06-
CNy>XMBaHne n peMoHT np|/|6opa OOJIXKHbl MPON3BOANTbLCA
TONTbKO KBaJ'IVI(I)VILI,I/IpOBaHHbIM cneunanmncTtom.

9.1 OG6uue yKa3aHWNA NO TeXHNKe
6e3onacHocTn

BesynpeuHas paboTta nprbopa 1 6esonacHOCTb IKCMyaTaLmm
rapaHTUpYTCA TONbKO MPY UCMONb30BaHMN COOTBETCTBYIO-
LWMX OPUTMHANbHbBIX NPUHAANEXHOCTEN U OPUTMHANBbHbIX
3anyacTen.

9.2 [lpeanncaHuna, CTaHAAPTbl N NONOXKEHUNA

YKkasaHune
Heobxoanmo cobntofatb BCe HaLUMOHasbHble U peru-
OHasbHble NPeANMCaHNA N MONOXEHWA.

- YcTaHOBUTb NPUOGOP TaK, YToObI NMLA, MPUHMaoLWNE
BaHHY WM JyLl, He MO OTPOHYTbCA 1O KOMMYTUPYIO-
LMX 1N PErynnpyoLmnx yCTponCTB.

- BbinonHATbL Bce paboTbl MO NMOAKOYEHUNIO N YCTAHOBKE B
COOTBETCTBUM C NpeanucaHusimm Coro3a HEMeLKUX 31eK-
TpoTexHukos (DIN VDE 0100) 1 npeanpuATia 3neKTpo-
CHabXeHuA, a TakXe COrnacHoO COOTBETCTBYIOLWMM HaLMO-
HaNlbHbIM 11 PerMoHasibHbIM perfaMmeHTam.

- BbINOAHATbL MOHTaX an|6opa TOJNIbKO Ha BepTVIKaJ'IbHOVI
CTEeHe C TEPMOCTOMNKOCTbIO He meHee 85 °C.

- CnenyeT BblAePKMBaTb MUHMANIbHO AONYCTUMbIE pac-
CTOAHNA OO 6nm3ne>Kau4|/|x I'IOBerHOCTEVI.

- D,J'Iﬂ NOAKJTIOYEHNA 3aKa34yunK AOJTKEH NCNOJIb30BaTb NMNPO-
BOA COOTBETCTBYOLWEro ce4eHnA.

- TMpw nogknoueHnn yepes po3eTKy yoeamnTbes, uto nocne
yCTaHOBKM Npubopa AocTyn K Het 6yaeT cBOOOAHBIM.

- He yctaHaBnvBaTb Npnbop HEMOCPEACTBEHHO NOA Ha-
CTEHHOW PO3eTKOMN.

- [pw yctaHoBKe o6orpeBaTtena B NOMeLLeHNN C BAHHOW 1/
unun gywem cobnofatb 30Hy 6€30MacHOCTN COrNACHO MyH-
KTy 701 VDE 0100 11 BbINONHATb TpeboBaHMA, yKasaHHble
Ha 3aBofCKOM Tabnuuke nprbopa.

- CnegyeT cobnogatb AaHHble HA 3aBOACKOM Tabinuke.
Hanps»eHune ceTu JOMKHO COBMNafaThb C yKa3aHHbIM Ha
Tabnnuke.

- CnepyeT cobnogaTb HaUMOHAsbHbIE CTPOUTENbHbIE
npeanucaHmns.
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10. OnucaHve yCTpoOMNCTBa

10.1 KomnnekTt nocTaBKu

B KomnneKT noctaBku npubopa BXogAT:
- 1 HacTeHHasA MOHTa)KHas niaHkKa

10.2 MpuHapgnexHocTN
- [onoTteHuepepatenb

11. MogroroBuTeNbHblE
meponpuAaTua

11.1 MecTo MOHTaxa

MuHumanbHble paccToAHNA

=500 =100 =100

D0000069522

OCTOPOXHO TpaBma

» Heo6xopnmo cob6nogatb MUHMMalbHbIE pac-
CTOSIHNA.

» Ecnu npnbop ncnonb3yeTcs B KOM6MHaLmy C
nosoTeHueaep aTtesiemM, HE0O6X0ANMO CMOH-
TUPOBATb NPUGOP TaK, YTOObI NoNOTEeHUeAep-
»KaTenb pacnosiarasici Ha BbiCOTe He MeHee
600 MM ot nona.

IiEl YKkaszaHue

na s¢ppekTnBHOrO Harpesa (6e3 nonoTeHueaepxa-
TensA) peKoMeHAYyeM MOHTAXKHYI0 BbICOTY B Mpeaenax
300-500 MM.

YKasaHne

LWupwuHa nbineynasnuBatoLwero puabTpa coctaBnseT

275 MM.

- [1ns yno6HOro U3BneyeHns nolieynaBimBaloLero
dunetpa (cM. rnaBy «OUMCTKa, YXO[ 1 TEXHUYE-
CKoe 06CyXKMBaHMe») HEOOXOANMO JOCTaTOYHOE
CBOOOJHOE NMPOCTPAHCTBO COOKY OT Npubopa.

- Ecnn nprbop ycTaHOBNEH B HULe, TO Nepea 13-
BreyeHnem ¢punbTpa Nprbop HYXHO CHATL C Ha-
CTEHHOW MOHTaXHOW MIaHKN.



MoHTaXx

12. MoHTaXx
12.1 HacTeHHbIN MOHTaX

YKasaHue

YCTaHOBUTb HAaCTEHHYI0O MOHTa)KHYI0 MaHKy Tak,
yTOObl OTBEPCTME ANA HaKNaAKM ObINO HanpaBneHo
BBEpPX.

YKasaHue
Mcnonb3oBaTb NOAXOAAWMNIN KPEeNeXHbI MaTepuan.

D0000069454

1 HacTeHHasa MOHTa)KHaA niaHkKa

» Pa3meTnTb OTBepCTUA ANA HACTEHHOWN MOHTaKHOW NNaH-
KW Ha CTeHe, Ha KOTOPYto OyAeT ycTaHOBeH npubop. B
KayecTBe Wab/ioHa NCMONb30BaTb HACTEHHYHO MOHTAXKHYO
NNaHKy.

» lMpocBepnnTb OTBEPCTUSA.

» 3aKkpenuTb HaCTEHHYI0 MOHTAXKHYIO NMNIaHKY Ha CTeHe C Mo-
MOLLbIO NOAXOAALLMX Atobeneli v Wypynos.

YKka3zaHue

[OpU30OHTaNbHbIV Y BEPTUKAJbHBIA Ma3bl MO3BONAT
npu HEO6XOAMMOCTU BbIPOBHATb MNaHKy npu ¢prikca-
LUK B OTBEPCTUSAX.

12.2 MoHTax npubopa

/

}
Iz

D0000069513

1 HacTeHHasa MOHTa)KHaA naHKa

» HaBecuTb Nprbop TakK, UTOObl BEPXHME BEPTUKaSlbHble
nasbl Ha 3afjHel CTeHKe NpMbopa HaAeNChb Ha HACTEHHYIO
MOHTa)KHYIO MIaHKY.

D0000069454

1 CKBO3HOe oTBepcTUe AnA NpefoXpaHNTENbHOrO BUHTa
2 [lpepoxpaHuUTenbHbIN BUHT

» OTMEeTUTb MecTo A/l OTBEPCTUS A4S NPEfOXPaHUTENb-
HOro BUHTA. B KauecTBe WabnoHa MOXHO NCMONb30BaTh
CKBO3HOE OTBEPCTME B HMXKHEN YacTy Kopryca nprbopa.

» CHATb NpMbOP C HACTEHHOM MOHTAXKHOW MAHKN.

» MNpocBepnnTb OTBEPCTUNE ANA NPEefoXPaHNUTENBHOIO
BWHTA. BcTaBuTb Nnoaxoaswui arobdenb.

» HaBecntb rlle6op Ha HAaCTEHHYIO MOHTaXHYIO MN/1aHKY, Kak
OMNMnCaHo Bblille.

» 3akpenuTb Npubop NOAXOAALMM BUHTOM.
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Beopg B akcnnyaTauuto

12.3 MoHTaX nonoteHueaepxatens
(npuHapgnexHocTn)

» OCTOPOXHO Pa3BeCTU KOHLbl MONIOTEHLeAePKaTeNs B
CTOPOHbI.

D0000059980

1 OTBepCTUA ANs NonoTeHUeaepKaTens

» 3aBeCTU KOHLbl MONIOTEHLEEPKATENS C/IeBA U CMpaBa B
npeaycMOTPEHHbIE 415 HUX OTBEPCTWSA B 3a4HeN YacTu
npuoopa.

D0000059981

1 YcTaHOBNEHHDIV NONOTEHLeAepPKaTeNb

OCTOPOXHO TpaBma

- 3anpelyaeTcsa BelwaTb Ha NosloTeHUeAep»KaTesb
npeaMeTbl N3 TEMJI0YYBCTBUTENbHbIX WU Jier-
KOBOCIM/IaMEHAIOLMXCA MaTepuanoB (Hanpu-
Mep, WeJIKOBbIE, LePCTAHbIE NN CUHTEeTUYe-
CKMe TKaHwu, 6ymary).

- HarpeBaTtb 1 cylwinTb pa3peluaeTcs ToNbKo
TKaHU, KOTopble CTUpanncb B Boge (6e3 xumm-
Yyeckom YNCTKMN).

12.4 dDneKkTpuyeckoe noagKlUYeHne

MPEAYNPEXOEHWUE nopakeHne aneKTpuyecknm
TOKOM
Bce paboTbl N0 3NM1eKTPNUYECKOMY MOAKIIIOUYEHNIO U1
yCTaHOBKe Heo6X0oA1MO NPOU3BOAUTb B COOTBET-
CTBUN C MHCTPYKLMEN.

MartepuanbHbiii ywep6

HanpsikeHne ceTv fOMKHO COBMaAaTh C yKa3aHHbIM

Ha Tabnuuke.

» Cnepyet cobniofaTb AaHHble Ha 3aBOACKOM Ta-
6nnuke.

YCTponCcTBO NOCTAaBAAETCA CO LUTEKEPHOW BUTKOW, HO MOXET
NOAKMNIOYaTbCA U HEPa3beMHbIM CMOCOOOM.
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12.4.1 MoaknioueHe K ceTeBON po3eTke

MaTepuanbHbi ywep6

3anpelyeHo pacnonaraTtb Kabenb NMTaHUs TaK, YTOObI
OH Haxoawnca nepep oTBepCTMEM AJ1A BbIXOZa rops-
yero Bo3gyxa.

» Vi3nnwek Kabens NUTaHWA MOXHO YIIOXNTb B Ka-
6enbHbIN OTCEK C3aau nprbopa.

D0000069535

1 KabenbHbIl oTceK

» MopaknounTb BUNKY Nprbopa K NoaxoasLlein ceTeBon
po3eTke.

12.4.2Hepa3sbemHoOe NnoAKno4YeHne

NPEAYMNPEXAEHUE nopaxeHne aneKTpnyeckum
TOKOM
Mpun HepazbeMHOM cnocobe coeAnHEeHUA yCTPoi-
CTBO [OJI>KHO OTKJ1l04aTbCA OT CETU NUTAHMUA C pac-
TBOPOM BCEX KOHTAKTOB He meHee 3 MM.

MaTepuanbHbiii ywep6
@ » YKOpOTUTb Kabesib NUTaHMA TaK, YTOObl OH MPOXO0-
LW HENOCPELCTBEHHO K NPUOOPHOI po3eTKe.
» lNpwu 3ToM cnegyeT y6eanTbCs, YTO ANUHA Kabens

6yeT JOCTAaTOYHOW /1A MOHTa)a yCTPONCTBa Ha
CTEHY.

MaTepuanbHbiii ywep6

YCTPONCTBO He NpefHa3HaYeHo ANA NOAKIIOUYEHNS
K CTaUMOHapHO NPONOXEHHOW 3MeKTprYecKon npo-
BOZKE.

» YKopoTutb Kabenb NTaHUs, OTpe3as BUJIKY.

» MNMopcoeanHWTb Kabenb MMTaHUA K noaxofALien npudop-
HOW po3eTke.

13. BBop B 3KcniyaTauuio

I'Ip|/|6op rOTOB K 3KCrjlyaTayun HenocpenCcTBeEHHO nocne ero
KpenneHnA Ha CTeHe N NOAKMIOYEHNA K BJ'IeKTpVIl-IeCKOVI ceTn.

» CHATb 3aLMTHYIO MIEHKY C MacKu NynbTa yrpaBieHus.




[oncK n ycTpaHeHve HencnpaBHOCTEN

14. MNMouncK n yctpaHeHne
HencnpaBHOCTEN

Bo n3bexaHne onacHOCTeN Npu MOBPEXAEHUN CETEBOTO
LUHYpa 1N HeobxoAMMOCTI ero 3aMeHbl BbIMOJIHATb 3TW pa-
60Tbl JOMKEH TONbKO CMeunanncT, yrnosHOMOYEHHbIN Npo-
N3BOAUTENIEM, N TONIbKO C UCMOIb30BaHMEM OPUTMHANbHOIO
CeTeBoro LWHypa.

15. MNMepepava yctponcrea

O6bACHMTb Nonb3oBaTento GpyHKLMKM Nprbopa. Ocobo obpa-
TUTb €ro BHNMaHVEe Ha YKa3aHuA Mo TeXHNKe 6e30MmacHoCTy.
HoBomy nonb3oBaTtento ciefyeT nepefatb PYKOBOACTBO MO
SKCMyaTauum 1 MOHTaxXy.

16. TexHNUYeCKNE XapaKTepUCTUKN

16.1 Pasmepbl n nogKnovYeHns

275

400
377

D0000069450

CK 20 Trend LCD
g01 Bnyck Bo3gyxa
g02 Bbinyck Bo3gyxa

16.2 XapaKTepucTukn SHepronotpebneHus

XapaKkTepucTUKKN U3gennsa COOTBETCTBYIOT pernameHTam au-
pekTuB EC, onpegenstownx TpeboBaHmaA K SKOAMU3aHY SHep-
ronoTpebnatoLweln npogykuun (ErP).

NHpopMauma o npoayKLmmn: oTonuTesibHble Npubopbl AnA
OTAEsIbHbIX MOMELLEHMI (B COOTBETCTBUM C pernameHTom EC
2015/1188)

CK20
Trend
LCD
236653
MNpounssognTtensb STIEBEL
ELTRON
TennonpounsBoanTeNbHOCTb
HomuHanbHasa TennonponsBoanTeNbHOCTb Prom KBt 2,0
MwuHManbHaA TeNNONPONBOANTENbHOCTL (OPUEHTUPOBOY-  KBT 0,0
Hoe 3HayeHune) Pmin _
Makc. HenpepblBHaA TENJI0NPON3BOANTENBHOCTb Pmax, ¢ KBt 2,0
MoTpebneHrie BCMOMOraTesibHOro Toka
Mpv HOMVHaNIbHOW TENIONPON3BOAUTENBHOCTY €lmay K_BT 0,000
Mpy MUHYMANBbHON TENNONPOWN3BOANTENBHOCTY €lmin K_BT 0,000
B pexume rotoBHOCTHU elsg KBT 0,000

Bva TennonpounsBoauTeNIbHOCTY / KOHTPOJIb TEMMNEePaTypbl B MOMELLEHNN
OpHoCTyneHYaTasa TeMIoNpPoOn3BOAUTENIbHOCTb, 6€3 KOHTPO- -
NA TemnepaTypbl B NOMeLleHUr
[Be unu 6onee HacTpanBaemble BPyUHYH CTyrneHU, 6€3 KoH- -
TponA TemMnepaTtypbl B NOMeLLeHNM

KoHTponb Temnepatypbl B NOMELLEHNN C MEXaHNYECKIM -
TepPMOCTaTOM

C 5N1eKTPOHHbIM KOHTPOJIEM TeMMEPaTypbl B MOMELLEHUN . -
SNeKTPOHHbIV KOHTPONb TeMnepaTypbl B NOMELLEHUN, C pe- -
ryNMpOBKOI NO BPEMEHU CYTOK

DNeKTPOHHbIV KOHTPOJb TeMnepaTypbl B MOMELLEHUN, C pe- X
ryNnMpoBKOW MO AHAM Heaenun
[pyrue onuuu perynmposKmu
KoHTponb Temnepatypbl B noMeLleHnm, C 0bHapyKeHnem -
npucyTCTBUA Ntogen
KoHTposnb Temnepatypbl B NOMeLLeHnm, C 0ObHapyKeHnem X
OTKPbITbIX OKOH

C NynbTOM ANCTaHLMOHHOrO ynpasfieHns (4ONoNHUTENbHanA -
KoMnneKTaymsa)

C afjlanTMBHOW perynmpoBKOW Ha4ana Harpesa X
C orpaHuyeHviemM BpemeHu paboTbl -
C paTumKom ABUXKeHUA -
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TeXHNYECKNE XapaKTePUCTUKN

16.3 Ta6bnuua napameTpoB

CK 20 Trend LCD

236653
DNeKTprYecKme XxapakTepucTkm
MoTpebnsemas MOLWHOCTb BT 2000
MNMopknioyeHne K cetTn 1/N~230B
[lnana3oH HanpaKeHun B 220 - 240
HomurHanbHbIN TOK A 8,7
YacTtoTa y 50/-
JHepreTuyeckne XxapakTepucTnkm
[onoBas cTeneHb NCMONb30BaHUA oTOMe- % 39
HWUA NOMELLEHNA Ns
Pa3smepbl
BbicoTa MM 400
Lnpuna MM 275
Tny6uHa MM 131
Bec
Bec Kr 2,50
Moandukaunn
KOHCTPYKTNBHOE NCNONHEHNe HacTeHHbI nprnbop
TemnepaTypa 3awWmnTbl OT 3aMep3aHuna °C 7
CreneHb 3awwuThbi (IP) P24
Knacc 3awmnTbl 1l
Liset Anbnuncknn 6enoin
MapameTpbl
YPOBHM MOLHOCTM 1
[nana3oH HaCcTPOWKK °C 5-30
Lym npu pabote nb(A) 49

CepuiAHbIN HOMEP Ha WnMbAKKe Npubopa coaepKUT JaTy 13-

rotoBsieHns npubopa.

CepuiiHbIN HOMEP UMEeET CIeAyIoLLYI0 CTPYKTYPY: 6-3HaUHbIN
apTuKyn npubopa - 4-3HauHadA AaTta NPOM3BOACTBA- 6-3HaYHbI

NOPALKOBbIV HOMEP.

4-3HayHaA pata npon3BoAcCTBa paCLIJI/I(I)pOBbIBaETCFI TakK:

- TepBble aBe LMdpPbI NOC 25 - 3TO rof U3roToBNIEHNS NPU-
60pa (2 undpbl), To ectb 94425 > gna 2019, 93+25 > gna

2018 n Tak panes;

- TMNocnepHue gBe undpbl MUHYC 25 -3TO KaneHAapHas Hepe-

NA U3roToBeHNA Nprbopa.

Hanpumep, 4-3HauHas aata nponssoacTea 9440 cooTBeTCTBY-

et 15 Hepene B 2019 roay.

UsrotoBurtennb:

«WTnbenb dnbTpoH MM6X & Ko. K»
Appec: Op. -lUtnbens-LWTpacce 33,
37603, XonbumuHgeH, lfepmaHuna

Ten. 05531 702-0 | ®akc 05531 702-480

info@stiebel-eltron.de
www.stiebel-eltron.de

CaenaHo B lepmaHum

Umnoprep B PO:

000 «lTr6enb INbTPOH»
Agpec: yn. Ypxymckas, .4, cTp. 2
129343, . MockBa, Poccusa

Ten. 47 495 125 0 125 | ®akc: +7 495 775 38 87

info@stiebel-eltron.ru
www.stiebel-eltron.ru
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FapaHTna

Mpubopsbl, NprobpeTeHHbIe 3a Npeaenammu lepMaHnm, He Noa-
najaloT Nog yCNoBUA rapaHTMM HEMELIKUX KOMMaHui. K Tomy
e B CTpaHax, rae Npofa<y Hallen NpoayKummn ocyecTenaeT
OfiHa U3 HaLLIMX OYEPHUX KOMMaHWUIA, rapaHTUA NpefoCcTaBnA-
eTCA NCKNI0YNTENbHO 3TOW JoYepHeln KoMmnaHuen. Takas ra-
paHTMA NpefoCTaBAAETCA TONbKO B Cllyyae, ecnm goyepHen
KOMMaHmel n3faHbl COGCTBEHHbIE YCNIOBUA FrapaHTMK. 3a npe-
Jenamm 3TUX yCNoBMIN H/KaKaA rapaHTA He NpefoCTaBNAeTCA.

Ha npubopsbl, npriobpeTeHHble B CTpaHax, rAe HU OfHa 13
HalWWX [OYEPHMX KOMMAHUA He OCYLEeCTBAAET NPOAaxy
HaLel NPOAYKLUMM, HUKAKMEe rapaHTM He pacnpoCTpaHAoT-
CA. 37O He 3aTparMBaeT rapaHTMii, KOTOpble MOTYT NpefoCTaB-
NATbCA IMMOPTEPOM.

3awuTa oKpyxaiowen cpeabl 1
yTunnsauuns

> YTunmsaumio Ncnosib3oBaHHbIX NPUHOPOB U MaTepunanos
cnepyeT NPOV3BOANUTL B COOTBETCTBUM C NpaBuiamu
COOTBETCTBYIOLLEro rocyapcTBaa.

» Ecnu Ha npubope 13006pakeH NnepeyepKHyTbIN
MYCOPHbIli 6aK, caaBaTb Takme npubopbl
ANA yTUA3aumm 1 BTOPUYHON nepepaboTkm
Heo6x0AMMO B MyHULMMANbHBIN NYHKT cbopa
WA NYHKT Npriema B TOProBbIX NpeAnpuaTmsax.

JTOT JOKYMEHT HarneuyaTtaH Ha bymare, noanexatien
22\ BTOPMYHON nepepaboTke.
L » o OKOHYaHWM XM3HEHHOTO LKa nprubopa
PAP YTUAN3NPYINTE JOKYMEHT B COOTBETCTBIUM C
npasuiamy COOTBETCTBYIOLLEro rocyaapcTBa.
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A1 3AMETOK
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AJ1A SAMETOK

www.stiebel-eltron.com
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Comfort through Technology

STIEBEL ELTRON International GmbH
Dr.-Stiebel-StraRe 33 | 37603 Holzminden | Germany
info@stiebel-eltron.com | www.stiebel-eltron.com

A 326615-45999-9874



	Besondere Hinweise
	Bedienung
	Allgemeine Hinweise
	Sicherheitshinweise
	Andere Markierungen in dieser Dokumentation
	Hinweise am Gerät
	Maßeinheiten

	Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Prüfzeichen

	Gerätebeschreibung
	Inbetriebnahme | Außerbetriebnahme
	Bedienung
	Bedieneinheit
	Standby-Betrieb

	Einstellungen
	Standardanzeige
	Basismenü
	Konfigurationsmenü

	Reinigung, Pflege und Wartung
	Problembehebung

	Installation
	Sicherheit
	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Vorschriften, Normen und Bestimmungen

	Gerätebeschreibung
	Lieferumfang
	Zubehör

	Vorbereitungen
	Montageort

	Montage
	Wandmontage
	Gerätemontage
	Montage des Handtuchhalters (Zubehör)
	Elektrischer Anschluss

	Inbetriebnahme
	Störungsbehebung
	Übergabe des Gerätes
	Technische Daten
	Maße und Anschlüsse
	Angaben zum Energieverbrauch
	Datentabelle


	Kundendienst und Garantie
	Umwelt und Recycling
	Special information
	Operation
	General information
	Safety instructions
	Other symbols in this documentation
	Information on the appliance
	Units of measurement

	Safety
	Intended use
	General safety instructions
	Test symbols

	Appliance description
	Commissioning | Shutdown
	Operation
	Programming unit
	Standby mode

	Settings
	Standard display
	Standard menu
	Configuration menu

	Cleaning, care and maintenance
	Troubleshooting

	Installation
	Safety
	General safety instructions
	Instructions, standards and regulations

	Appliance description
	Standard delivery
	Accessories

	Preparation
	Installation location

	Installation
	Wall mounting
	Appliance installation
	Fitting the towel holder (accessories)
	Electrical connection

	Commissioning
	Troubleshooting
	Appliance handover
	Specification
	Dimensions and connections
	Energy consumption data
	Data table


	Guarantee
	Environment and recycling
	Remarques particulières
	Utilisation
	Précisions générales
	Consignes de sécurité
	Autres symboles utilisés dans cette documentation
	Remarques apposées sur l’appareil
	Unités de mesure

	Sécurité
	Utilisation conforme
	Consignes de sécurité générales
	Label de conformité

	Description de l’appareil
	Mise en service | Mise hors service
	Utilisation
	Unité de commande
	Mode veille

	Réglages
	Affichage standard
	Menu principal
	Menu de paramétrage

	Nettoyage, entretien et maintenance
	Aide au dépannage

	Installation
	Sécurité
	Consignes de sécurité générales
	Prescriptions, normes et réglementations

	Description de l’appareil
	Fournitures
	Accessoires

	Travaux préparatoires
	Lieu d’installation

	Montage
	Montage mural
	Pose de l’appareil
	Montage du porte-serviette (accessoire)
	Raccordement électrique

	Mise en service
	Aide au dépannage
	Remise de l’appareil au client
	Données techniques
	Cotes et raccordements
	Indications relatives à la consommation énergétique
	Tableau des données


	Garantie
	Environnement et recyclage
	Bijzondere info
	Bediening
	Algemene aanwijzingen
	Veiligheidsaanwijzingen
	Andere aandachtspunten in deze documentatie
	Info op het toestel
	Meeteenheden

	Veiligheid
	Reglementair gebruik
	Algemene veiligheidsaanwijzingen
	Keurmerk

	Toestelbeschrijving
	Ingebruikname | buitendienststelling
	Bediening
	Bedieningseenheid
	Stand-bywerking

	Instellingen
	Standaardweergave
	Basismenu
	Configuratiemenu

	Reiniging, verzorging en onderhoud
	Problemen verhelpen

	Installatie
	Veiligheid
	Algemene veiligheidsaanwijzingen
	Voorschriften, normen en bepalingen

	Toestelbeschrijving
	Inhoud van het pakket
	Toebehoren

	Voorbereidingen
	Montageplaats

	Montage
	Wandmontage
	Montage van het toestel
	Montage van de handdoekhouder (toebehoren)
	Elektrische aansluiting

	Ingebruikname
	Storingen verhelpen
	Overdracht van het toestel
	Technische gegevens
	Afmetingen en aansluitingen
	Gegevens over het energieverbruik
	Gegevenstabel


	Garantie
	Milieu en recycling
	Zvláštní pokyny
	Obsluha
	Obecné pokyny
	Bezpečnostní pokyny
	Jiné symboly použité v této dokumentaci
	Upozornění na přístroji
	Měrné jednotky

	Zabezpečení
	Správné používání
	Všeobecné bezpečnostní pokyny
	Kontrolní symbol

	Popis přístroje
	Uvedení do provozu | Uvedení mimo provoz
	Obsluha
	Ovládací jednotka
	Pohotovostní (standby) režim

	Nastavení
	Standardní zobrazení
	Základní nabídka
	Konfigurační nabídka

	Čištění, péče a údržba
	Odstranění problémů

	Instalace
	Zabezpečení
	Všeobecné bezpečnostní pokyny
	Předpisy, normy a ustanovení

	Popis přístroje
	Rozsah dodávky
	Příslušenství

	Příprava
	Místo montáže

	Montáž
	Montáž na stěnu
	Montáž přístroje
	Montáž držáku ručníků (příslušenství)
	Připojení elektrického napětí

	Uvedení do provozu
	Odstraňování poruch
	Předání přístroje
	Technické údaje
	Rozměry a přípojky
	Údaje ke spotřebě energie
	Tabulka údajů


	Záruka
	Životní prostředí a recyklace
	Wskazówki specjalne
	Obsługa
	Wskazówki ogólne
	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Inne oznaczenia stosowane w niniejszej dokumentacji
	Wskazówki na urządzeniu
	Jednostki miar

	Bezpieczeństwo
	Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	Ogólne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Znak kontroli

	Opis urządzenia
	Uruchomienie | Wyłączenie z ruchu
	Obsługa
	Panel obsługowy
	Tryb Standby

	Nastawy
	Wskazanie standardowe
	Menu podstawowe
	Menu konfiguracyjne

	Czyszczenie i konserwacja
	Usuwanie problemów

	Instalacja
	Bezpieczeństwo
	Ogólne wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przepisy, normy i wymogi

	Opis urządzenia
	Zakres dostawy
	Osprzęt

	Przygotowania
	Miejsce montażu

	Montaż
	Montaż ścienny
	Montaż urządzenia
	Montaż wieszaka na ręczniki (wyposażenie dodatkowe)
	Podłączenie elektryczne

	Uruchomienie
	Usuwanie usterek
	Przekazanie urządzenia
	Dane techniczne
	Wymiary i przyłącza
	Dane dotyczące zużycia energii
	Tabela danych


	Gwarancja
	Ochrona środowiska naturalnego i recycling
	Különleges tudnivalók
	Kezelés
	Általános tudnivalók
	Biztonsági tudnivalók
	A dokumentumban használt egyéb jelölések
	A készüléken található tudnivalók
	Mértékegységek

	Biztonság
	Rendeltetésszerű használat
	Általános biztonsági tudnivalók
	Tanúsítvány

	A készülék leírása
	Üzembe helyezés | Üzemen kívül helyezés
	Kezelés
	Kezelőegység
	Készenléti üzemmód

	Beállítások
	Alapkijelző
	Alapmenü
	Konfigurációs menü

	Tisztítás, ápolás és karbantartás
	Hibaelhárítás

	Telepítés
	Biztonság
	Általános biztonsági tudnivalók
	Előírások, szabványok és rendelkezések

	A készülék leírása
	Szállítási terjedelem
	Rendelhető tartozékok

	Előkészületek
	Telepítés helye

	Szerelés
	Fali szerelés
	A készülék szerelése
	A törölközőtartó felszerelése (kiegészítő)
	Elektromos csatlakozás

	Üzembe helyezés
	Hibaelhárítás
	A készülék átadása
	Műszaki adatok
	Méretek és csatlakozók
	Energiafogyasztási adatok
	Adattábla


	Garancia
	Környezetvédelem és újrahasznosítás
	Özel bilgiler
	Kullanım
	Genel bilgiler
	Emniyet talimatları
	Bu belgelerdeki diğer işaretlemeler
	Cihazdaki bilgiler
	Ölçü birimleri

	Güvenlik
	Amaca uygun kullanım
	Genel emniyet talimatları
	Test işareti

	Cihaz tanımı
	İlk çalıştırma | Devre dışı bırakma
	Kullanım
	Kumanda ünitesi
	Bekleme işletimi

	Ayarlar
	Standart gösterge
	Ana menü
	Konfigürasyon menüsü

	Temizlik, bakım ve servis
	Sorun giderme

	Kurulum
	Güvenlik
	Genel emniyet talimatları
	Yönetmelikler, standartlar ve kurallar

	Cihaz tanımı
	Teslimat kapsamı
	Aksesuarlar

	Hazırlıklar
	Montaj yeri

	Montaj
	Duvara montaj
	Cihazın montajı
	El havlusu askısının montajı (Aksesuarlar)
	Elektrik bağlantısı

	İlk çalıştırma
	Arızaların giderilmesi
	Cihazın devredilmesi
	Teknik veriler
	Ölçüler ve bağlantılar
	Enerji tüketimiyle ilgili bilgiler
	Veri tablosu


	Garanti
	Çevre ve geri dönüşüm
	Специальные указания
	Эксплуатация
	Общие указания
	Указания по технике безопасности
	Другие обозначения в данной документации
	Указания на приборе
	Единицы измерения

	Техника безопасности
	Использование по назначению
	Общие указания по технике безопасности
	Знак технического контроля

	Описание устройства
	Ввод в эксплуатацию | Вывод из эксплуатации
	Эксплуатация
	Пульт управления
	Режим ожидания

	Настройки
	Стандартная индикация
	Основное меню
	Меню конфигурации

	Чистка, уход и техническое обслуживание
	Поиск и устранение проблем

	Установка
	Техника безопасности
	Общие указания по технике безопасности
	Предписания, стандарты и положения

	Описание устройства
	Комплект поставки
	Принадлежности

	Подготовительные мероприятия
	Место монтажа

	Монтаж
	Настенный монтаж
	Монтаж прибора
	Монтаж полотенцедержателя (принадлежности)
	Электрическое подключение

	Ввод в эксплуатацию
	Поиск и устранение неисправностей
	Передача устройства
	Технические характеристики
	Размеры и подключения
	Характеристики энергопотребления
	Таблица параметров


	Гарантия
	Защита окружающей среды и утилизация

